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Hierzu drei Beilagen.
TÄMSrLMÜsLtzLU.

Die Vorarbeiten zur Verbreiterung des
Kaiser Wilhelm - Kanals sind soweit gediehen , daß
»er größte Teil der aufgestelltenPläne der Landespolizeibehörde
übermitteltwerden konnte. Mit der Verbreiterung wird im näch¬
sten Jahre begonnen werden.

»-
Bei der Debatte über die Lehrergehälter im bayertschen

Landtag verließ die gesamte liberale Fraktion
zum Zeichen des Protestes gGen das Verhalten des Zentrums
den S i tz u n g s s a a l.

Das Grab Eugen Richters in Berlin war zum 70.
Geburtstage Richters würdig geschmückt.

rir
Der Abschluß der städtischen Finanzen Berlins

für 1907 hat ein Plus von 10lb Millionen Mark gegen den
Voranschlag ergeben.

Die Universität J en a beging die Feier ihres 350jährigen
Bestehens durch einen Festgottesdienst und einen Festakt im
Volkshause.

*.
In Mülheim a . d. Ruhr wurde in einer großen Flotten-

Sereinsversammlung ein neuer deutscher Flotten¬
bund gegründet, der neben dem jetzigen Jlottenverein be¬
stehen soll.

Der Sultan will sich fortan nicht mehr Sultan , sondern
.Kaiser aller Osmanen" neunen. Gleichzeitig soll der
Posten eines Ministerpräsidenten geschaffen werden.

In Vigneux und Villeneuve bei Paris fanden zwischen
ilusständigen und Militär blutige Straßenkämpfe statt.
Die Pariser Arbeitsbörse fordert als Protest gegen die Vorgänge
zur Fortsetzung des Streiks auf.

^
Fallier es traf in Christiania ein.

Bei dem Unwetter in Tirol sind mehr denn vierzig
Menschen zu Tode gekommen ._

L6uar6 6er Mattgefetzte
oder : Der Strich durch die Rechnung.

Auch dem König Eduard wachsen die Bäume
nicht indenHimmel. Er mag seine Plane noch so fern
berechnethaben , das Unvorhergesehene macht das g es ch r ck -

teste Spiel zu nichte. Es stellt sich rmmer deutltcher
heraus, daß die Ereignisse in der T ü r k e r , dre Wrederern-
sührung der Verfassung , eine vollkommene Ueber-
raschungfürdieMächte waren . Der russische Ka-

dettensührer Professor Miljukow hat das rn Sofia einem
Journalisten bestätigt . Genau wie bei den chinesischenWir¬
ren , hatten die Vertreter der Mächte keine Ahnung . Damals
stellte der Zar die verwunderte Frage , ob denn dre Gesandten
geschlafen hätten ? Alles hatte man Abdul Hamrd zugetraut.
Aber daß er sich auf seine alten Tage urplotzlrch zu einem
Freund der Verfassung , einem Anhänger des Parlamentarrs-
ums bekehren und mit dem als geheiligt betrachteten System
des unumschränkten Herrschers brechen würde , das war Wohl
niemand selbst im Traum in den Srnn gekommen. Dre
Stunden des „ kranken Mannes " schienen gezahlt . Vor der
Tür warteten bereits die lachenden Erben mrt ernem schonen
Berteilungsplan , bei dem keiner zu kurz kommen sollte. Für
England ein reichlicher Anteil , für Rußlan d eine nicht
minder befriedigende Portion , Frankreich sollte natür¬
lich auch eine fette Weide finden , Bulgarien mrt Maze¬
donien beglückt, Italienund Oesterrerch - Ungarn,
ivenn sie keine Schwierigkeiten machten , ber der Beute nicht
vergessen werden . In Reval wurde dieser „ ehrliche und
gerechte " Plan zur Aufteilung der Türkei nochmals durchge-
spcochen und als vortrefflich anerkannt . Da erhob sich zu
mitternächtiger Stunde der von den Aerzten ausgegebene
Patient von seinem Lager und gab die verblüffendsten Be¬
weise zurückgekehrter Lebenskraft . ,

,
Die erschrecktenErben haben den Platz geräumt und be-

svten , was nun zu tun sei. König Eduardsammelt
sn Marienbad seine Getreuen um sich. Cs er¬
scheint Fürst Ferdinand von Bulgarien , die Vertrauens¬
männer Rußlands und Frankreichs sind angemeldet.
Wie der Seefahrer Daland im „Fliegenden Holländer ,
kann der Britenkönig - sagen : „ So nah dem Ziel nach langer
Fahrt , ward mir der Streich noch ausgespart ! Die so in-
genros ausgetiftelten Reformpröj -ekte für Mazedonien mit

^ pAer Umklammerung , da sowohl die russischen wie die
englischen Forderungen im Namen der Menschlichkeit" vom

wn . « Z ^ riedigung - heischten, stellen einen nutzlos ver-
Auo .nen Aufwand dar Der Gedankenaustausch zwischen den

dieseProsekte ist , auch wenn man in Wien
verwunderlicherWeise sich der englischen Auffassung nähert.

so überflüssig wie die Botschafter -Konferenz in Konstanti¬
nopel im August . Abdul Hamid mit seinem be¬
geisterten Volkhi n t e r sich, mit den Jungtürken
im Bunde , der Treue und Zuverlässigkeit des Heeres sicher,
in dem die Offiziere gleich in Bausch und Bogen befördert
und vermutlich auch bezahlt werden , Abdul Hamid , gestützt
aus das neugeschasfene Parlament , kann jetzt mit
a ll er Se elenruh edieDinge an sich heran¬
kommen lassen. Die Ringmauer , die er sich errichtet
hat , hält schon etwas aus . Stand die Verschleppungskunst
der ' Türkei bisher auf einer respektablen Höhe , so wird sie
nun unerreichbar . Statt mit einem Hindernis , haben die
Mächte , die der Türkei mit Anliegen kommen , von jetzt
ab mit unzähligen Hemmnissen zu rechnen . Dieser ehr-
würdige konstitutionelle Monarch kann ja nicht mehr nach
persönlichem Gutdünken entscheiden , er muh Rücksichten
aller Art nehmen , auf die Jungtürken , das Heer , das Par¬
lament , und wenn auch nur einer dieser Faktoren versagt,
dann ist es eben nichts mit der Erfüllung fremder Wünsche.
Der russische Botschafter in Konstantinopel meinte , ver¬
drießlich ob des Fshlschlagcns der Pläne , die Herrlichkeit
der Verfassungslebens in der Türkei werde nicht lange dau¬
ern . Das ist vom russischen Standpunkt aus , nach den in
Rußland gemachten Erfahrungen gesprochen. In der Türkei
aber nimmt die Freiheit beinahe mit übertrieben raschen
Schritten ihren Weg . Wenn sogar die Begnadigung sich
außer aus die politischen Verbrecher auch auf eine große
Anzahl wegen gemeiner Verbrechen Bestrafter erstreckt, so
ist das zu viel des Edelmuts . Eine vorsichtige Steigerung
will bei jeglicher Menschenbeg

'lückung beachtet sein . Sonst
steigt der Rausch den Beglückern zu Kopfe und macht sie
unmäßig in ihren Forderungen . Die Gefahr , daß sich
Parteien bilden , die immer noch mehr verlangen , das jung¬
türkische Banner übertrumpfen , dadurch - wieder die Jung-
türken zu einer Erweiterung ihrer Ansprüche veranlassen,
diese Gefahr ist nicht zu unterschätzen . Es ist sehr wahr¬
scheinlich, daß hier der Hebel angesetzt wird , um die alten
Zustände wieder herzustellen , dadurch , daß dem Sultan
durch Auf wiegelung , Putsche, At t eu t a ts v e r-
such e usw . die Ueberzeugung beigebrckcht wird , die Tür¬
kei sei nicht reif für die Verfassung und es empfehle sich
die Rückkehr zum alten Kurse . Dies erreicht , hätten die
Interessenten leichtes Spiel , denn bei einer neuen Um¬
wälzung würde in der Türkei alles drunter und drüber
gehen . Bulgarische , englische und russische
Agenten wird man wochl bald an der Ar¬
beit sehen, die Ereignisse

"
nach dieser Richtung zu

lenken . Hoffentlich Vergeblich. Einstweilen ist der
gute Eduard der kunstvoll Mattgesetzte.
Der noch schlauere Abdul Hamid Pfeift auf die lachenden
Erben , die Reformprojekte und noch manches andere.

Tagesbericht.
veutjelres ReiÄ ; .

Ein gefährliches taktisches Manöver.
Die Aussperrung auf der Schiffswerft

„ Vulkan " .
a . r . Während sonst bei großen Arbeitskämpfen in der

Regel lange Auseinandersetzungen und Unterhandlungen
zwischen Arbeitgebern und Arbeitern vorausgehen , ist jetzt
ganz plötzlich und unerwartet ans der Stettiner Werft
„ Vulkan" eine Aussperrung sämtlicher Ar¬
beiter erfolgt . Die Tatsache , daß die Leitung der
Schiffswerft gar nicht erst versucht hat , eine Einigung¬
wegen der in Betracht kommenden strittigen Punkte 'herbei¬
zuführen oder den Arbeitern gegenüber zu erklären , daß
eine allgemeine Aussperrung geplant ist. zeigt , daß die
Leitun g des „Vulkan " die Schließung der Betriebe als
ein nicht unwillkommenes Ereignis ansieht.
Und tatsächlich muß man in der Aussperrung ein tak -

tischesManöver sehen, durch welches sich die Gesell¬
schaft der Stettiner Werft eine bessere Position gegenüber
ihren Abnehmern schassen will . Es wird nämlich bekannt,
daß der „Vulkan " Arbeiten übernommen hat , die er zum fest¬

gesetzten Termin nicht sertigstellen kann . Gelingt aber die

Fertigstellung der übernommenen Arbeiten nicht, so waren

ziemlich Hohe Konventionalstrafen zu zählen . Diese
Konventionalstrafen fallen weg, wenn die

Fertigstellung wegen eines Streiks oder wegen einer A u s-

s perrung nicht möglich war . Die jetzige Aussperrmig
der gesamten Arbeiter hat folgende V o r g e s ch ich t e : Vor

einigen Monaten streikten auf dem Vulkan die Nieter

Dieser einige eit dauernde Streik hatte zur , Folge , daß

die Nietarbeiten zu einem Teil im Rückstand blieben . Nun

wurden von den Nietern dauernd UeberstnndenarLellen ver¬

langt , daneben auch noch game Ueberschnhten Nachdem

diese Ueberarbeit eine ganze Zeit gedauert , wollten letzt die

Nieter nickt mehr dauernd Ueberstundenarbeit leisten und

As diesem Grunde geschah die Aussperrung .Lag der

Direktion des „ Vulkan " so viel an der schnelleren Fertig¬

stellung bestimmter Arbeiten , so hatte ste dreie durch Neu¬

einstellung von Arbeitskräften erreichen können und letzt

unter Len ungünstiger gewordenen wirtschaftlichen Der-

hältnissen wären gewiß auch in kurzer Zeit genügend Ar¬
beitskräfte heranzuziehen gewesen.

Am 27 . Juli sind Einigungsverhandlungen eingeleitet
worden , die den Erfolg zeitigten , daß die Kommission der
Nieter sich bereit erklärte , den Vorschlag der Direktion , daß
alle Nieter bis einschließlich Oktober , bis zum Ablauf des
Dampfers „ Georg Washington "

, an vier Abenden in der
Woche je 1s/>, Stunden nach Schluß der normalen Arbeitszeit
arbeiten , „ zur Annahme zu empfehlen " . Weitere von der
Arbeiterschaft geäußerte Wünsche wurden seitens der Direk¬
tion teils bewilligt , teils abgelehnt . Demnach erscheinen die
Aussichten auf eine baldige Erledigung der Aussperrung zur
Zeit nicht ganz ungünstig : immerhin muß man noch daran
zweifeln , daß es der Direktion ernstlich um eine Einigung zu
tun ist. Wenn ihr wirklich an der Erreichung ihrer Wünsche
auf friedlichem Wege gelegen gewesen wäre , würde sie schwer¬
lich die Aussperrung vorgenommen haben , ohne vorher in
Verhandlungen mit der Arbeiterschaft einzutreten , und man
wird daher gut daran tun , die Nachricht über eine bald zu er¬
wartende Einigung skeptisch anfzunehmen.

Die Aussperrung auf üem „ Vulkan " ist aber auch nach
einer zweiten Richtung hin bemerkenswert . Wenn die Direk¬
tion des „ Vulkan " trotzdem zur Entlassung von rund 8000
Arbeitern schritt , weil eine verhältnismäßig kleine Gruppe
der Arbeiter , die Nieter , die Ableistung dauernder Ueber-
stundenarbeit verweigerte , so muß man aber auch in dieser
Aussperrung den Wiederbeginn einer schärferen
K am pfstellung der Unternehmer zu den Ar¬
beitern sehen. Von einem großen Teil der Unternehmer
wird schon seit einiger Zeit die Ansicht vertreten , daß den Ar-
Leitern wieder in schärferer Form der „ H e r r e n st a n d -
Punk t " gezeigt werden müsse. Wenn die Arbeiter in den
letzten Jahren oft Forderungen durchgesetzt haben , die sonst
in wirtschaftlich weniger günstigen Zeiten nicht bewilligt
worden wären , so wollen jetzt auch viele Arbeitgeber zeigen,
daß unter den bestehenden Verhältnissen auf dem Arbeits¬
markt die Arbeiter in die ungünstigere Lage gedrängt sind.

Der Konflikt mit den Nietern bei der Stettiner „Vul-
kan" -Werft droht jedenfalls zu einer Kalamität für
dengesamtendeutschenSchiffbauund damit zu
einem großen öffentlichen Mißstand zu werden . Die schweren
Schädigungen einer allgemeinen Betriebseinstellung im
Schiffbau würden sich auf lange hinaus fühlbar machen.
Hoffentlich gelingt es in letzter Stunde , vielleicht dem Eint-
gungsamt des Gcwerbegerichts , diese Kalamität hintanzu¬
halten.

Ernster Zwischenfall in der bayerischen Kammer.
In der bayerischen Abgeordnetenkammer kam es zn einem

heftigen Zusammenstoß der L ib er a len m i t d e m
Zentrum. In der Debatte über die Aufbesserungder Lehrer-
gchälter hatte der Zentrumsabgeordnete Dr . Heim gegen die Li¬
beralen in leidenschaftlicherWeise polemisiert. Eine Erwiderung
wurde den Liberalen durch einen Schlußantrag des Zentrums¬
führers Daller abgeschnitten, der trotz des Widerspruchs der Li¬
beralen angenommen wurde. Eine heftige Debatte zur Geschäfts¬
ordnung war die Folge. Die Liberalen hielten in aller Eile eine
F-raktionssitzung ab, als deren Ergebnis der Führer der Libe¬
ralen , Oberbürgermeister Kasselmann-Bayrcnth , verkündete, daß
es die Liberalen unter ihrer Würde hielten , mit
dem Zentrum, noch ferner über das Staatsbudget irgend
eine Debatte zu führen. Tie gesamte liberale Frak¬
tion verließ darauf unter lebhaftem Beifall der Tri¬
bünenbesucherden Sitzungssaal.

Deutsche Ode an den Sultan.
Die neuesten türkischen Ereignisse veranlassen „Gttlieb" in

„Tag " zu folgender Apostrophe an den Sultan:
Majestät ! Nach längerer Unterlassung

Schenken Sie Ihrem geehrten Volk eine Verfassung.
Erlauben Sir mir untertänigst zu bemerken:

Dies ist eine frohe Stunde für die Türken.
Dieselben errichten bald voller Freude

Am Bosporus ein Reich stagsgebände.
Eine Inschrift befindet sich weder hinten noch vorn,

Doch ist es eine Zierde für das Goldene Horn.
Und wenn Sie die Verfassung zu geben gernh'n,

So bleibe die Hauptsache: man so dhun!
Der bloße Begriff freut jeden Schneider und Schuster:

Machen Sie die Verfassung nach deutschem Muster:
Dann hat in allen wichtigen Fragen

Das Parlament sowieso nichts zu sagen.
Die Volksboten schimpfen , das ist klar wie Selter,

Doch streichen sie keinem Wesir die Gehälter . . .
Zügeln Sie also bitte Ihren ersten Grimm:

Wir können Sie trösten : die Sache ist nicht so schlimm
Sehn Sie auf die deutsche Verfassung, Majestät,

Dann kriegen Sie die Ueberzeugung: es geht! es geht!
Denn ein jedes Volk hat die Verfassung, die ihm gebührt.

Die Durchführung der feldgraue » Farbe.
Wie der „Inf .

" mitgeteilt wird , soll die feldgraue
Farbe jetzt nicht bloß bei den Feldsahrzeugen der Armee im
großen zur Anwendung kommen, sondern es sollen auch



alle Einzelteile bis zum kleinsten herab den feldgrauen An¬
strich erhalten . Die bisher zum Teil noch üblichen braunen
oder blauen Farben werden gelöscht und durch feldgraue er¬
setzt . Die neue Bestimmung bezieht sich auch auf Beschläge,
Ketten , Nieten , Klammern und Reifen , die früher meist
mne schwarze Färbung austviesen.' - — - -. < ^

Huslsnü.
Im Zeichen der Fried ensidee.

44 Wgeordnete des englischen Unterhauses , MUgliie--
der der liberalen und der Arbeiterpartei haben dem Pre¬
mier eine Denkschrift überreicht , in welcher die Regierung
ersucht wird , um zu sparen,

'
die Rüstungen mehr

einzuschränken. Es wird darauf hingewiesen , daß
seit dem Jahre 1903 Großbritannien eine anerkennens¬
werte Friedenspolitik betrieben habe , aber leider seien
nicht in entsprechender Wesse Einschränkungen in den Rü¬
stungen gemacht worden.

Eine he merkenswerte Erklärung mit einer
bedeutsamen Spitze gegen die gewissenlosen!
Hetzer in England gab es auf dem Friedenskon¬
greß . Der Bischof von Australien erklärte , daß
dis allgemeine Wehrpflicht , die in Australien so sehr be¬
fürwortet wird , durchaus nichts Kriegerisches an sich habe,
und den Nagel auf den Kops treffend , fuhr er mit fol¬
genden Worten fort : „ Krieg entsteht oft durch das un¬
verantwortliche Geschreibsel unverantwortlicher Leute;
wenn diese Leute , die von der britischen Flotte verlangen,
daß sie ihre eigenen Interessen in den verschiedensten
Teilen der Welt wahre , im Falle eines Krieges mit her¬
an gezogen würden , würden sie diese Hetzereien unter¬
lassen . Hoffentlich werden viele Engländer e ruschen, daß
es leichter ist, im Falle eines Krieges hinter dem Ofen
zu sitzen, als wie es in Deutschland ! der Fall ist, wo die
Leute ihre eigene Haut zu Markte tragen müssen .

" ' —
Unter großssm Beifall wurde der Antrag angenommen , dem
König den Dank für den Empfang des Friedenskongresses'
auszusprechen.

Auffällig ist dis entschiedene Anteilnahme
der kirchlichen Kreise. Der Bischof von Hereford
war es , der am Sonntag in einer großen Festpredigt in
der Westminster -Abtei die Erklärung abgab , daß die Ver¬
tretung der Friedensijdee fortab eine Hauptforderung der
anglikanischen Kirche bilden werde . Aber noch
eindrucksvoller war die Mitteilung des katholischen
Predigers am MLen Sonntag in der Kathedrale zu
Westminster , daß pu s Geheiß des Papstes in
allen katholischen Kftrchen der Welt für
das Gelingen heZ 17 . Friedenskongresses
gebetet werden soll, und daß der Papst selbst das
Protektorat über diesen Kongreß über¬
nommen habe. Eine weitere Begleiterscheinung ist
dis Betonung her Beziehungen Englands zuFrankreich
und Pu ,Deutschland. In allen Reden , die bis jetzt
vernommen wurden , feien sie von den Vertretern dev
Regierung oder von den Kongressisten gehalten worden,
von Ministern , Parlamentariern oder Arbeitern , niemals
fehlte der Hinweis ans die Entente Cordtale mit Frank¬
reich, niemals der Hinweis , auf die Notwendigkeit einer
Entente mit Deutschland . , ,

Sven Mcklris entckeSrungsn in Qibet.
London , 30. Juli . Eine in Leh in Kaschmir eingetrof¬

fene Karawane aus Lhasa bringt einen Brief von
einem Diener des Dr . Sven Hedin, worin eS
heißt , daß sich der schwedische Reisende wohIbefinde.

Ein erster Bericht von Sven Hedin über seine neueste
große Reise durch Tibet, von der er nun schon so lange
keine Kunde mehr in die zivilisierte Welt hat gelangen
lassen, daß bereits ernsthafte Befürchtungen über sein
Schicksal laut wurden , wird in dem soeben erscheinenden
Augnstheft von „Harpers Monthly Magazine " veröffentlicht.
Eine Fülle wichtigster neuer geographischer Feststellungen
und Entdeckungen ist dem kühnen Forscher in bisher völlig
unbekannten Gebieten des geheimnisvollen Landes gelun¬
gen , von dessen gewaltigen Naturschönheiten er zugleich ein
farbensattes Bild entwirft . Der erste Bericht schildert die
Reifs von Sch i g a tz e bis zu dem Manasa . ro wa -S e e,
dem heiligen See im westlichen Tibet . Die bedeutsamste
Entdeckung aus diesem Wege !war die überraschende Fest¬
stellung eines gewaltigen Gebirgszuges, der
nahezu parallel mit dem Himalajagebirge verlaufend durch
das ganze südliche Tibet sich hinzieht und ausmündet in die
Kette der Ryen -tschen- tang -Ia -Berge , die nördlich von Lhassa
in nordöstlicher Richtung verlaufen . Hier , wo die geogra¬
phische Wissenschaft bisher nur das Vorhandensein niederer
Höhenzüge annahm — gelten doch die großen Seen in Mit¬
teltibet als die Quellen der nördlichen Nebenflüsse des!
Brahmaputra — erhebt sich eine der gewaltigsten Berg¬
ketten der Welt , die in Höhe und Großartigkeit nur mit
dem Himalaja verglichen werden kann und von der bisher
keine Landkarte etwas zu berichten wußte . Die Nyen-
tschen-tang -Ia°Gruppe südlich des Tengri Nor war bereits
mehrfach durchkreuzt worden , so auch von Littledale.
Aber daß diese Kette sich noch nahezu 1200 englische Meilen
westnordwestlich fortsetzt , wird erst jetzt durch, Sven Hedins
Reise bekannt . Es ist gewiß , daß sie auch ostwärts sich
weiter fortsetzt und insgesamt eine Länge von ungefähr
2000 Meilen besitzt. Die durchschnittliche Höhe der Pässe
übersteigt die des Himalaja um mehrere hundert Meter,
wenngleich die höchsten Gipfel mit denen des süd¬
licheren Rivalen sich nicht messen können . Es
fehlt nicht an gewaltigen Schneegipfeln , die sich vor¬
nehmlich im nördlichen und südlichen Teil des
Gebirges erheben , während die übrigen Gruppen verhältnis¬
mäßig flach sind.

Die Tibetaner haben für das ganze Gebirge keinen ein¬
heitlichen Namen und benennen die einzelnen Teile mit ver¬
schiedenen Bezeichnungen . Sven Hedin schlägt vor , für das
neuentdeckte Gebirge den Namen der bisher bekannten
Gruppe , Nyen - tschen - tang - la, anzuwenden . Zwei¬mal hat er den gewaltigen Gebirgszug gekreuzt ; das ersteMal , als er , ungeachtet der Schwierigkeiten , die die tibeta¬
nischen und chinesischenMachthaber ihm bereiteten , von Tschi-
gatze aufbrach , um den heiligen See nördlich von Targus-
Gangri zu erreichen , den Dangra -jumtscho. Aber kurz vor
den Wern des Sees traten ihm die bewaffneten Diener des
Distriktsbeamten entgegen und nötigten ihn mit seiner
Truppe zur Umkehr . Auf dem Rückwege entdeckte der For¬
scher südlich des heiligen Sees eines der größten
BinnengewäNervonLibet,denSckuru - Tko.

See. Nur durch die Studien und die kartographischen Auf¬
nahmen aufgehalten , kreuzte er jetzt zum zweitenmale das
große Nyen -tschen -tang -la - Gebirge , und die Expedition
macht Halt in Tradum . Hier findet Sven Hedin , der in
Tschigatze nur durch seine zähe Ausdauer sich gegen die ange¬
kündigte Ausweisung aus Tibet behauptet hatte , einen
freundlichen Beamten , der ihm die Fortsetzung seiner kühnen
Reise erleichtert . Der Forscher entschließt sich, sich südwärts
zu wenden , um die Wasserscheide des nördlichen Himalayas
zwischen dem Hochland von Tibet und den Ebenen zu errei¬
chen , und dringt bis nach Nepal ein . Allein da Sven He¬
din damit rechnen muß , daß bei einem zu weiten Vordringen
nach Süden ihm der Wiedereintritt nach Tibet verlegt wird,
kehrt er , immer auf verbotenen Pfaden reisend , um und setzt
seine kartographischen Aufnahmen der nördlichen Ausläufer
des Himalayas fort.

Seit jeher galt der Mahum-tju, der aus dem Mayum -la ans
dem fernsten Westen kommt , als die Quelle des Brahma¬
putra. Sven Hedin hatte schon immer daran gezweif -elt, daß
ein so gewaltiger Strom in der niederen Furche eines länglichen
Tales seinen Ursprung haben sollte . Mit Hilfe eines Bootes ver¬
mißt er alle die Flüsse, die den Brahmaputra bilden, und folgt
dem bei weitem größten von ihnen bis zu einer Stelle , wo er
aus schmelzendem Schnee und Eis an dem gewaltigen Glacis des
Himalaja , am Kubigangri, sich bildet. Von diesem Punkt aus
fließt er zum Kubi-tsangpo hinab, das heißt zum Brahmaputra.
Nun wendet Sven Hedin sich wieder nach Norden , entläßt bei
Loschen den größten Teil seiner Karawane und setzt mit nur
vier Pferden und zwei Mauleseln, nur von wenigen Dienern
begleitet, die Reise nach dem berühmtesten aller Seen , dem hei¬
ligen See Manasarowar, fort . Er ist das Ziel unzäh¬
liger Hindupilgerzüge, und seit den Tagen der Vedas gilt er so¬
wohl den Hindus als auch den Gläubigen der Lama-Priester als
die Heimat der Götter und höchstes Heiligtum. Schon in Indien
hatte Sven Hedin von den Hindus Briefe erhalten , in denen
er gebeten wurde, den See und den heiligen Berg Kallas zu er¬
forschen , und sie gelobten dem Forscher für alle Mitteilungen
ihn im Gebet zu preisen und den Segen ihrer Götter auf ihn
herabzuflehen . Ein Bad in dem heiligen See verleiht dem
Hindu Unempfindlichkeit gegen die Macht der Sünde , und
eine Pilgerfahrt zum See und zu den umrahmenden Berg¬
ketten befreit den Tibetaner von den Qualen des Fegefeuers
und läßt ihn nach dem Tode zu Füßen der Götter sitzen und
aus goldenen Schüsseln die „ tsamba " essen . Zum erstenmal
betritt ein Europäer diesen geheiligten Boden . Noch in un¬
mittelbarer Nähe des westlichen Armes des Brahmaputra
fand Sven Hedin die Quellen eines kleinen Flusses , des Tage
Tsangpo . Dies kleine Flüßchen ist der größte Wasserlauf,der seine Fluten in den Manasarowar ergießt . Zur Zeitvon Sven Hedins Anwesenheit führte er deni See elf Kubik¬
meter Wasser in der Sekunde zu. Seine Quellen , zwei kri¬
stallklare kleine Sprudel , gelten als heilig und sind von aller¬
lei Reliquien , Fahnen , Körnern und unzähligen heiligen In¬
schriften umgeben . Der Wasserlauf erregt sofort Sven He-dins Aufmerksamkeit ; sein Instinkt sagt ihm , daß er hier ander Quelle des Sutlei steht. Die weiteren Untersuchungen
bestätigen seine Annahme . Der Tage Tsangpo mündet in
den Manasarowar , durch einen unterirdischen Abfluß führtder heilige See seine Wasser in den benachbarten Rakas -tal-
See , von dem in früheren Zeiten der Sutlei seinen Ausflußnahm . Die Untersuchung des ausgetrockneten Flußbettes
zeigte , daß die Wastermengen unter der Erde ihren Weg ge¬sucht haben . Wa das Flußbett niedriger ist, als der See¬
spiegel , quellen sie aus der Erde und bilden so nach und nachden Sutlei , als dessen erster Ursprung also der Tage Tsangpo
zu . gelten hat.

Der heilige See selbst wird von Sven Hedin als eine
der wunderbarsten Na t u rsch ö nh e i te n ge¬schildert , die er je gesehen. In der Nacht , wenn der Mond
aufgeht , rudert der Forscher hinaus auf die silberne Fläche;
rings starren , gleich phantastischen Geistern , in rotgoldenes
Dämmerlicht getaucht , die gewaltigen Berge , die das Was¬
serbecken schützend umrahmen . Dann wieder zieht ein Sturm
hin über die Fläche , gewaltige Wogenmassen türmen sich aufund der Zorn der Natur erreicht eine Größe und eins
Wucht, wie Sven Hedin sie niemals bei Binnengewässern be¬
obachtet hat . Dunkelgrüne Wellenberge sinken und steigenund darüber hin ziehen blaugrau zerrissene Wolken ; da¬
hinter aber ragt die steile majestätische Schneemasse des
Gurla Mandhata , in lichtesten Sonnenglanz gebadet . Ein¬
mal gerät Sven Hedin mit seinem Boot in den Sturm.
Umsonst kämpft er mit zwei Begleitern gegen die Macht der
Elemente . Hilflos werden sie von den zornigen Wogen um¬
hergeschleudert , jeder Widerstand ist nutzlos . Der Sturm
jagt sie hin und her , vom Lande ist kaum etwas zu erkennen.
Endlich werden sie am Fuß des Gossul -Tempels an den
Strand geworfen , wo die langgezogenen singenden Töne
eines Lamapriesters , der zum Abendgebet ruft , sich mit dem
Rauschen der Wogen vermengen . Hier finden sie gastliche
Aufnahme . „ Welch wundervoller See ist dies . Ich habekeine Worte , ihn zu beschreiben — bis zu meinem Todes¬
tage werde ich ihn nie vergessen , und jetzt lebt er in meiner
Seele als eine Legende , als ein Gedicht und als ein Lied .

"

5lu§ Sem GrsWerLSgrum»
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* Militärische Personalien . Den Portepeesähnrichen v.
Platen und v. Wolfframsdorff des Oldenburgischen
Infanterie -Regiments Nr . 91, welche das Offizier-Examen be¬
standen haben, ist die Erlaubnis zur Anlegung des Offizier-Sei¬
tengewehrs erteilt worden. Die Beförderung der Genannten
zn Leutnants steht bevor.

* Offiziers - Schießen . Die Offiziere des Infanterie-
Regiments halten jetzt häufiger Schießübungen auf den
Scheibenständen in Bürgerfelde ab. Hierbei werden sowohl
Dienstgewehre wie auch eigene Büchsen verwendet . Es dürfte
nicht allgemein bekannt sein, daß jeder Kompagnie -Offizier
ebenso ferne Bedingungen im Schießen erfüllen muß , wie je¬
der Unteroffizier und Mann , auch nehmen die Offiziere an
dem Gefechtsschießen teil . Demnächst findet für die Offi¬
ziere des Infanterie -Regiments das Schießen um den Kai¬
serpreis statt.* Die Leiche des freiwillig ans dem Leben geschiedenen Leut¬
nants v . Oertzen vom Infanterie -Regiment soll von Munster
(Truppenübungsplatz ) nach Mecklenburgübergeführt werden. Frau
v. Oertzen in Darmstadt und ihre Söhne , Oberleutnant v.
Oertzen in der Garde-Maschinengewehr-Wteilung Nr . 2 in
Großlichterfelde und Leutnant v . Oertzen im Husaren-Regi-

ment Kaiser Nicolaus von Rußland (1. Westfälisches ) Nr . z
Paderborn , sind zur Neberführung in Munster eingetroffen-.
Dahingeschiedenewird heute in der Familiengruft zn Kahren hiKottbus beigesetzt.* Die Leiche des Frl . Brand ist gestern bei Huntebrjiz
eingesargt und mit dem Abendzuge Hierher gebracht worbe»Die Beerdigung findet Montag vormittag vom Peter F»j.drich Ludwig -Hospital aus statt . Die Eltern , die ihrer bä'den Kinder auf so betrübende Weise beraubt worden sind Mnun einsam dastehen , sind fast untröstlich . Man ist besondersum die Mutter sehr besorgt.

Der „Liederkranz " veranstaltet heute abend eine Z».sammenkunft im „ Neuen Hause " .* Sehr gut gelungene kolorierte Bildkarten aus dem
Barneführerholz , vom Hnnteufer daselbst und aus der San-numer Heide gibt der rührige Postkartenverlag von CMüller soeben heraus.* Neue Erfindung . Von einem Oldenburger ;»eins neue Erfindung gemacht worden , die jeder
besitzer mit Freuden begrüßen muß . Denn in welchem
Hause ist nicht ein Schornstein , ans dessen Schieber der
lästige Ruß herausläuft ! Der Bauführer KarlHegefti
(Kästantenallee ) hat nun zwei neue Schornsteinschiebei
her -gestellt , ein Modell für Keller und Dachböden und eins
für Etagen . Diese Schieber haben drei Vorteile : 1. Adulden keinen Rußauslauf , 2 . sind , sie feuersicher b«
Schornsteinbränden und 3 . ermöglichen sie eine größere
Zugkraft des Schornsteins , da der Schieber an der Fnnm-
seite der Schornsteinwand angebracht wird . Vom Kaiser¬
lichen Patentamt ist bereits das Patent daraus erteilt.* Interessante Gleisumlegungen werden in dieser Nch
hier auf dem Pferdemarktplatze vorgenommen im Verfolgder Durchführung des 2 . Gleises nach Wilhelmshaven.* Ein Ballonaufstieg unter Führung des Leutnant!
Hopse vom Artillerie -Regiment war heute vormittag ge¬plant . Man hatte bereits mit der Füllung des Ballons be¬
gonnen , doch muhten die Arbeiten wegen des Regens und drS
ungünstigen Windes eingestellt werden . Wenn sich die Mit-
terungsverhältnisse heute nachmittag günstiger gestalten, sollder Versuch gegen 6 Uhr wiederholt werden.

Unfälle . Der Arbeiter H . von hier , der eine Dach¬
reparatur auf den städtischen Schuppen am Stau ausführen
sollte , glitt aus und stürzte ab ; hierbei erlitt er solch schwere
Verletzungen , daß er zum Hospital gebracht werden mußte.— Beim Ausweichen eines Automobils an der Nadorster-
straße kam ein des Weges kommender Radfahrer zu Fall und
trug erhebliche Kopfverletzungen davon.

Ein nettes Früchtchen scheint der Tischlerlehrling
eines hiesigen Geschäfts zu werden . Er sollte für die Firma
eine Rechnung bezahlen , von dem Gelde verjubelte der Leicht¬
sinnige aber 20 und seit dieser Zeit ist er verschwunden.
Inzwischen hat sich noch herausgestellt , daß er noch mehr
Schwindeleien auf dem Kerbholz hat.

Schwer mißhandelt wurde vor einigen Nächten ein
hiesiger Beamter , der zwischen in Streit geratenen Arbeitern
Frieden stiften wollte . Er wurde von diesen mißverstanden,
und mit vereinten Kräften fielen die Streitenden über den
Friedensstifter her und mißhandelten ihn so schwer , daß er
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte.* Von der Polizei aufschoben wurde gestern abend eine
beim Wirt Schumacher in der Kurwickstraße abgehaltene
anarchistische Ve r s a m m i n n g , weil sie nicht , wie
dieses nach dem Vereinsgesetze zu geschehen hat , polizeilich
angemeldet war . Der Redner , ein erst kürzlich von auKÄE
hier zugezogener Maurer , der gegen die Aufheörmg und
Maßregelung der Polizei , wie er sich ausdrückte , protestierte,
schloß nach kurzem Hin - und Herreden mit einem „HE
ans die Anarchie die Versammlung.* Wettervorhersage . Kühl . Schwach windig . Nachlas¬
sen der Regenfälle.* Der für eine arme Familie erbetene Kinderwagen ist
prompt eingetroffen und wird an seine Adresse befördert wer¬
den. Herzlichen Dank dem gütigen Geber!

* Eversten , 1. Aug . Die nächste Versammlung des
Kriegervereins der Landgemeinde Oldenburg findet
nicht, wie irrtümlich in der gestrigen Annonce angegeben,
am 2 . August , sondern erst am 6 . September im Vereins-
lokal statt.* Elsfleth, 31 . Juli . An hiesiger Navigationsschule wurde
heute eine Prüfung für Schiffer auf großer
Fahrt beendet, welche folgende Herren bestanden: 1.
Damköhler aus Braunschweig, 2. Gerhard Merks aus Barßu
(Oldenburg) , 3 . Karl Fresse -aus Elsfleth , 4. Heinrich Giese M
Elsfleth (mit Auszeichnung) , 5 . Arno Heinrich aus Dresden,
Heinrich Letzke aus Neuß, 7. Hermann Morisse aus OldenbllH
9. Julius Preutz aus Elsfleth (mit Auszeichnung) , 9. JohMf
Schütte aus Bardenfleth a . Weser, 10- Adolf Stege aus Els¬
fleth, 11 . Julius Pohl aus Hamburg . Die im Anschluß an die
Haupt-prüfung stattgeftindeue Prüfung in Maschinenkunde , der
Geh. Gewerberat Tenne aus Oldenburg beiwohnte, bestände"
ebenfalls sämtliche Prüflinge.* Cloppenburg, 1 . Aug. Heute begeht Amts-Rentmerstr
Lichtenberg sein Wjähriges Dienstjubiläum.

Hk . Eutin , 30 . Juli . Im Fürstentum Lübeck ehrte um"
Bismarcks Andenken dadurch-, daß man allgemein w
Fahnen auf Halbstock gesetzt hatte und durch eine gut
suchte Feier in Niendorf a. Ostsee , in der Hauptmann a. D- t>o u
Levetzow - Sielbeck die Festrede hielt.

8 Wilhelmshaven , 1 . Aug . Gestern abend kurz nach
Uhr traf , mit einem Sonderzuge von Bremerhaven ww
mend , der zur Nordseestation gehörende Teil vom Abto
sungstransport des Kreuzergeschwaders in Ostaw
hier ein . Es waren insgesamt 641 Personen.

Nsr Mckendurgrr ReZmIenESin
hielt gestern abend im „ Grafen Anton Günther " eine mAll
besuchte Mitgliederversammlung ab , in der zunächst der
resbericht erstattet wurde . Demnach hatte man im WN
Vereinsjahr (von April 1907 bis April 1908) eine Einnah u
von 74 246 ^ und eine Ausgabe von 74 206 so daß ^
Kassebehalt von 240,84 vorhanden ist . Unter den 0
nahmen sind 991 Mitgliederbeitröge , 25 250 -4^ Spare
lagen , 4837 -ckk Zinsen für Darlehen und 492 Zms - uu
Gefahrvergütung für Kautionsleistungen , aus den Ausgcw
3784 -F zurückgezahlte Spareinlagen und 4700 ^ DarleY
an Vereinsmitglieder erwähnenswert . Die Verrnögensv
gleichung weist unter Guthaben 146 366 ^ belegte KaP > -
lien einschl. Zinsen bis Ende März 1908 auf , darunter
Vereinsmitgliedern 7584 auf Hypothek 67 284 Ame
zur Feuerversicherung des Verbandes deutscher Beamten



-ine 3000 Unter Schulden werden 126 072 ^ Sparern-
laqen , 4 Proz . Dividende (Zinsen ? ) mit 6018 -K , 6620 -F
Rücklage (darunter 3480 ^ für Deckung etwaiger Verluste
bei Dienstkautionen ) und 6386 für die Unterstützungs¬
kasse aufgeführt . Diese ist seit dem Vorjahr um 416
hoher. Anträge auf U nt e r stütz u n g en sind aber im letz¬
ten Jahre nicht gestellt, ebenso ist die Vermittelung von
Plätzen für kurbedürftigs Kinder in Rothenfelde , Wangeroog
und Norderney nicht nachgesucht. Die Höhe der gewährten
Dienstkautionen betrug 56 O0O Diese sowohl wie die Mit-
qliederdarlehen können nur Sparern gewährt werden . Die
Aitgliederzahl betrug Ende März d . I . 988.

Bei der Spar - und Darlehnskasse und der Hinterbliebe¬
nenkasse des Verbandes deutscher Beamtenvereine ist der
oldenb. Verein nur in geringem Maße beteiligt , bei der er-
steren mit 6 Anteilen , bei der Hinterbliebenenkasse mit 3
Pensionen . Eines größeren Zuspruches erfreut sich die 1907
ins Leben getretene Feuer - und Einbruchsdieb-
stahls - Versicherung. Bei dieser sind schon 6 0 Mit-
fl l i e de r versichert. Täglich laufen neue Anmeldungen ein.
Die Prämie beträgt 60 -Z für 1000 -F , bei Vorausbezahlung
der Prämie für 5 Jahre wird ein Freijahr gewährt.

Die verschiedenen Vergünstigungen bei Versicherungen
aller Art , sowie die Preisermäßigungen der Mitglieder des
Vereins bei Einkäusen sind allgemein bekannt.

Sämtliche Vorstandsmitglieder wurden wie¬
dergewählt . Satzungsgemätz schieden die Herren Oberrevi¬
sor W i l l e r s , Bahnhofsinspektor Goh und Revisor Rust
aus . Vorsitzender des Vereins ist Geh . Justizrat Brauer.

Die Versammlung beschloß, die Regierung um eine Vor¬
lage an den Landtag betr . Gewährung von Wohnungs¬
gel d z u s chü s s e n an sämtliche oldenburgische Beamte zu
ersu chen. _

vrurstr vsOrlcdten uns letzte
vepefeven.

Strandunglück in Westerland.
Westerland (Sylts , 31 . Juli . In der Mittagsstunde wurde

der Badegast Daniel aus Berlin vor den Augen zahlreicher
Badegäste ins Meer getrieben . Da die RettungZeinrichtun-
gen völlig versagten und Daniel, der als guter Schwimmer be¬
kannt war, lange Zeit wirkungslos gegen die Wellen ankämpfte,
sprang ein Prager Herr beherzt in das sehr bewegte Meer und
erreichte unter Lebensgefahr den Ertrinkenden , den er ans Land
brachte . Leider hatte Daniel bereits sein Leben ausgehaucht . Der
Retter brach bewußtlos zusammen , erholte sich aber unter ärzt¬
licher Hilfe langsam wieder . Aller Badegäste bemächtigte sich
eine große Erregung, da die Hauptschuld an dem tra¬
gischen Vorkommnis einzig und allein dem völligen Versagender
Rettungseinrichtungen zugeschrieben wird. Der Badeinspektor
mußte sich vor der erregten Menge in Sicherheit bringen . Mor¬
gen abend findet eine große Versammlung der Badegäste statt,
in der gegen die traurigen Rettungs'vorrichtungen Protest er¬
hoben werden soll.

Blutige Streikunruhen.
Paris , 30 . Juli . In , Vimiemx und VMeneuve , zwei

Vororten südlich von Paris , kam es,zum Zusammen-
stoß zwischen Ausständigen und Truppen . Die Trup¬
pen sahen sich genötigt , von der Schußwaffe Gebrauch zu
machen- Sie schossen zuerst in die Luft und gaben dann
zwei Salven auf die Manifestanten ab , von denen 45
verletzt wurden . Zwei von .ihnen sind gestorben.

Sperrung der Weser.
Berlin , 31. Juli . Eine zeitweise Sperrung der Weser¬

schiffahrt soll, so meldet man der „Voss . Ztg .
"

, in der Zeit
zwischen dem 3. und 8. August stattfinden . In jenen Tagen
übt nämlich das Pionier -Bataillon Nr . 11 auf dem Flusse.
Die Sperrung wird infolge eines Brückenbaues zwischen
Hcmn. -Münden und Holzminden eintreten.

Keine allgemeine Entwaffnung.
London , 1 . Aug . Asguith erklärte in einer Rede

den Delegierten des Friedenskongresses die Sympathie
der Regierung , meinte , aber , daß auf eine allgemeine Ent¬
waffnung nicht zu rechne,: sei, da die nationale Sicher¬
heit für alle Länder an erster Stelle stehen müsse . Im¬
merhin gebe es zur Erledigung strittiger Fragen andere
Mittel äls den Krieg , wie z . B . schiedsgerichtliche Entschei¬
dungen und internationale Verträge.

Trinksprüche und kein Ende.
Christiania , 1 . August . Bei der Galatafel im Schloß

brachte König Haakon aus den Präsidenten Fallidres
einen Trinkspruch ans , in dem es heißt : „ Unsere ganze
Natron begrüßt mit großer Sympathie das Oberhaupt
Frankreichs . Ich kann dies namens aller Norweger sagen
und der freudvolle Empfang in der Hauptstadt wird Sie
von der Wahrheit meiner Worte überzeugt haben . Es ist
das erstemal , daß wir die Freude Huben , ein französisches
Staatsoberhaupt bei uns zu empfangen und ich hoffe, daß
dieser Besuch die guten Beziehungen , welche seit Jahrhun¬
derten ungestört zwischen unseren beiden Völkern bestanden
haben , auch weiterhin befestigen wird .

" Präsident Fal¬
lt ä r e s erwiderte u . a . : „Der warme Empfang , den
das norwegische Volk mir bereitet , ist an die französische
Nation gerichtet , welche denselben in vollem Maße zu schätzen
wissen wird . Es ist ein Ausdruck der Gefühle 'herzlicher
Sympathie , welche unsere beiden Länder vereint , und ich
Preise mich glücklich , daß der Präsident der französischen Re¬
publik mit seinem Besuche neue Gelegnheit bot , diese Ge¬
fühle offen zur Kenntnis zu bringen .

"

Vermischte Depeschen.
Berlin , 1 . August . Die Leiche des in Aurich am 25. Juni

bei der zweiten Prüfung durchgefallenen und seitdem ver¬
mißten Lehrers Hoer aus Osnabrück wurde , wie der „ Vossi-
schen Zeitung " gemeldet wird , bei Wallinghausen beim Rog¬
genschnitt im Felde gefunden . Es scheint Selbstmord durch
Erschießen vorzuliegen.

Herdicke, 1 . August . Auf der Chaussee zwischen hier und
Wettern im sogen. Zillertal überfuhr und tötete ein Auto¬
mobil einen Radfahrer . Der Chauffeur stellte sich selbst der
Polizei.

Berchtesgaden, 1 . Aug. Oberstleutnant Friedrich vom Jn-
fanterie-Leib -Regiment, der mit einer Dame eine Besteigung des
Wachmanns unternahm , wurde an einer verhältnismäßig unge¬
fährlichen Stelle von einem Schlaganfall betroffen und stürzte,
bevor ihm Hilfe gebracht werden konnte , den steilen Berg nach
St . Bartholomä hinab.

Lriekkastsn üer Heüakrion.
M . i. S . Die Vorsteherin des Vereins zur Vermitt¬

lung von Stellen für Hausbeamtinnen ist Frau Stadtrat
Schlesack Hierselbst, Bismarckstraße.

B . in Osternburg . Auch für eingetragene (also rechts¬
fähige ) Vereine ist gesetzlich eine bestimmte Art der
Rechnungslegung, Aufstellung der Bilanz usw . , nicht vorgeschrie¬
ben . Diese Regelung gehört in die Satzungen ; sagen die Satzun¬
gen darüber nichts, so sind sie durch Generalversammlungbeschluß
zu ergänzen; bis dahin hat die Generalversammlung nach Be¬
darf zu befinden, oh und wie Rechnung gelegt, geprüft und Ent-
lastung erteilt werden soll.

D. B . O . Auf Ihre Angaben hin ist es unmöglich , ge¬
naue und zweckdienlicheAuskunft zu geben, weil die Bestim¬
mungen für die einzelnen ' Kästen zu verschieden sind.

Wißbegierige . Das „ B . D . A.
" hinter dem Namen des

Geh . Baurats Klingenberg und des Baurats Rauchheld in
der Ausschreibung betr . Neubau der Realschule in Brake
bedeutet „ Bund Deutscher Architekten "

. Was diese An¬
fügung eigentlich auf sich hat , ist uns ebenso rätselhaft wie
Ihnen . Vielleicht klärt uns jemand über die Bedeutung
dieser geheimnisvollen Zeichen aus.

Frau T . Das können wir Ihnen leider nicht erschöp¬

fend beantworten . Geschäftskundige Inserenten wissen
ganz genau , wohin sie ihre Annoncen mit Erfolg geben.
Versuchen Sie es doch , geben Sie den in Frage kommenden
Zeitungen dasselbe Gesuch auf , und vergleichen Sie dann
die Zahl der einlausenden Offerten ! Sie werden bei uns
keine Enttäuschung erleben.

Lehrer S ., Bayern . Ihre Karte haben wir zur Bc-
anstvortung an eine sachverständige Stelle weitcrgegebeu.

Frau H . M . G ü t e r t r e n n u n g s s ch e i n . Wenn
kein Ehevertrag vorliegt , leben Sie mit Ihrem Mann in
getrennten Gütern , d. h . er hat zwar Verwaltung und
Nießbrauch an Ihrem Vermögen , darf aber nicht über die
Substanz verfügen . Diese haftet also auch nicht für des
Mannes Schulden . Jeder Ehegatte kann verlangen , daß
der Bestand des eingebrachten Guts durch Ausnahme eines
Verzeichnisses unter Mitwirkung des anderen sestgestellt
wird ; kann auch durch Sachverständige den Wert der zum
eingebrachten Gut gehörigen Sachen seststellen lassen. Wird
durch das Verhalten des Mannes die Besorgnis begründet,
daß die Rechte der Frau an ihrem ' Eingebrachten erheblich
verletzt werden , so kann die Frau Sicherheitsleistung von
dem Manne verlangen . Wenden Sie sich an das Amts¬
gericht in einer Sprechstunde.

G . B. i» T . Es sind bislang keine völkerrechtlichen Be¬
stimmungen vereinbart , nach denen es unstatthaft wäre , mit
einem Luftschiff angriffsweise in eine Kriegsführung
einzugreisen . >

M . hier . Ter Pflichtteilsanspruch verjährt
in dreiJahren von dem Zeitpunkt an , in welchem der Pflicht¬
teilsberechtigte von dem Eintritt des Erbfalles und von
der ihn beeinträchtigenden Verfügung Kenntnis er¬
langt Hot.

verantwortlich: Chefredakteur Wilhelm von Basch. Leitung d«
Politik , des Feuilletons und Vermischten Dr. Richard
Hamel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : LH . Addicks. Truck und Verlag vo« V. Schmf,

sämtlich in Oldenburg.

Witterungsbeobachtungeu in Oldenburg
von A. Schul, , Hof-Optiker.
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ladung der Piers aus . Bestes dtstsrisl , ge¬
diegenste Arbeit , unbegrenzte Dsuerbaftigksit.
Wo nidit ru baden , wende man sich an dis
allein , llabrilc O. in . b .8.

Odsrlrnuriurgsir - OLsssl.

MWW.
Die zur Herstelluug der

Baugrube für die Flethschleuse
und zum Durchstich des
Bümmersteder Fleths er¬
forderlich. Erdarbeiten sollen
vergebenwerden . Annahme-
lustige wollen sich am

SoMbelli »,
den 8. Augustcr.,

nachm. 4 Uhr,
an Ort u . Stelle versammeln.
Der GeuosseuschaftSvorstaud.
^ I . H . Mönnich.

JunnMIverkliilf.
Nadorst. Job. Willen Wwe.,

hiers . . beabsichtigt sterbefallshal-
ber ihre hier an der Schulstraße
günstig belegene schöne

Besitzung
mit Antritt auf 1 . November cr.
oder früher öffentlich meistbie¬
tend zu verkaufen und steht Ver¬
kaufstermin an auf

Mtmch,
ist» 12. All,«? i>. Z .,

abends 7 Mr.

W

in I . Schellstede 's Mrthanse zu
Nadorst.

Die Besitzung , groß 1,3075
Hektar lreichlich 15 Sch. S . j , be¬
steht aus:
1 . dem gut eingerichteten , in

bestem Zustande sich befinden¬
den Wohnhause mit dem Gar¬
ten dabei zur Größe von ca.
4 Sch. S . :

2 . einer direkt am Garten gren¬
zenden und mit breiter Front
an der Schulstraße liegenden
Weide , groß ca . 11 Sch. S.
Letztere eignet sich vorzüglich

zu Bauzwecken.
Sämtliche Ländereien sind

vorzüglicher Bonität und gelangt
die Besitzung geteilt, wie auch im
Ganzen zum Verkaussaufsatz.

Das Wohnhaus , zu einer
Wohnung eingerichtet , läßt sich
mit wenig Kosten zu zwei Woh¬
nungen einrichten.

Kaufliebhaber ladet ein
D . G. DierkS . Aukt.wird von vermögen-

Gastwirt zu pachten
kaui«^ l!°rms°r Anzahlung zu
8 - 43 ^ 'uch : Offerten unter
- an die Exv . r>. Rl.

Bill, zu verk. ein Schaufenster-
Borsatz , fast neu , paffend für
Kolonialwarenhandlungo . dergl.
Zu erfr. Osternburg , L-andstr . bl.

Uerdediinger.2-h. Huniche . Stau Nr. 13.
SrlskmsrlLsm

billigst bei G. Zechmeyer, Nürn¬
berg. Paspelte gratis.

ZmuMmkiuis
ev . NtrplchiW

mAstrup.
Astrup . Der Hauptlehrer H.

Dannemann zu Bümmerstede
beabsichtigt seiue zu Astrup,
Gcm . Wardenburg , belesene

Besitzung,
bestehend aus den geräumigen,
gut erhaltenen Wohn - «ad Wirt¬
schaftsgebäudenund

plw. 3'
, KL

arten-, Acker-, Weide - und
stesenlLudereien . zu verkaufen.
Die Läudereien . wovon die
fiesen durchweg in der Hunte-
rieseln«« liegen , sind Lester
onität und sehr ertragreich.
Der Verkauf der Besitzung soll
r Ganzen oder auch Kückswcrse
folgen.
Verkaufstermiu ist auf

Eomlllitlld,
eil 8 . AuM i>. Z„

nachm. 7 Uhr,
i Schmidts Gastbauie in Astrup
gesetzt.
Es ist nur dieser eine . Per-
ufstermin beabsichtigtund soll,
lls ein Verkauf nicht zustande
mmt, eine Verpachtung der Be-
tzung auf mehrere Jahre vor-
mummen werden . . ^ ,
Kauf - bezw . Pachtliebhaber

ein

kövng 8e1nvarting,
Rechnungssteller u . Auktionator,
Etzerkteu-Oldenburo Hauptst . 3.

Die ZvLde votakrl
Deutsche Hausfrauen, kütst Buren kostbarsten Lchatr , die Wäsche! Soda mackt sie
gelb und grössere Klengen davon sind schädlich . In manchen Wssdunitteln ist bis ru
90 »/g Soda entbalten. — Darum prüfst ! cklor rsrkstrt die Wäsche in kurrsr 2eit.
Das patentamtlich gssdiütrts , von wissenschaftlichen Autoritäten anerkannte —
„Ding an sieb" — ist frei von Lblor und Soda, wäscht, blsickt, desinürisrt und
spart an 6eld , 2sit und Lrbsit. — „Ding an sieb" erobert sich schrittweise, trotr
aller Anfeindungen, jeden lag neue Brsunde.

2u baden bei : Usus ViTsLNps , Breur-Drogerie, Lcdternstrasse32 a (am kkarkt ) .

Ein herrschaftliches

Haus
an der Kisumrik -rG
für 37.000 ^ und ein Herrschaft!.

Haus
an der Parkstraße
für 20 .000 bei geringer An¬
zahlung zu verkaufen.

Kaufpreis sehr niedrig gestellt.

Bernhard TWrti »g,
beeidigter Auktionator.

Kauft junge grüneBHaea
zum Einmachen.

W. Koplau, ElSlleth.

Hund obiger Rasse
zu kaufen gesucht.

Gest . Offerten unter 8 . W. 14
— Filiale, Langestr . 20, erb. —

Zn verk. 1 groß . Bohncntopf
u . einige kl . Einmachtöpfe.

Sirchhofstratze L-

Akademische Aachschure für Damenschneider«
vou Frau 44nn ! Llszevi '' Maricnftr. 4.

Schuittzeichue«, Zuschneideu, Aascrtigen, ganze oder halbe
Tage bei eigener Arbeit.

Llmtrltt » i» 1 . rincl iS . sluss Homsls.
Vorherige Anmeldung erwünscht.

Ter diesjährige Frauen- Kursus
beginnt am 4. August. ( Zeitdauer 7 Wochen bei 2 mal vier
Unterrichtsstunden in der Woche , Honorar 20

Gefl. Anmeldungen bis zum 30 . d . M. erbeten.

I UhrenaufTeilzahlung.
^ Um rechtschaff. Leuten die Anschaffung einer Tascheu-

oder Wanduhr zu erleichtern , gebe dieselben fortan auf!
Teilzahlung ab und mache lde» Käufern die großen Vor¬
teile des Fachmanns zu Nutze. Außer Uhren gebe auch!

, « et«, ». Ringe, Broschen und Silberwareu aus Teilzahlung
! ab. Diese Vergünstigungsollte sich jeder zu Nutze machen,
denn Sie erhalten nur gute Waren zu mäßigen Preisen in
l«vxsi-'s Utwengesokäft,

brslKi. Nepsrsiur - weckslsn.

Ein kleiner KoGeri!
billig zu verkaufen.

Teichstraße 1 , unten.

Zu verkaufen eine gut erhol-
lene Badewanne mit Ofen.

GastKratze 6.

kleines , zu kaufen ge¬
sucht bei etwas An¬
zahlung. Off . in . Pr.

60 Filiale, Langcstr. 20.

ZIM
" ' '

große und kleine Fässer.
8 . Lkslünr ». Rosenltrabe 49.



Oensu

ru bescktea!

LilMI
dieser Saison.

Nk Nor eiche Tage ! HZ
Durch meine sensationell billigen
Preise glaube ich den Zuspruch
meiner werten Kunden bekommen

zu haben und bitte ich, sich von
diesem Angebot zu überzeugen.
Es kommen nur fehlerfreie und
keine Partiewaren zum Verkauf.

» rm , ?
groß u . klein , z. Aussuchen m

TMll

Vamen - Konielrlion
MeiarrstoNe
WasMftoffe una
Saifon - Ürtikel

werden tatsächlich kür und rlntsr
die HSIkls des regulären Wertes

abgesetzt.

95^

bÄDlSl-
schwarz , weiß , gold - und silber-

durchwirkt,
mit u . ohne Gummi , ^ °

1LS , SS , « O ^

^ 4

KI0U56N : : : :
(^ostüm-kociLe
Ooslüme : : : :
ksimslz . HlsMUel
lünllerliieläsr. üsstt

aus Seide , Cheviot und gemustertem Wollstoff,
aus Wollmousselin , Batist mit entzückender Gar¬
nierung . . . . . . . 5.65, 4.65 , 2.65 95,

aus modernen Stoffen , Cheviot , Alpacca , Leinen,
mit Blenden und guter Verarbeitung

8.65, 5 .65 , 4.65 , 2.65,

in nur elegant modernen Facons in reichhaltiger
Farbenauswahl,

24.65 , 18.65 , 12.65,

allerneueste Machart , für Mädchen , Damen und
Frauen , farbig und schwarz,

12.65, 10.65, 7.65,

für Mädchen bis 12 Jahre alt passend , in uni
und gemusterten Wollstoffen,

7.65, 5.65, 3.65,

Lrru > Ums8t » Uilllssll

belcsnnl btz8ts

Ausvvakl
I

Auzwükl

II

III

Ausivakl

IV

Mousseline , Kattune , weiße Batiste , uni und gemustert , für Blusen und

Kleider , schöne Dessins (keine Partiewaren ), durchweg . Meter

Mousselinette , neue Bordüren , Zefir , im . Leinen , in mehreren Farben , hervor¬

ragende Dessins (keine Partiewaren ), durchweg . . Meter

Reinwollene Mousseline , hell u . dunkel , herrliche DessinS , fehlerfreie Ware,
Kleider - Foulards (keine Partiewaren ), durchweg . . . Meter

Reinwollene Mousseline mit u . ohne Bordüren , teils mit seiden . Streifen,
erstes Fabrikat, , entzückende Tessins in reichhaltigen Sortiments (keine
Partiewaren ), durchweg . . . . . . . . . . . . . Meter

laväelsckürrev,
weiß und farbig , mit und ohne Träger,

1.25, 95, 65, 42,

. . . . 165 , 145— 118 H
VLmsiiliosSi » . . . . . 165, 145—98 H
Hsnuvn - , LundsuLviirSs . . 165— 59 ^

' LLLüoLsn - , Llnrisi -LsmSs . . 85— 45 ^

vie Sonclerpneise sinü mit vlauftM auf
Ser I ^ üefrleite ües ktiKetls vermerkt.

8teivberL
ZerMchtmg.
Die Ländereien - er Joh.

H . Schellstede Ww. u Kinder
zu Etzhornsollen in bisheriger
Weise wieder ans 6 Jahre
verpachtet werde« und steht
Verpachtungstermin an aus

Smabeub,
hcn 13 . MM il . Z . ,

abends 7 Uhr,
in D. Horst Ww . Wirts¬
hause zu Etzhorn.

Pachtliebhaber ladet ein
- Nadorst. D . G . Dierks,

Auktionator.

kivsigv

/tenclsrungen
erbitte ich mir jetzt , im es mir
i « Ser Schon nicht möglich,
Aendernngrn vorznnehmen.

1. kl. koKeii.

rL

wohlschmeckend
und gesund,

bereitet man
sich durch Zu¬

guß von

Mime

Vertreter:
Herr

keil. WA jr. .
Oldenburg,

Steinweg 3s.

Neue

Zu verk . Kinderwg ., Sitzwg . u.
Kinderklavpstuhl . Achtervftr . 7.

Krieger - Verein
>Menburg vor dem

Keiligengeifitor.
Am Donnerstag , den 30 . Juli,

ist unser lieber Kamerad Heinrich
Wörnrann nach längerenLeiden
saust entschlafen.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 3. August , vor
mittags 9 Uhr , vom Pius
Hospitalaus statt , und versammeln
wir uns dazu 8^ Uhr vor dem
Vereinslokal.

Zahlreiche Beteiligung ist er
wünscht . Der Borstand.

Krieger -Verein
MenbUg vor dem

Heiligengeisttor.
Nächste Versammlung am

Montag» den 3. Angnst, abends
8x Uhr , im Vereinslokal . Die
Tagesordnung wird in der Ver¬
sammlung bekanntgegeben.

ZahlreicheBeteiligung erwünscht.
Dev Vorstand.

Holle» bei Wiefelstede. Z«
verkause« eine beste

Mtftiite,
10 Jahre alt, durchaus fromm
«ad zngfeft.

H. Jauste«, Gastwirt.

Zu kaufen gesucht ein gut er¬
haltener Herrenschreibtisch und!
1 Bücherschrank.

Offerten unter 8. 644 an diel
Exped . d . Blattes.

Grotz -Bornhoest. Zu verk. e.
Sau mit einem Dutz . 4 Wochen I
alter Ferkel . Emil AhlerS.

Wohnhaus
für 2 Familien , mit sep. Eingang,
hübschem Obstgarten — an guter
Lage — mit Antritt zu Nov . od.
Mai zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unt.
ll . U. postlag . Oldenburg erbeten.

Zu vk. umstdh . d . Besitz . Ziegel-
hofstr . 67 s Hauso. Sout .) Näh. das.

2 Fuder Pserdedünger billig
abzugeben . Rosenstr . 25.

Sprechst . : 12— 1 Uhr ._

Wrnlmger

LWll -Verck
Zwecks Teilnahme am Aus¬

marsch zum Oldenburg . Schützen¬
feste versammeln sich die Schützen
am Sonntag um 12 Uhr in
Eilers Restaurant am Wall.

Der Hauptmau «.

LoklWMeki
kiff 5ast u stsissciampf
kkrdaku. stationär in
LoliässterkuLlütinmgrli
äusserstbilligen Preisen
baut seit 35 3al>ren.

ksbriN

feoüol ' 5 !eys ! ? - °L ''
«Vertreter gesockt.

„ 1us ! Ili »
"

>
"

LLL
' -

lllllzsso -LusilMtei.
Ich komme Mittwoch best.

Wn3l8g68U0D^

LondwiMochter
mit größerem Vermögen wünscht
Heirat . Offerten unter E . S.
postlagernd . Anonvm zwecklos,
Diskretion selbstverständlich.

Vermögender Herr . 30 I . alt,
evangelisch , von angenehmem
Aeußeren , wünscht Damenbe¬
kanntschaft . auch Witwe ange>
nehm . Offerten erbitte unter
S . 841 an die Expedition der
N . s. St . u. L. Leterüraste5.

familien - klAellrietiitzn

Verlobungs-Anzeigen.
I-ucia Wsßller
Willi «arnck.

Verlobte.
Strastbnrg (Elsaß ). Osternbi,,,

Die Verlobung meiner Toch^
Auguste mit dem Telegraph ,̂
Assistenten Herrn Ernst Eßm «,
beehrt sich anzuzeigen

Fra« Wilh. Heitmann
geb . Brawe.

Meine Verlobung mit D
Auguste Heitmann , Tochter des
verstorbenen Weinhändl . My
Heitmann und seiner Frau Es.
mahlin Friedrike geb . Brav-,
beehre ich mich anzuzeigen.

Ernst Estmann,
Telegraphen -AKtrnt.

Oldenburg i. G . , im Ang. A
Geburts -Anzeigen.

Durch die GM
eines gesunde«

4? Knadev
wurden hoch erfreut

M . Gieske « ud Fra«
_ geb . Lüers.

Todes -Anzeigen.

Oldenburg, 1 . Aug. Die
Beerdigung unserer so jäh
aus dem Leben geschiedenen
einzigen lieben Tochter

Antonie
findet am Montag , 3. d , M.,
vorm . S Uhr , von derLeichen-
halle des Peter Friedrich-
Ludwig -Hospitals,Wilhelm¬
straße , aus auf dem Eer-
trüdenkirchhof statt.

Um stille Teilnahme bitten
Ang. Brand und Frau

Oldenburg , 1. Ang.
Am 29 . Juli entschlief

sanft , nach längeren Leide»
im Pius - Hospital . ze Ol¬
denburg
H/w . Anna 8optue

klivlisls
aus Dalsper . ^

Dies bringen ttesbetwbt
zur Anzeige

'

Die trauernd . Hinterblm.
Beerdigung Montag , dM

3 . August , nachmittags M
Uhr , ans dem Kirchhofe w
Bardenfleth . Abfahrt vo«
Pins -Hospital 12 Uhr wt-
tags und um N/s Uhr vw
Kucks Gasthaus in DalM.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise

sicher Teilnahme beim HinW'
den unseres lieben Sohnes ^
dolf . sowie Herrn Pastor N

für die trostreichen Worte e»

Grabe sagen

üerrlieLen Vsvl
Alex Becker und Kw

nebst Angehörige «,

Weitere Familien -NachrMH,
Geboren sSohnj : 2M .

Foth , Leer . Fr . Janßen , ^
fenhausen . Evert Wretch Ek t̂

tTochterj : Fritz Esistng . L,
helmshaven . Chr.
A . Smidt , Breinermoor . v »'

Uphoff , Hage.
Verlobt: Emma

geb . Henken , Halsbek , ^
Dürre . Westerstede,
Bnntkiel , Middelsfähr , m
rich Bödeker . Sanderseeder «

^
Sande . Tida Norder.
mit Nanne de Bubr,

Friedrich Sabel m . Zio
Sabel verw . Nonnen ü^o.

richs , Wilhelmshaven.
Gestorben: Anna

Vechta
'
,
'

S I ; .
'
Wwe . KldebrA

Vechta . 7.
acker geb
75 I-

- . elius Tb "
§,

"
hWk>

helmshaven , 56 I - ^ l

geb/
'
SchilL Vechta . 72

lene Krummäcker S
Kötermoor , 75 Ä-
diener Kornelius Tdot

Gunkel , Wilhelmshaven.
Matrose Aug . Schubeler , -
helmshaven . Hanna Ws
Brake . 2 J . FmewA

» e
hold , Bant . Wwe . S " ie

Beugen geb. Andena,
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1. Beilage
zu 211der ..Nachrichten liir Staat unO Lanck« vonSonnabends1. August19Ü8.

eine fevwarL- rote Verbrüderung
Lur Lanütagswabl?

* Oldenburg , 1 . August,
Tie beiden katholischen Zeitungen des Münsterlan¬

des und das „ Novdd . Volksbl .
" in Bant bemühen sich

iu ganz ungewohnter und .lieblich anzuschauender Ein¬
tracht seit einer Reihe Von Tagen , die „ Nachr . für St.
u. L ." wegen ihrer Haltung in der Sache VWich -Driver
zur Rechenschaft zu ziehen . Wir haben diesem emsigen
Treiben schon eine ganze Weile mit Seelenruhe und ge¬
linder Heiterkeit zugeschaut . Das „Volksblatt " druckt jede
Einsendung der „Münsterländischen Tageszeitung " gnd
der Vechtaer „Volkszeitung " gegen die „ Nachr . für St.
u , L.

" liebevoll nach, und die beiden ultramontanen Blät¬
ter wetteifern , jeden Hieb des sozialdemokratischen Or¬
gans für Oldenburg und Ostfriesland gegen uns mit
behagen in ihren Spalten wiederzugeben . Außerdem tau¬
schen die beiden Zentrumsblätter ihre Knallbomben natür¬
lich auch unter einander aus . So erscheinen diese drei
Blätter , die zwei große Parteien unseres Landes ver¬
treten, augenblicklich aufs innigste verbündet , und wer
ausmetksam hinhorcht und sich die Abstimmungen unseres
Landtages vergegenwärtigt , der kann auch! noch die Stimme
einer dritten Partei leise durchklingen hören.

Die Hundstage sind sicher nicht die richtige Zeit , sich
in den politischen Kampf zu stürzen , und wir verspürten
bislang wenig Lust, unsere ' Leser an einem derartigen
Streite der Meinungen zu beteiligen . Wir ließen deshalb
dis drei Mütter sich zunächst einmial gehörig austoben.
Nun scheinen sie erschöpft, und es dürfte jetzt einiges 'zu
ihren Ausführungen zu sagen sein.

Daß wir Minister Willich in der Behandlung der ge¬
nugsam bekannten Affäre recht geben mußten , das fiel
allen drei Blättern so schwer aufs Herz . Die Sache Willich-
Driver lag zuerst so , daß man an eine Kränkung des katholi¬
schen Geheimrats glauben konnte . Man war dabei aller¬
dings, das darf nicht vergessen werden , allein auf die Schil¬
derung des Falles durch die „ Köln . Volksztg .

" angewiesen.
Man mußte glauben , daß Herr Dr . Driver allein seiner
Konfession wegen bei der Besetzung der Präsidentenstelle in
Eutin übergangen sei. Schriftlich sollte Minister Millich dies
demZurückgesetztenmitgeteilt haben , also mußte es wahr sein.
Leider versäumte die Behörde , die Sache richtig zu stellen.
Erst als die hiesigen Zeitungen den fraglichen Artikel über¬
nahmen (weil sie ihn infolge des Ausbleibens eines Demen¬
tis für zutreffend halten mußten !) , äußerte sich Minister
Willich und erklärte , das Religionsbekenntnis sei nicht der
Grund gewesen, weshalb Geheimrat Dr . Driver nicht beför¬
dert wurde . (Nebenbei bemerkt , gibt es große Kreise in der
oldenburgischen Bevölkerung , die es für ganz unmöglich hal¬
ten, daß ein strenger Katholik an der Spitze eines so vorwie¬
gend protestantischen Landes steht , wie das Fürstentum Lü¬
beck, die also in der Konfession Dr . Drivers schon Grund ge¬
nug sehen, weshalb er nicht Präsident in Eutin werden
konnte!) Also Minister Willich wies darauf hin , daß a n -
dere Gründe gegen Geheimrat Dr . Driver Vorlagen . Wenn
er sich über deren Natur ausschwieg , so ist das Wohl verständ¬
lich. Würde er sie, gereizt durch die Angriffe der katholischen
Zeitungen , haben laut werden lassen — ein Schrei der Ent¬
rüstung über diese Indiskretion wäre doch durch die katholi¬
schen Zeitungen gegangen ! Welcher Beamter kann denn
übrigens von seiner Behörde die Gründe seiner Nichtbeförde-
ierung zu hören verlangen ? „Wir halten Sie für ungeeig¬
net " heißt es, und damit gut . In diesem Falle wird man
sogar der Meinung sein müssen , das Schweigen des Mini¬
sters lag im Interesse des betr . Beamten . Schriftlich und
Persönlich in einem Briefe von vertraulichem Cha¬
rakter setzte dann der Minister dem Uebergange-
nen dennoch seine Gründe auseinander und erwähnte,
wie es heißt , nebenbei auch die Konfession, aber
als nebensächlich und nicht ausschlaggebend . Ob das
gerade klug getan war , die Frage glauben wir nicht mit
Ja beantworten zu können , aber wer weiß , welche rein
menschlichenGründen den Minister dabei bewegten!

Das führende katholische Blatt aber , das die Sache
ans Licht zog, erwähnte als Grund der Zurücksetzung
einzig und allein die Konfession Dr . Drivers , und
erregte — mit oder ohne Absicht, das bleibt dahingestellt!

- durch diese jesuitische Ausschlachtung eines vertraulichen
Briefes den bekannten Sturm der Entrüstung . Ob Mi¬
nister Willich geschickt vorging oder nicht, das bleibt hier
ganz außer Betrachtung ; aber er hat ein Recht darauf,
daß man ihm glaubt, wenn er sagt , die Konfession gab
ui diesem Falle den Ausschlag nicht . Somit müssen
andere dienstliche Gründe vorliegen , und die können die
^ effentlichkeit nicht kümmern . In der katholischen und
sozialdemokratischen Presse aber spukte die Religion als
Hinderung ruhig weiter , und der betreffende Beamte
führte nicht den Finger , um den Sachverhalt klarzustellen.
Daß er nicht länger mehr im Amt bleiben konnte , war nach
diesen Vorkommnissen klar vorauszusehen . In Preußen
Ware seine Ausbootung noch viel schneller erfolgt.

Soweit nahm also die Sache ihren folgerichtigen Gang
und es blieb nirgends ein ungeklärter Rest , der etwa durch
Ppe Interpellation im Landtage aufgehellt werden müßte.
Eine politische Seite ist an dieser Frage nicht zu entdecken!
Deshalb folgerten wir richtig , daß diese parlamentarische
Maßregel sich jetzt erübrige , was aber von katholischer und
Wzialdemokratischer Seite heftig bestritten wird . Was will
man denn ? Der Minister — wenn Herr Willich überhaupt
noch antwortet — wird dasselbe erklären , was er der Presse
Niitteilte , also daß er sich von konfessionellen Gründen nicht

Kimmen lassen . Und die anderen mitzuteilen,
oazu wird er sich als erster Beamter wohl kaum herbei-
Mw ^ schüfe damit einen bedenklichen Präzedenzfall.

wEen zudem , daß sie denen , die die Interpellation

abaeieb ^ befürworten , garnicht lieb waren zu hören,
' Wehen von der Sozialdemokratie , dre wahrscheinlich

,f „
"

.L °ruber hinwegkäme , sich für einen Ungeeigneten" ngewtzt zu haben , und ihr fröhliches Vergnügen an

Vresi> mr
" Aufdeckung hätte . Sie würde dabei m ihrer

-prepe allerdings den . .Eiertanz " ausMren müssen , den

sie jetzt bei uns entdeckt haben will , aber das ist sie
ja gewohnt , weit sie alle Dinge in ihrer Partei -Beleuch¬
tung sehen will , so , .wie sie sie gebrauchen kann.

Wir verzichten leichten Herzens darauf , von den ge¬
nannten Blättern Zustimmung zu erfahren . Sie sollten
aber doch mit vornehmen Waffen kämpfen und nicht ein¬
fach von dem , was ihnen nicht paßt , behaupten,

' es sei
nicht wahr . Es stehen uns in unserem kleinen Lande
noch schwere Kämpfe bevor , und es wäre recht gut,
wenn man sich auf eine sachliche, nicht persönliche und
ehrliche Kriegführung einigen tonnte . Im letzten Grunde
wollen wir ja doch alle dasselbe , sollten es wenigstens
Mollen : das Wohl von Land und Volk, lieber die Wege
zum Ziel werden die Meinungen stets verschieden sein.
Müssen es auch sein ! Und wenn zwei Gruppen gemein¬
sam denselben Weg einschlagen , svie Hier anscheinend die
Katholiken und Sozialdemokraten , dann kann es ihnen
niemand wehren . Aber uns wird es auch keiner ver¬
denken können , wenn ! wir , pm den übrigen Parteien ein
Zeichen zu geben, mahnend Hinweisen aus die inter¬
essante schwarz-rote Verbrüderung zur Landtagswahl.

IS. SeLlrkstlersebau In Jever
am 31. Juli 1908.

X Jever , 31 . Juli . Die Bezirkstierschau der vier land¬
wirtschaftlichen Vereine des Jeverlandes (Jever , Oestringen,
Wangerland und Rüstringen ) war mit Vieh sehr zahlreich
beschickt . Nach dem Katalog waren angemeldet : 1 . Pferd e,
und zwar 30 Saugfüllen (17 Hengst- und 13 Stutfüllen ) ,
3 zweijährige Hengste , 4 Hengstenterfüllen , 20 zweijährige
Stuten , 3 Stutenterfüllen . — 2. Rindvieh: 15 zweijäh¬
rige und ältere Stiere , 20 Stiere unter 2 Jahren , 52 Kühe,
die mehr als zweimal gekalbt , 27 Kühe , die bis zu zweimal
kalbten , 26 erkennbar tragende dreijährige und ältere Kühe
und Beester , 39 zwei- und dreijährige Rinder , 7 als Einzel¬
tiere außer Preisbewerb in Familien konkurrierende Stier -
und Kuhkälber , 9 Sammlungen , 8 Familien , 6 Kühe mit
2 Nachkommen in unmittelbarer Generationsfolge , 10 Kon-
trollvereinskühe vom Milchkontrollverein Langewerth -Fed¬
derwarden . — 3. Schweine : 11 Eber , 16 Säue und Säue
mit Ferkeln , 2 Lose von Schweinen eines Wurfes . — 4.
Schafe: 2 Böcke und 10 Mutterschafe , 3 Bocklämmer (1
Los ) . — 5 . Ziegen: 5 Böcke , 14 Mutterziegen , 18 Läm¬
mer . — Außerdem war eine große Anzahl landwirtschaft¬
licher Maschinen und Geräte ausgestellt , welche heute zum
Teil im . Betriebe vorgeführt wurden und die Aufmerksam¬
keit der Besucher in hohem Maße auf sich lenkten . Goos-
mann -Jever war mit Luxuswagen vertreten , ebenso Janßen-
Westrum , welcher auch mehrere Motors mit Dampfdrescher
und Zubehör in Betrieb zeigte . Willen und Berger -Witt-
mund waren mit allen möglichen Maschinen zur Stelle und
ließen ebenfalls eine Egomobile laufen . Georg Klock -Jever
hatte Pflüge und Eggen ausgestellt . Auch war die Motoren¬
fabrik „ Hansa " in Syke bei Bremen mit mehreren neuzeitli¬
chen Motoren anwesend . Nicht annähernd so reichhaltig und
interessant war bis jetzt die Maschinenindustrie bei den Je-
verschen Schauen vertreten , wie heute . — Anfangs schien es,
als ob der ganze Tag verregnen wollte , doch gegen 10 Uhr
kam die Sonne durch, und von nun an entwickelte sich ein
lebhaftes Treiben auf dem Festplatze bis in die späten Nach¬
mittagsstunden hinein ; jede Stunde wies mehr Besuch auf.
Der zahlreichen Anmeldungen halber hatten die Preisrichter
einen schweren Stand ; erst um 3 Uhr konnten die letzten Re¬
sultate bekannt gegeben werden . Das Prämiierungs¬
resultat ist das folgende:

1. Pferde.
Hengstfüllen. Kat . -Nr . 1a , L . Lauts , Tettenser-

Altendeich , 1 . Pr . 70 -F (Staatspreis ) . Kat . -Nr . 6, Ernst
Leiner , Weinberg , 2 . Pr . 30 Kat .-Nr . 14, Georg Schip¬
per , Langewerth , 3. Pr . 26 Kat . -Nr . 10, Herrn . Jütting,
Lilienhof , 4. Pr . 25 -K . Kat . -Nr . 8, Jos . Mieniets , Cle¬
verns , lobende Anerkennung . Kat .-Nr . 8a , A. Theilen , Sie-
betshaus , lobende Anerkennung . — Urteil : Das vorgeführte
Material genügte.

Stutfüllen. Kat .-Nr . 19, Gerh . Köster, Gr . -Was-
sens , 2. Pr . 30 Kat .-Nr . 25, Carl Bargen , Neuender-
Altengroden , 3 . Pr . 25 -F . — Urteil : Das Material entsprach
nicht den Erwartungen.

Zweijährige Zuchtpferde. Hengste . Kat . -Nr.
31, H . Habben , Quanens , 2. Pr . 30 Kat .-Nr . 32,
E . Daun , Jev . Grashaus , lob. Anerk . — Urteil : die zwei¬
jährigen Hengste entsprachen nicht ganz den Erwartungen.

Enterfüllen . Hengste. K. -N . 34, E . Dann,
Jev . Grashaus , 2 . Pr . 30 Mk. K .-N . 35, Wwe . Ortgies,
Bassens , lob . Anerk . — Urteil : Die vorgeführten Tiere
waren kaum genügend.

Zweijährige Zuchtpferde . Stuten. K .-N.
38, A . H . Rieken , Frokwärf , 1 . Pr . 40 Mk . und Ehrenpreis
des Züchterverbandes (6 silb. Eßlöffel ) . K .-N . 52, Richard
Heeren , Helmstede , 2 . Pr . 30 Mk. und Ehrenpreis des Herrn
Fetköter -Jever . K . -N . 41 , Wilh . Memmen , Hörstens , 3.
Pr 25 Mk . K. -N . 53, L . Habben , Quanens , 4a Pr . 20 Mk.
K. -N . 40 , Wich . Memmen , Hörstens , 4b Pr . 20 Mk . K . -N . 42,
derselbe 4e Pr . 20 Mk . K. -N . 56 , A. Müller -Mayhausen,
4ä Pr 20 Mk . K.-N . 43a , L . Lauts , Tettenser-
Altendeich , lob . Anerk . K.-N . 50 , S . Janßen , Gr . Ostiem,
lob Anerk — Urteil : Das Material war sehr gut.

Ente rfü11en . Stuten. K . -N . 68 . Wich . Mem¬

men Horsiens , 1 . Pr . 40 Mk-, K .-N . 57, U . Müller , Mäh-

hansen , lob . Anerk . K .-N - 59, A . Japftm , Cleverns , lab.

Anerk — Urteil - Das vorgeführte Material genügte.
2. Rindvieh.

Zweijährige und ältere Stiere. K. -N . 1,
W . A . Weerda , Langewerth , 1a Pr . 40 Mk . und Ehrenpreis
des Amts Rüstringen ( ^ n nußb . Lesetisth) . BAsch-
Müller , Gr . Rhaude , 1b Pf - -bi Mk. K. -N . 16, Wilh . Mul-

ler -Antonshausen , 2. Pr . 30 Mk . K . -N . 4 , Fr . Bremer,

Neu-Fr .-Groden , 2b Pr . 30 Mk . ,̂ --N . 10, G . Andreae,

Fedderwarden , 3 . Pr . 25 Mk. K
^

-N . 6^ H . Habben,
Quanens , lob. Anerk . K .-N - 9 , H. Siuts Jurgenshansen,
lob. Anerk . - Urteil : Die Geiamtqualitat ist lAr gut.

Gerken , Buschhausen - 1a Pr . 40 Mk. und Ehrenpreis des

landwirtschaftlichen Vereins Rüstringen (eine Fruchtschale ) .
K . -N . 20, E . Daun , Jev . Grashaus , 1b Pr . 40 Mjk . K . -N.
16, F . Carstens und Gen . , Accum , 2a Pr . 30 Mk. K . -N . 30,
C. Habben , Quanens , 2b Pr . 30 Mk. K . M . 19 , E . Daun,
Jev . Grashaus , 3 . Pr . 25 Mk . K . -N . 21 , M . H . Fleßner,
Gr . Belt , 4. Pr . 25 Mk. K .-N . 23, Stiergenossenschaft
Hohenkirchen , lob. Anerk . K .-N . 32 , A . Goeman , Roff¬
hausen , lob . Anerk . — Urteil : Das Gesamtresultat ist be¬
friedigend.

Kühe , diemehr als zweimal gekalbt. K. -N.
62, Fr . Bremer , Neu -Fr . -Groden , 1a Pr . 70 Mk . (Staats¬
preis ) . K. -N . 60 , C . Habben , Quanens , 1b Pr , 40 Mk. und
Ehrenpreis der Stadt Jever . K . -N . 77 , R . Tyedmers,
Middoge , 1e Pr . 40 Mk . K .-N . 45 , A . Müller -Mayhausen,
2a Pr . 30 Mk . K. - Nr . 63 , Fr . Bremer , Neu-Fr . -Groden,
2b Pr . 30 Mk . K . -N . 40, E . Graalfs , Fr . -Aug . -Groden , 3a
Pr . 25 Mk . K .-N . 80 , L . Janßen , Funnens , 3b Pr . 25
Mark . K .-N . 78 , H . A. Busma , Depenhausen , 3o Pr . 26
Mark . K. -N . 59, C . Habben , Quanens , 4a Pr . 20 Mk.
K .°N . 36 , E . Graalfs , Fr . -Aug .-Groden , 4b Pr . 30 Mk.
K. -N . 66 , Georg Schipper , Langewerth , 4o Pr . 20 Mk.
K . -N . 84, Joh . Harms , Halbeland , 4a Pr . 20 Mk . K. -N.
70, E . Daun , Jev . Grashaus , lob. Anerk . K . -N . 79, W.
Reins , Vicarienhansen , lob. Aner -k. — Urteil : Das Ma¬
terial war recht gut.

Kühe , die bis zu zweimal gekalbt . K. -N.
95, I . C . Tyedmers , Middoge , 1a Pr . 70 Mk . (Kammer -
prcis ) . K. -N . 114, Fr . Janßen -Ussenhausen , 1b Pr . 40 Mk.
und Ehrenpreis der Stadt Jever (ein silberner Suppen¬
löffel ) . K . - N . 106, W . A. Weerba , Langewerth , 2a Pr.
30 Mk. K. -N . 91 , Ed . Müller , Horum , 2b Pr . 30 Mk.
K . -N . 104, B . Bruhnken , Middoge , 3 . Pr . 26 Mk.
Kat . -Nr . 103, A. Müller , Mayhausen , 4a Pr . 20 Kat .-Nr.
92, G . Jhnken , Sengwarden , 4b Pr . 20 Kat . -Nr . 93, W.
Janßen , Anzetel , lob. Anerk . Kat .-Nr . 101, L . Janßen , Fun¬
nens , lob . Anerk . Kat . -Nr . 108, I . V . Remmcrs , Lange¬
werth , lob. Anerk . — Urteil : Das Material war ziemlich gut.

Crkennbartragende3jährigeundältere
Küheund Beester. Kat .-Nr . 118, E . Daun , Jev . Gras-
Haus , 1a Preis 40 und Ehrenpreis des landwirtschaft¬
lichen Vereins Jever (1 Rauchservice ) . Kat . -Nr . 117, E.
Daun , Jev . Grashaus , 1b Pr . 40 Kat . -Nr . 133, Wich.
Janßen , Tengshausen , 2. Pr . 30 °^ . Kat . - Nr . 134, C . Habben,
Quanens , 3. Pr . 26 Kat .-Nr . 132, E . Müller , Wayens,
4a Pr . 20 Kat .-Nr . 130, Th . Eilers , Langewerth , 4d Pr.
20 -/l . Kat .-Nr . 121, Gerh . Jhnken , Sengwarden , lobende
Anerkennung . Kat . -Nr . 122, derselbe , lobende Anerkennung.
Kat .-Nr . 125, A . Goemann , Roffhausen , lobende Anerken¬
nung . Kat .-Nr . 140, Johs . Janßen , Hohensminde , lobende
Anerkennung . — Urteil : Das Material war vorzüglich.

Rinder unter3 Jahren, zwei- bis dreijährige.
Kat . -Nr . 157, W . Müller , Antonshausen , 1a Pr . 40 und
Ehrenpr . der Stadt Jever (2 Blumenvasen ) . Kat . -Nr . 146,
C . Habben , Quanens , 1b Pr . 40 und Ehrenpreis des
Herrn Drost -Jever (Weinkanne ) . Kat . - Pr . 159, W . Janßen,
Tengshausen , 1e Pr . 40 Kat .-Nr . 147, C. Habben,
Quanens , 2a Pr . 30 Kat .-Nr . 166, Witwe Dudden , Neu-
warfen , 2b Pr . 30 Kat . -Nr . 148, Witwe Joh . Backhaus,
Scmder -Ostergroden , 3a Pr . 26 Kat . - Nr . 161, L . Jan¬
ßen , Funnens , 3b Pr . 25 Kat . -Nr . 172, H. Bruhnken,
Middelswarfen , 3o Pr . 25 Kat .-Nr , 169, Job . Eils
Ohldorf , 3ck Pr . 25 Kat .-Ne . 164, A. Ricklefch
Fedderwarden , 4a Pr . 20 Kat . -Nr . 144, F . Ulfers , St.
Joostergroden , 4b Pr . 20 °̂ . Kat . -Nr . 168, Heiko Becker,
Gr . -Tammhausen , 4o Pr . 20 Kat . -Nr . 150, Ed . Müller.
Horum , lobende Anerkennung . Kat .-Nr . 152, T . Janßen,
Landeswarfen , lobende Anerkennung . Kat .-Nr . 162, I . On-
ken , Langewerth , lobende Anerkennung . Kat . -Nr . 163, A
Helmerichs , Mühlenreihe , lobende Anerkennung . Kat .-Nr
165, Witwe Dudden , Neuwarfen , lobende Anerkennung.
Kat . -Nr . 175, L . Harms , Sanderahm , lobende Anerkennung.
— Urteil : Das ausgestellte Material war vorzüglich.

Ein - bisZweijährige. Kat . -Nr . 188, A. Müller,
Mayhausen , 1a Pr . 40 und Ehrenpr . der Firma C. L.
Mettcker u . Söhne , Jever . K.-N . 204 , Adalbert Geldes,
Wiesels , 1 . Pr . 30 Mark . K.-N . 182, C. Habben , Quanens,
2a Preis 25 Mark . K.-N . 191 , A . Jacobs , Gerrietshausen,
2b Preis 25 Mark . K.-N . 203 , I . Janßen , Landeswarfen,
3a Preis 20 Mark . K.-N . 207, H . Bruhnken , Middelswarfen,
3b Preis 20 Mark . K.-N . 190, A. Müller , Mayhausen , 3o
Preis 20 Mark . K.-N . 187, W . Janßen , Unzetel , lob . An¬
erk. K .-N . 213, H . ,A- Busma , Depenhausen , lob . Anerk.
— Urteil : Das Material war nicht in allen Teilen be¬
friedigend.

Rindvieh - Sammlungen. K.-N . 6 , C. Habben-
Quanens , 70 Mark (Staatspreis ) . K.-N . 1, W . A . Weerda,
Langewerth , 1 Ehrenpreis des Mmtsverbandes Jever (1
Blumenständer mit 5 Majolika -Töpfen ) . K.-N . 2, Anton
Müller , Mayhausen , 1 Ehrenpreis der Stadt Fever (2
bronz . Kandelaber ) . K.-N . 5 . E . Graalfs , Fr .-Aug .-Groden,
4 . Preis 30 Mark . — Urteil : In besseren Sammlungen
war die Ausgeglichenheit vorzüglich.

Familien. Kuh oder Bulle mit drei unmittelbaren
Nachkommen : K .-N . 1 , W . A . Weerda , Langewerth , 70 Mark
(Kammerpreis ) . K.-N . 2, A . Müller -Mayhausen , 1 Ehren¬
preis des Amtsverbandes Jever (1 Kaffeeservice ) . K.-N.
6 , A. Goeman , Roffhausen , 1 Ehrenpreis der Stadt Jever
(1 Ererservice ). K.-N . 3, W. Janßen , Tengshausen , 4.
Preis 30 Mark . K .-N . 4, I . C. Tyedmers , Middoge , lob.
Anerk . — Urteil : Tie ausgestellten Familien waren be¬
friedigend.

Kuh mit 2 Nachkommen in unmittelbarer
Generationsfolge : K .-N . 11, A. Müller , Mayhausen , 70
Mark (Kammerprcis ). K.-N . 9, E . Graalfs , Fr .-Aug .-Gro¬
den , Ehrenpreis des landwirtschaftlichen Vereins Wanger¬
land (1 Dutzd . sich . Puddinglöfsel ) . K .-N . 12, W . A. Weerda,
Langewerth , 3 . Preis 40 Mark . — Urteil : Die ausgestellten
Familien waren recht gut.

Kontrollvereinskü he vom Milchkontrollver-
ein Langewerth -Fedderwarden . K.-N . 6 , W . A. Weerda,
Langewerth , 1 Ehrenpreis des landwirtschaftlichen Vereins
Rüstringen ( 1 Krumcnschaufel und Bürste ) . Kat . -Nr . 8,
Georg Schipper . Langewerth , 1 Ehrenpreis der Molkerei-
Genossenschaft Neuende (1 Rahmservice ).



^ 0 0

Schweine.
Eber. Kat . -Nr . 3 , Fr . Harms , Mennhausen , 1 . Pr.

28 -F . Kat .-Nr . 2 , Gerh . Minßen , Krullwarfen , 2 . Pr . 20
Kat . -Nr . 1 , Herm . Reents , Funnens , 3 . Pr . 18 Kat .-Nr.
5 , E . D . Focken . Ostergroden , 4 . Pc . 10 Kat . -Nr . 7 , A.
Stoffers , Tersiens , lob . Anerk . Kat .-Nr . 8 , ders . , lob . Anerk.
Kat . -Nr . 10 , H . Janßen , Holschhausen , lob . Anerk . Kat .-Nr.
11 ders lob Anerk

Säue und solche mit Ferkeln. Kat . -Nr . 16,
1 . Folkers , Kl . -Cilshausen , 1. Pr . 26 Kat .-Nr . 14 , ders . .
2 . Pr . 20 Kat . -Nr . 13 , W . Janßen , Anzetel , 3 . Pr . 16
Kat . -Nr . 21 , H . Janßen , Holschhausen , 4a Pr . 10 Kat .-
Nr . 23 , A . Stoffers , Tersiens , 4d Pr . 10 Kat . -Nr . 12,
E . v . Thünen , Suddens , lob . Anerk . Kat . -Nr . 18 , H . Reents,
Funnens , lob . Anerk . Kat . -Nr . 19 , Fr . Koster , Karlsecker-
Groden , lob . Anerk . Kat . -Nr . 20 , E . D . Focken , Ostergroden,
lob . Anerk . Kat .-Nr . 26 , Fr . Ohmstede , Horum , lob . Anerk,
Kat .-Nr . 27 , ders . , lob . Anerk.

LosevonSchweinen eines Wurfes. Kat . -Nr.
29 , E . D . Focken , Ostergroden , 3 . Pr . 18 F/ . Kat . -Nr . 28,
W . Janßen , Anzetel , lob . Anerk . — Für hervorragende Lei¬
stungen erhielt I . Folkers , Kl . -Eilshausen , den Ehrenpreis
der Jeverl . Schweinezuchtgenossenschaft . — Das Material
war vorzüglich.

Schafe.
Kat . -Nr . 6 , I . Becker , Neu . -Aug .-Groden , 1 . Pr . 20

Kat . -Nr . 2 , H . Wilken , Brantsstätte , 2 . Pr . 15 Kat . -Nr.
18 , I . Becker , Neu -Aug .-Groden , 3 . Pr . 10 Kat . -Nr . 10,
E . Daun , Jever , lob . Anerk . — Das ausgestellte Material
entsprach nicht ganz den Erwartungen der Preisrichter.

Ziegen.
Böcke . Kat . -Nr . 1 , H . Ulberts , Schaar , 1 . Pr . 15 u.

Ehrenpreis des Ziegenzuchtversins Jever . Kat .-Nr . 6 , Zie¬
genzuchtverein Jever , 3 . Pr . 7,50 Kat .-Nr . 2 , H . Alberts,
Schaar , 4 . Pr . 6 <F . Kat .-Nr . 4 , L . I . Schwitters , Jever , lob.
Anerk.

Mutterziegen. Kat . -Nr . 11 , H . Thumann , Neuen-
der -AItengroden , 1 . Pr . 16 r-L und Ehrenpr . des Ziegenzucht¬
vereins Jever . Kat . -Nr . 12 , ders . , 2 . Pr . 10 -F . Kat . -Nr.
16 , Matz , Siebetsburg , 3 . Pr . 7,60 -F , Kat . -Nr . 8 , A . Hee¬
ren , Jever , 4 . Pr . 6 °F.

Lämmer. Kat . -Nr . 21 , D . Claaßen , Neuender -Alten-
groden , 1 . Pr . 10 und Ehrenpr . des Ziegenzuchtvereins
Jever . Kat .-Nr . 20 , Ziegenzuchtverein Rüstringen , 2 . Pr.
7,50 Kat . -Nr . 36 , H . Stubbe , Jever , 3u Pr . 6 -F . Kat .-
Nr . 29 , H . Thumann , Neuender -AItengroden , 3b Pr . 6
Außerdem erhielten Nr . 4 , 6 , 10 , 13,14,17 . 18 , 27 , 28 , 30 , 33,
34 , 36 und 37 des Katalogs je eine Anerkennung . — Urteil:
Das Material ist gut ; die Klauenpflege ließ zu wünschen
übrig.

KcrnöekSleik»
Vom Wertpapicr -, Waren - und Geldmarkt.

Zur Lage der Montanindustrie . In der Generalver¬
sammlung des Deutschen Stahlwerksverbandes erstattete
die Verwaltung folgenden Bericht über die Geschäfts¬
lage: „Im Halbzeug hat dis inländische Kundschaft ihren
Bedarf für das dritte Quartal durchweg gedeckt , und zwar
ungefähr in der Höhe der Bezüge für das zweite Quartal.
Im Aus l a ndsge schüft herrscht seither Ruhe . Im
schweren Eisenbahnmaterial sind nunmehr von sämtlichen
deutschen Eisenbahnverwaltungen die Jahresbedarfsmengen
aufgegeben , die durchweg und zum Teil erheblich
hinter dem vorjährigen Bedarf zurückblieben . Vom Aus¬
lände wurden mehrere Aufträge auf Oberbaumaterial
herein genommen . In Rillen - und Grubenschienen herrscht
immer noch Zurückhaltung , und die vorliegenden Aus¬
landsgeschäfte werden von den fremden Werken scharf
umstritten . In Formeisen ist die Abschlußtätigkeit etwas
besser , doch herrscht im großen und ganzen im Trägergeschäft
Ruhe , da die erhoffte Belebung des Baugeschäftes nicht ein¬
getreten ist . In der Lage des Auslandsmarktes ist
eine wesentliche Aenderung seit dem letzten Bericht nicht ein¬
getreten . Me Kundschaft halt nach wie vor mit Betätigung
neuer Abschlüsse zurück .

" — lieber die Aussichten und
die zukünftige Entwickelung des Eisen-
und Stahlgroßgewerbes wurden Mitteilungen
nicht gemacht.

Berlin , 31 . Juli . Börse heute lebhaft bei fester
Tendenz , besonders für Mo n t anw er t e und Ameri¬
kaner . Kassamarkt steigend . Geld sehr flüssig.

Aeußerste Schlußkurse.
30 . Juli 31 . Juli

Diskonto 172 . 12 172 .25
Deutsche 231 .62 231 .62
Handels 160 .37 160 —
Bochum 216 .60 219 .—
Laura 206 .— 206 .12
Harpen 197 .40 499 —
Gelsen 189 .75 191 .—
Kanada 167 .70 169 .12
Paket 109 .— 109 .37
Lloyd ^ 92 .80 93 .37
4A , Russen ^ 83 .50 83 .62
Nordd . Wolle 124 .50 424 .50
Tendenz fest sehr fest.

bes . Montan.

Kursberichte der Oldenburger Banke«
vom 1 . Aug.

Oldenburgifche Spar - und Leib -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt . pTL

Mündelficher.
LApCt . alte Oldenburger Konsol ? - . . . . 90 .50 91,—
LttzpCt . neue do . do . !,albj . Zinsz . 90 .50 91 —
3vCt . do . do . '
4pCt . Oldenb . Staat ! . Kredit -Anstalt -Obl . v. 1906

Rückzahlung L . 1. Jan . 1917 ausgeschlossen . . 99,— 90
4pCt . Oldenb . Staat !. Kreditnnstalt -Obl . lkdb. b. -
frühestens p . 1 . April 1909 . 92-

, do . do . 97 .50
SpCt . Oldenburger Prämien -Anleihe
4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe
4pCt . Vareler von 1882 . Dämmer .

92,50
98.—

LpCv sonstige Oldenburger Kommunäl -Änleihe « 07.
- M . Delmenhorster Stadtankeihe , Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen . . . . .
4pCt . Rüstringer Amtsverbands -Anlcihe . Rück-

zahl . bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . . 97,—
ZtLpCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 90 .50
3 l4 pCt . Goldenstedter Gemeinde -Anleihe . . . 95 .—
3AwCt . sonstige Olhmburg . Kommunal -Anleihen 90 .50

. 127 .50 128,30
' 97 .— 97,50

97,50

97 .— -

91.-

83 .50
92 .45
83 .45
99.45

100 .05
97,50

— 98,50

89 .70 9028

— 97,05
94 .95 —
87 .95 68,50

4pCt . Eutin -Lüb .-Prior .QbligatioNen . garantiert 97 .50 93.—-
4pCt . Deutsche Reichs -Anleihe v. 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen . 99,50 100,05
L14vCt . Deutsche Reichsanleihe . . , 91,90 92,45
SpCt . do . do . . . 82,95
LYLpCt . Preußische Konsols . . . . . . . . 91,90
3pCt . do . do . 82 .90
4pCt . Bremer Staats -Anl . v. 19-08 , unk . b . 1913-
4pCt . Wests . Prov .-Anl .. Serie V . unk . b . 1918 — —
4pCt . Wiesbadener Stadtanl . v. 1908 , Rückzhl.

b . 19S7 ausgeschlossen . —
4pCt . Wilhelmshavener Stadtanl ., unk . b . 1918 97 .—

SZHpCt . Königsberger Stadt -Anleihe . . . . . —
i Nicht mündeUchee . „

' A
DpCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V . iy Däne»

. mark Mündelficher . . . — 93
KV- pCi . Jütländische PfanbLrtefe . Ser . V. W

Dänemark mündelficher . . . . . . . . . —
i LpCt . abgest . Pfandbr . oer Berlin . Hypotb .-BaM 95,30 95,85

LpCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - un 8
Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 1918
SLsKesÄlmserr . . . . ^7 ^ _ _

4PCr . Pjandoriefe d . Preuß . Bod .-Kr
'
edit -Äküen-

Bank , Serie XXV , Rückz . b . 1918 ausgeschl.
8^4vCt . Pfandbriefe der Vraunschweig .-Hannow

Hypoth .-Bank , Serie XX . Rückzahlung bis
- 1910 ausgeschlossen . .
4PCe Pfandbriefe der Preuß . Hypoth .-Aktiea

st Bank v . 19P , Rückz. b. 1914 ausgeschlossen .
> Ä >Ct . abgest , Ld. der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bmch
> Dysip Ct . do . do . do.
. LlchpCt . Rütgerswerke -Obligationen . rückzlb . 108 l-01,— 102.—

LpCt . Gewerkschaft Dorstfeld -Oblig .. rückzlb . 103
4pCt . Georg -Marien -Bergw .- u . Hüttenv .-Oblig.

, unkündb . L . 1911 . rückzhlb . 103vCt . . . . . , —
4pCt . Oldenb . Glashütte Prioritäten , rückz. 102 98.50 99.—
4l4pCt . Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . . W,—
'
4vCt , Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb 108 101,50 —
LpCt . Oldenb .-Portug . Dampsschiffs -Rsed .-Oblig , ^ st/stO

. Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 i»
> Check London für 1 Lstr . in -L . . . - . - , .
r do . Newyork fliür 1 Doll , m . . . . 4 .1650 4,20
, Amerikanische Noten für 1 Doll , in Ä ! . . , ^ 4,15 —
i Holland . Banknoten für 10 Gulden in ^ . . . 16,82 , — .—
. An der letzten Berliner Börse notierten : - ^ ^
i Oldenb . Spar - und Leth -Bank -Aktien . . . 172,90 vCt . G.
»Oldenb . Eifenhütlen -Aktien iAugustfehul . . - . 77,50 vCt . G.

Wechjeldisront der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 PCt,

i Oldenburgifche LandesßavL.
Ankauf Verkauf

VCt. pCt.
LVspCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz-

jährigen Zinsen . . . . .. . . . . . . . 90 .50 91,—
3MCt . dergleichen Mit halbiahr . Zinsen , . 90 .50 91,—
3pCt . dergleichen . - .. - - .. - . . 80,— — —
LpCt . Oldenburg . Pramien -Oblrgat . m pW . 127 .5g_
4pCt . Oldenburg , staatl . Kreditanst .-Obllgat .,

'

Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen 99 .—
4pCt . Oldenburgifche Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen . Gesamtkündiauna zunächst auf
den 1 . April 1903 zulässig.
3MCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt

Obligationen mit halbjährigen Zinsen .
4vCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4vCt Cloppenburg - Lastruper Gemerndv-

lKl
'
einbahn -l Obligat ., verstärkte Tilgung b.

1908 ausgeschloflm . . . . . . . . .
4pCt verschiedene Oldenburg . Amrsperbands-

u . Kommunalanleiben . . . . . . 5 . -
ZVLvCt dergleichen mit halbiahrigen Zinses 90 .50
ZpspEt . dergleichen mit ganzjährigen Zinse « 90 .50
4pCt . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat ..

163 .40 169 .20
20 .35 20 .43

o
V
L

vo

Sü
sr

99,50

97 .60

9L—
97 .—

G

cvis

97 .-

97.-
91 .-
91.-

97.40 9720

97 .80 , 98 .10

93 .20
'

98.50
»X ^ -

W .20 98 .50

I . Emission - . - . . . ' - . - - 97L0 —
4pCt . Deutsche Reichsanleihe , unk . bis 1918 99 .50 100 .05
Zi/ynCt . Deutsche Beichsanleihe . . . . . 91 .90 92,45
SpCt . dergleichen . . . . . . . . . . . 82 .95 83 .50
4pCt . Preußische kons . Anleihe , unk . b . 1918 99 .50 100 .05
ZVwCt . Preußische konsol . Anleihe . . . . 91 .90 92,45
SpCt . dergleichen . . . . . . . . . . . . 82 .90 83,45
4vCt . Rheinproylnz Anleihescheine . . . . 99 .10 99,65

4pCt . Wests . Provinzial -Anl ., unkoW . b. MS 99.— 99.30
4

'
pCt . Wilhelmshavener Stadtanleihe von
1908 , verstärkte Tilg , bis 1913 ausgeschloss . 97 .— —

4vCt . Worms . Stadtanl . v . 1908 . unk . b . 1913 —,— 98.—
4vCt . Eutin -LübeckerEisenbahn -Prioritäts -Oblig.
h Emission . . 97.50 —

LpCi . Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein«
1 Pfandbriese , unverlosbar u . unkdb . b . 1918 . .
LpCt . Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken»

Pfandbriefe , unkündbar bis 1318 . . » » »
! LvCt . Preuß . Boden -Kreditbank -PfanMiefe . ua>
> kündbar bis 1916 . . . . - . - . . .
. LvCt ^

>amLurger
^

Lypoch .-Bank -Pfandbrlese . uu»
^

4vCt !
^
P? euß . Pfandbrief -Bank Hypoth .-Pfandbrl

i unkündbar bis 1915 . . . . . . . . . 97 .95 98,25
LvCt . Schwarzburg . Ltzpoth .-Bank -PfanLbrlefe . 96 .70 97,—

, LvCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . . 97,10 97 .40
LpCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark ^

s mündelsicher . 92 .45 93 .—
! LvCt . Kopenhagener Pfandbriefe , i« Dänemark ,

'
s mündelsicher . . 92,45 —
L LpCt . Ungarische Staatsrente in Krone « . . . 92,70 —
, LpCt . steuerpflichtige Italienische garavZ . Eiseui^
! Obligationen . - . . 69.80 -
^ LvCt . Deutsche Eisenb .-Ges .-Oblig .. rückzh. 105vW 96,70 97,—
4sbpCt . dergl ., rückz. lOüpCt . . — .— 100,50

, LvCt . Eisenbahn -Bank -Obligationen 96 .50 97.—
> LpCt . Eisenbabn -Rentenbanr - Obligatioses . » 96,50 97.—
4 ^ pCt . Liorddeutich . Lloyd Schuldverschreibun¬

gen , unkündbar bis 1913 . - 99,70 100,25
3 ^ pCt . Berliner Elektrizitätswerke Schuldver-

verschreib . , verstärkte Tilg . b . 1918 ausgeschloss . — -— 101,10
4s4pCt . Allgemeine Elektrizitätsges .-Schuldvev

schreibungen , unkündbar bis 1913 , . , .
Kurz Amsterdam für fl . 100 in A . . . . . .
Kurz London für 1 Lstr . in F . . 2035 30,43
Kurz Newyork für 1 Doll , in . . . . . . ^ 4 -165 4 .20

^ Bmerikaniiche Noten für 1 Doll , in - . . 4 .15
. Holländische Banknoten für 10 Gulden in ^ . » 16,82

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4pCt.

— 100 .-
i 168,40 169,20

Deutsche Nationalbank.
Kommanditgesellschaft auf Aktien , Zweigniederlassung Oldenburg.

Ankauf Verkauf
PCt . PCt.

Mündelsicher.
3s4pCt . Oldenburg , konsol . Staatsanl . , ganziahr.

Coup . . - 00,50 91,—
LVspCt . Oldenburg , konsol . Staatsanl . . halbjähr.

Coup . 90 .50 91,—
3pCt . Oldenburgifche konsol . Staatsanleihe . . —.— — >
4pCt . Oldenb . Staatliche Kredit -Obligationen,

frühestens kündb . b . zum 1 ./10 . 06 . . . . . 97 .50
4vCt . Oldenb . Staatl . Kredit -Oblig . von 1906.

unkündbar bis 1916 . . . 99 .— 99 .50
ZMEt . desgleichen . . . . . . . . . . . 92 .— 92.50

4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 , un¬
kündbar bis 1907 . . . . . . . . . . . 97.—

L^bpCt . Oldenburgifche Stadtanleihe von 1903 . 90,50
3pCt . Oldenburgifche Prämienanl . l40 Tlr .-Losej 127,50
4vCt . Oldenburger Kommunalanleiben . . . . 97 ,—
ZVupCt . Oldenburger Kommunalanleiben . . . 99,50
3 s/2bCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 91,998Cl . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . . Mc,,;
ZVevCt . Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . .
3vCt . Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . . .
3VspCt . Bayerische Staatsanleihe . . . . . .
3pCt . Bremer Staatsanleihe . . — A
3V2pCt . dergleichen . . . . . . . . . . .
4pCt . Bremer Staatsanl . v . 1903 , unk . b . 1918 ggRn
4pCt . Wests . Provinz .-Anl . 5 . Ausg . unk . b. 1916 - . Q
4pCt . Schlesw .-Holst . Prov .-Anl . unk . bis 1919
4pCt . Kieler Stadt -Anl . von 1907 unk . bis 1917
4pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn -Prior .-Qbligat.

garantiert . . 97 .50
4pCt . Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1907 , 97.—

Nicht mündelsicher.
4pCt . Hamburger Hypoth .-Bank -Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1916 . . 97 .70
4pCt . Hannov . Bodenkredit -Bank -Pfandbrieße , un¬

kündbar bis 1915 . 97,70
4pCt . Mecklenburg . Hypoth .- und Wechselbank-

Pfandbriefe , Ser . VI , unkdb . b. 1915 . . . . 97.60
4pCt . Mitteld . Bodenkredit -Anst .-Pfandbr ., unk.

b . 1909 , mündels . im Fürstentum Reuß . . . 97,80
4pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe . Ser . III,

mündels . im Fürstentum Reuß. 97,45
Z?4pCt . Preuß . Bodenkredit -Akt .-Bauk -Pfandbr .,

unkdb . bis 1915 . . 92 .70
3V5>pCt . Preußische Zentral -Bodenkredit -Pfandbr ..

unkündbar bis 1913 . 89LV
3Z4pCt . Braunschweig -Hannov . Hypoth .-Pfdbr .,

unkündbar bis 1910 . «97 g
4pCt . Jütländ . Pfandbriefe . Serie V . mündels.

in Dänemark . «245
3V->pCt . Jütländ . Pfandbriefe . Serie V . mündels.

in Dänemark . . . . . . . . . . . .
4pCt . Oesterreichische Goldrente . . . . . . 93,45
4pCt . Ungarische Goldrente (Stücke L F . 1012,50s 93 .20
4pCt . Ungarische Kronenrente . 92 .70
3pspCt , Ungarische Kronenrente . . . . . . 82,—
4pCt . Wiener Stadtanleihe v. 1902 , verstärkte

Tilgung b . 1912 ausgeschlossen , . . . . . 9570
4l4pCt . Nordd . Llohd -Anl . v . 1908 , unk . b . 1913 99.7g
5pCt . Steaua Romana Petrol .-Anl „ Serie II,

rückzahlbar ä l05pCt . .
4s^ pCt . Stahlwerk Brüninghaus -Obl . lhhpo - ^00 .20

thekarischs rückzahlb . ä 102pCt . . . . . . . _
41^ pCt . Midgard Deutsche Seeverkehrs -Oblig ..rückzahlbar n 103pCt . —
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . L ^ . 168,40
Check auf London 1 Lstr . L . . . . . . . 2035
Check auf Newyork 1 Doll , ä 4L . 4,1650
Amerikanische Noten (Greenbackss 1 Doll , ä ^ . 4,15
Holländische Noten 10 fl . ^ . . . . . . . 16 .84

Diskont der Reichsbank 4 pCt . Lombardzins d . Reichsb.
Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer , hier nicht verzeichneter Papiere

gemäß den Tages -Kursen.

128,A

M.
'
iS

83Ä
82.15
83.15
ALS
81.15
80.15

9SÄ

8^

88,-

88.15

87,N

97.75

83 ,-

YV.N

RI

8Z-

98.-
38,75
93 .25
82.55

86 .25

100,75

100 .-

88,58
168,A
20,13

4.20
4,A

16 .91
5 PCt

billigst

Bremen , 31 . Juli.
Bäu mW olle still . Upland middlinst , loko 54,50

Pfg . (vor . Not . 55 Pfg . ) . — Kaffee ruhig . SchmskL
sehr fest . Tubs uud Zirkins 47,50 Pfg ., DovMl

'met

Berlin , 31 . Juli . Getreide . Bei nur kleinem Geschäft
verkehrte der Getreidemarkt in ruhiger , aber fester Hal¬
tung . Weizen stieg im .Anschluß an die amerikanischen
Berichte und auf enge Käufe . Roggen stellte sich ans Wust
der Mühlen in effektiver Ware , Zurückhaltung der M-
geber und bessere Deckungsnachfrage höher . Hafer , MiZ
und Rüböl geschäftslos , doch preishaltend.

v. Schl. Eröff. Schluß v . Schl. Eröff. Schlü
Weizen Hafer

Juli 229,25 —,— 229,50 Juli —,— —,—
Sept. 201,25 202,50 201,50 Sept. 161,25 161,50 1ö1,S0
Okt. 201 . - 202,50 202,25 Mais

Juli 154,— —,—
Roggen Sept. 153,- 154,- ist,-

Juli 187,— —,— 188,60 Rüböl
Sept. 179,50 180,50 180,25 Juli
Okt. 180,25 180,50 180,50 Okt. 66,30 66,30 kö,ll>

Dez. — ,— —,—

31 . Juli.
Norddeutscher Lloyd . „

„ Borkum "
, Lwllberg , nach Gaivestott , vorgestern °

llhr morgens fn Galveston . „ Gotha "
, 0 . d . Decken , nast

dem La Plata , heute 8 Uhr morgens Dover passiert-
„ Götttngen "

, Denker , vom La Plata , heute 6 Uhr Mtg.
iw Antwerpen . „ Lützptt »" , Dewers , nach Ostasien,
3,30 Uhr morgens von Rotterdam nach Antwerpen.
„ Neckar "

, Traue , nach Baltimore , heute 11 Uhr vorin.
Dover passiert . „ Sachsen "

, Textor , von Batum , heute N
Marseille .. „ Skntari " , Rehm , von Nicolajesf , heute ^

Smyrna .^ „ Therapia "
, nach Nicolajesf , heute von Smyrva

nach Konstantinopel .
'

„ Thüringen "
, v . Riegen , von Au¬

stralien , heute 8 Uhr morgens Vlissingen Pass . „ West¬
falen "

, Rohde , nach Australien , heute 10 Uhr vormittag
in Sydney . „ Zielen , Prösch , von Australien , heute ö llyr
margens in Antwerpen.

Dampfschifffahrtsgesellschaft „ Hansa *.
„ Drachenfels "

, Reimers , heute in Madras.
fels "

, Diedrichfen , vorgestern in Bombay . „ Rauenfels >
Krippner , heute von Calcutta nach Boston und NetvYvrr
via Colombo . „ Warturm "

, P . Schmidt , heute , von
Said nach Bombay und Karachi . ^

Das Neiseu tat auch seme
. . .

Auf der EistnbahnfahR Staub und Zmluft ; bei SP-

ziergängen verkühlt man sich leicht , und sitzt man oben
im Freien , dann hat man eine Erkältung weg , eh mrw'
sich versieht . Je nun , deshalb kann man doch aber wa!
immer daheim bleiben . Gegen Folgen des Staubes un
der Zugluft nehme ich einfach Fachs ächte SodeM
Mineral -Pastillen ; Hab' ich mich wirklich erkältet . >

nehme ich wieder vor allem Fahs ächte Sodener und
sehen , mir ist das Reisen noch immer vortrefflich ^
kommen . Merken Sie sich's : Fays achte Sodener 8
brauchen ! Die Schachtel kostet nur 85 Pfennig und >!

in jeder Apotheke , Drogerie und , Mineralwasserhandlung
erhältlich.



keiMISr „iMSi"
Fahrräder sind

die besten!

Amobilmlms.
Elsfleth. Landwirt Hinr.

Freels zu Oldenbrok hat mich
beauftragt. leine an der Wat»
kenstraße belesene

Besitzung,
best , aus gutem Wohnhause re.
„nd ea . IV2 Juck Ländereien, zu
verkaufen.

Der äußerst vorteilhaften
Lage weaen ist die Besitzung
mit Recht zum Ankauf zu emp¬
fehlen.

Ein großes Test des Kauf,
sMinas kan« verzinslich stehe«
bleiben- 1. ^ ^Kaufliebbaber wollen sich ehe»
stens an mich wenden.

H . Fels , amtl. Auktionator.

Verpachtung.
Sccseld . Für den Hausmann

H. Gustav Gerdes zu Seefelder,
lußendeich . jetzt in Wehnen,
sollen am

Zmilllbeiih,
ja13 . UgH d. I.,

nachm . 8 Mr.
in MammenK Gasthause zu
Seeseld:

1. die z . Zt . von Joh . Müller
zu Seefelderaußendeich be-
wohnte Besitzung lsute Ge¬
bäude mit 9,4076 Hektar
letwa 21 Jück) sehr ertrag¬
reichen Klei- und Moor¬
ländereien) :

L die unmittelbar am hiesig.
Orte belesene schöne Haus¬
mannsstelle mit 9,6177 oder
17,5754 Hektar setwa 21bL
bezw . 39 Jück) allerbesten
Grünlandereien:

S. 14,1277 Hektar oder 22,0854
Hektar beste Grünlände,
reien. teils zum Weiden,
teils zum wechselweisen
Gebrauch,

Meistbietend mit Antritt zum 1.
Mai k. I . auf 2 Jahre ver¬
pachtet werden.

Der jetzige Pächter Müller
bat sich sonst anaekanft. An den
Gebäuden der HanZmannsstelle
werden die erforderlichen Re¬
paraturen vorher ausgeführt.
Den Züchtern der Stellen zu

l und 2 können Grodenstücke
ieigegeben werden.

Pachtliebhaber wenden frdl.
Mgeladen.
k. vou Msiben,

Auktionator.

MM«

kein Angrelkon «kor kssor l«1 bol 8« .
vutrvng «iss nsuon koakurrvnrlvyoi»

liVssokmIttsls

pLI ' LÜ
rv bokilrokton , «ls es «loa Lybmutr
splslonil sffst unil obno jöffes steidsn unö
Kürstsn 6io VSsolig von selbst «Zsobt.
fllr joüo lVssokmetbocks geeignot , ü,k »r
olnksoksto Anvonltong , telsebor Ledrouob
susgosoklosson. Lsrsntiort oklortroi unil

gßtsbrlos; »vir kommen kiir jollsn Loksäon »ul.
Äm'Am likllilk ! L6ll.. VMklllll !'!

»uctz live vccottdstzsnnton llsntzsls Slolek - Socks-

WiefePeder
Slhühen-W Aerein.

Zu dem am Sonntag , de« 18., und Montag , den 17. Angust
d. I ., stattfindenden

WM" SvLLlLSnlssl - MZ
werden auswärtige Schützen sowie ein verehrliches hiesiges und
auswärtiges Publikum ergebenst eingeladen. Der Borstand.

- 9
Zu« Feier des Oldenburger Schützen¬

festes Sonntag , den 2. August:

Großer ößeotl. Feßtoll.
Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Oustav krücllederL.

sebütreMl Weilnirg
I ^anrbbi »l 2:

M . WIMiIWil

MlA - Veckilf
in Ofen.

Ofen. Sägereibesitzer Gnst'
riek man « daselbst läßt aus¬
wanderungshalber am

dm 5. Anguß l>. Is.,
nachmittags 5 Uhr.

bei seinem Hause öffentlich auf
Zahlungsfrist verkaufen:

ca . 15 Wffelsaat gut
stehend . Roggen

ti. 5 Slhegelssat gnt
stehend . Kaser,

til. 12 S. - Z . Kartoßeln
verslhied . Gartensrülhte,
ca. ^lkW Psund Heftes
l Dreschmaschine mit Göpel

" eu ) , 1 Schwingpflug, 1
^ orfkarre, 2 Gropenkarren und
verschiedene landw. Gerate.
Kaufliebhaberladet ein

Bttllhllrd ZWtttillg,
LeechigterAuktionator.

RaNIllllNp ^ Mir . breit,
av k

" ?? SO Mtr . tief,
zu ver/» ,

der Hochhauserstr.ßu verkaufen. Preis 8800 Mk.^ Llusmsm »,
- - - __Ilchtenstr . 2.
« »«» .» i «.

stomkolßs „Isgusk"
. Fahrräder sinddie Letzen!

Rene lleberraschttligen . - — Reue Lichteffekte.
_ Nene Bilderserien

Uhr verloren
Donnerstag abend von der Ger¬
truden - bis zur Lindenstraße.

Abzugeben Milchstraße 121.
Portemonnaie m . Inh . gef.

K. Diccks, Ziegelhofftr. 81.

Lu Vtzpleilien.

in beliebiger Höhe und unter
günstigen Bedingungen , können
jederzeit durch uns bezogen
werden.

Köhler <L Vehnke.
Geld besorgtMeyer , Ostern-

bürg , Stedingerstraße 68.

Geld - Zackhen
zu kulanten Bed. f. Leute aller
Stände , sowie auf 1 -, 2. und
3. Hypothek schnell und diskret.

8 . ^ luksus,
Baukommissionär und Rechts¬

konsulent, Kurwilkstr . 3.
Daselbst auch Bearbeitung von
An - und Verträgen jeder Art,
Uebernahme freiw. Auktionen,
Einziehung von Forderungen rc.
Bureaustunden 9— t u . 4—7 Uhr.

Hnruleitwn ge8ueli 1.
3000 Mk.

anzuleihen gesucht auf Grund¬
stück mit Haus lca. 9000 Mark
Werts z. 1 . Nov. d . I - Selbst ! ,
bevorz. Off. u . S - 620 an die
Erv . d . Bl . erbeten.

Prompt . ZinAcahler (Beamt .)
sucht z . Nov. od . sv. auf Neubau
i . W . v. 31000 ^ auf 1 . HyP.
15—16 000 -ll. zu leihen. Offert.
unter S . 640 an die Exp, d. Bl.

Bail ZwischenHn.
Hots!

N grükeil U.
Donnerstag, den 6. Ang. d. I . :

Großes

l
ausgefüürt von besten Kräften

der Oldbg. Jnf .-Kapelle.
Anfang d . Konzerts 5 Uhr nachm.

Bei günstiger Witterung findet
dasselbe im Garten statt.

Entree 50
Nach dem Konzert:

Acher Bsll.
Es laden hierzu freundl . ein

Ehrich . Carl Fischer.

klous , eingelegte

sind eingetroffen

I. li . IiSIM.

flu verk . umzugsh . e . s . n . gr.
Kleidersckrank^Sochheiderweg45
" Blauer Kmderw. m . Gummir.
k. 10 ^ L. üeä . Wwekamp 3, üb.

Echtr. Dachshund zu verkaufen.
Näh. Filiale , Langestr. 20.
Zu verkaufe « Svörgelsamen,

Liter 20 <K.
Joh . Barkemetzer. Osternburg,

Clovvenburger Chaussee.
Ipwege . Zu verk . 1 Kuhkalb.

Joh . v. Rocken.

Mdelckllg.
Am Sormtag, den 6., und
Montag , den V. Septbr .,

findet mein diesjähriges

PtMe - ck
statt. Zur Verkegelunggelangen:

Schafe, Gänse «. Enten.
Hierzu ladet freundlichst ein

kr . ArnLev.
lielierlrrsllr.

Sonnabend , Len 1 . August:Klsainmenkunst
im „Neuen Hanse".

Der Vorstand.Keiunäen.
Tierasyl.

Eingeliefertein weißer,
am Kopse braun ge¬
fleckter Terrier.

PW WM
Ein rothaariger Schäferhund

lWolfsspitzs entlaufen.
Hmrick Bruns.

DonnerjchLeersir. LL

Anzuleihen gesucht z . 1 . Nov. :
3000 Mark auf Immobil im
Werte von 75 000 Mk. Offert , u.
S . 638 an die Erved. d. M.

Varel. Gegen 1 . Landhypo-
thek und 4 Prozent Zinsen auf
baldigst

13,000 rm.
anzuleihen gesucht durch

H. Hespe , Rechnnngsfillr.
Auf eine reichM äO lis große

LliuHellc in Butjsdiugen werku
zum 1 . Mai IW gegeu müM-
sichere ßPvthek 18V0Ü Mk . ou-
zuleihen gesucht.

Angebote unter 8 . 645 au
die Wed. d . Bl . erdeten.

Wet kebueke.

Zn mieten gesucht zum
November oder früher

ei» Einfamilienhaus znm
Alleinbewohne« oder ge¬
räumige Unterwohnungsk
bis 8 Räume), für Ge«
schästSzwscke geeignet.

Offerte « unter 8 . 602
erbeten an die Expedition
ds. Blattes. _>«>̂ M

Zum 1 . Nov. oder früher eine
Obcrwohnung mit Pumpe im
Preise von 180—200 ^ im Hei¬
ligengeisttorviertel v. 2 Damen
gesucht . Off. unter S . 612 an
die Exped. d. Bl.

Von jg. Ehepaar w . z - 1 . Nov.
geräumige Oberwohnung ges . z.
Preise von 300—350

Offerten unter S . 614 an die
Exped. d . Bl.

Z« mieten gesucht z . I . Nov.
eine Wohnung im Preise von
180 Lis 210

Offerten unter 8 , 635 an die
Exped. d . Vl.

Frdl . Oberw. . 240—280 im
Heiligeng.torv. z . Nov. ges. Off.
u, 8L Ü LiüÄL. Lau« ür . 2Ü.

Zu miet . ges. 2-FamiUcuhans
mit etwas Land lv. 2 Familien ).
Ankauf nicht ausgeschlossen . Off.
unt . V. LSI Filiale Langestr. 20.

Geb. Ehepaar v , ausw . ( 1 K.s
s. z . Okt. od . Nov. Wohnung in
bess. Hs . , best , aus 2 Z -, 3 K. n.
Zubeh. , Gas . mögl. m. Grt . Off.
n. V. 358 Filiale . Langestr. 20.

Gesucht Wohnung von 3 ge¬
räumigen Zimmern an guter
Lage, per November.

Rud . Metzer <L Diekmann.
Z . Sept . kl. Wohn. ges. Off. u.

V- 349 a . d . Filiale Langestr. 20.

l 2ulveomivten . s
Wohnung zu vermieten.
Donnerschwee, Schulweg 143.

Möbl . Zimmer . Mottenstr . 19b,
Zn vermieten zum 1 . Novbr.

eine schöne Obcrwohnung.
Elmernweg 2V.

Arctzenbrück . Zu verm. eine
Wohnung mit 5 Sch.-S . Land.

Joh . v. Genus.
Freundl . Logis. Wallstr. 5.
Stube , Kammer u. Küche für

120 mögl . cm alleinstehende
Person zu vermieten.

Wichelnstratze18a.
Osternb. Z . vm . z . 1 . Nov. sep.
Untw. Pr . 160 Lerm -str. 2g.

Zu verm. gut möbl. Wohn- n.
Schlafz. Banmaartenstr. 14 . ob.

Iu vermieten eine
und Ober-

WhNIIS
Meremignngsstraße , am
Lolze.

A/lanlrs , Everftell.
Z . verm. fM . Obcrwohnung.

Pr . 170 Norderstr . 1a.
Zu verm. z . 1 . Nov. die frdl.

Oberwohmma . Marienstr . 11.
Zu verm. möbl. Stube mit

Bett . Wallftrnße 13 , ptr.
Z . verm. z . 1. Nov. kl. Untw.

mit Land. Vr . 130 F, . Flurstr . 5.
Eine sch . vierr . abschl . Oberw.

mit Zubehör u . etw . Gartenld.
zu verm. Näh . Ackerstr . 41 und
Haareneschftraße 19.

Zu piovember Oberwoh «. mit
Kochgaseinrichtung. Rebenstr. 4.

Fortzugshalber ist eineBackerei
mit Einrichtung auf sofort oder
später zu vermieten durch

Köhler L Behnke.
Zu verm . z . 1 . Nov. e . frdl.

Oberwohnnng, 2 St ., 2 K., Küche,
Keller, Boden u . Waschküche , nur
an ruhige Bewohner. Zu des.
v. 2—4 Uhr nachmittags.
Karl Reinhards , Bahnhosspl. 6.

Sofort z» vermieten
möbl. Zimmer mit Bett.

Anguftstratze S, nnten«
Osternburg. Zu verm. a. sofort

o. I . Nov. e. separ. Oberwohu .,
Stube , 2 Kam. u. Küche.

Cloppenburgerstr . 63 b.
Zwei von Einj . - Freiw . bew.

Zimmer mit Schlasr. dir. neben
d. Inf . - Kas . z- l . Okt. zu verm.

Johannisstr . 3o . , Seite.
Zu verm - zum t. Nov. Ober»

Wohnung mit Stall u. Gartenl.
Pr . 130 Hochheiderweg203.

Stube ». Kam. zu verm. für
einen j. Mann . Georgstr. 4 , ob.

Oftcrnburg. 2 Schlaskammer«
zu verin. Stedingerstr . t6.

Bess . möbl. Wohn - ». Schlafz.
a . e. j. Mann . Jakobistraße 9.

Uhl. Kontor m. Kabinett
ist zum 1 . November anderw.
zu vermieten- Näheres

Mottenstr. 19.
Zu verm. z. 1 . Oktoberer. eine

seoar. Unterw . mit Werkst . ; auch
ohne Werkst , an einzelne Dance
od . Herrn. Wilhelmstr. 4.

Eversten. Z. v. sep. Vbw., 2Lt.,
2K .,Balk .,a .ruh .Bw . Schillerstr. 13

Zu vrin . e. Unterw. m . 1 Sch.-
S . Land . Cloppenb.-Chaussee2.

Zu v. g . mbl. Woh»- n. Schlsz.
mit o . ohne Peni . Milchstr. 0.

Zu vm. gut mbl. Zimmer in.
Bett. Hochheiderweg1 (Stadt ).

Zu vernc. möbl. Stube «nd
Kammer. Rosenstr . 6.

Osternbg . Zu vrm. z. 1 . Rov. kl.
Oberw., o . Kind . Stedingerstr. 22.
Vers halb, schön möbl. Wohn-

n . Schlfz. an 1 o. 2 Herren zu
vm . Donnerschweeritr- 17,2 . Et'

vfterubneg . Zum 1 . Nov . ist
diegeradeOberwohu. i. m . Hause
zu verm . Barthoidy , Ulmenstr. 3.

Osternburg . Zu Nov. eine
Unterwohn . zu verm. . mit Gar-
tenland , 2 Min . vom Ostcrnbur-
Ler Labrchaf. Heerenweg 2O

keiodolllL „ksgosr':
Fahrräder sind

die besten!
Zu verm. frdl . möbl. Wohn-

und Schlafz. Karlstrabe 4.
Frdl . Logis z « verm. Bürgst . 4.

Zu vermiet, eine geräumige
Unterwohnung mit Stall und
Garten . Ofener Chaussee 17.

Bürgerfelde . Zu vermiete»
eine Wohnung mit Land.

Rauheborstwea 7.
Habe zum 1. Nov. d. I . an

der Schützenhofstr. 1 Oberwohn,
zu vermieten. Miete 105 ^1.

E . Nekls.
Gut möbl. Stube u. Kammer

z . verm., Haareneschstr. 29 . Da¬
selbst auch kl . Unterwohnung.
Z . v . an ruhig . Bew. Oberwohm
Preis 200 ^l.. Okenerstr. 38.

Zu verm. möbl. Stube und
Kammer. Nelkenstr. 7s , links

Zu verm. z . 1 . Nov. ,e . aeräum
Untw. m . Ld . . Neub. . Tannen-
kompstr. N . Blüch.str. 5 . Everst.

Zu verm. Stube . Kam. , Küche
u. Bodenraum . Osenerstr . 34.

Arbeiterwohnung. mit Land
nach Belieben, in dies . Gegend,
haben wir im Aufträge zum 1.
Nov. 1903 oder 1 . Mai 19<Ä an
einen ständigen Arbeiter zu
vermieten.
Jaderberg . Bartels L Peters.

i8ie »6nk68uelie.
Jnug. Mädchen s. z . 15 . AciA

Stell , z . Erl . d . Haush . b. gut. L-,
schl u. schl. u. Fam .-Änschl .» a . l . in
Nähev . Barel . Off. 8. 613 Exp. d . B.

Wochenpflcgerinmit best. Res.
sucht sofort Stellung . Offerten
erbitte u . 8. 628 a . d. Exp. d. Bl.

Wo kann sich ja. Mann l24
Jahre ) als Chauffeur ausbild . ?
Off. u . S . 627 ü . d . Exped. erb.

Jg . Mädchen, im Nähen und
Plätten erf. , sucht zu November
Stellung . Offerten u . V. 353
Filiale , Langestrabe 20.

ÜMM8MIM
. - ' I

MSnnIi-I»«.Bauarbeiter
gesucht.

Fritz Müller,
Burgerselde, Nedderendsweg.
Zum 1 . Sept . suche einen in¬

telligenten jungen Mann im
Alter von etwa 15 Jahren als

Mlkerei -Lehrliiis.
Der Betrieb ist der Neuzeit ent¬
sprechend und daher als Lehr¬
stelle zu empfehl . Lehrzeit zwei
Jahre , bei Taschenaeld. Offert,
unter S . 646 an die Exp. d . Bl.

LchllhWcherineister
-jedenHandel mitfertigen,
soliden Warenanfangen
wollen , werden v. lcistvngß-
fähiger Schuh - Fabrik bei
mäßiger Anzahlung voil-
: : ständig eingerichtet. : :

Lsferten unter 8 . 848 an die
Wedilion ds . Blattes erbeten.

Gesucht zum 9. d. Mts . ein
jüngerer Geselle für meine Bäcke¬
rei und Konditorei.

Ant. Berger, Friedensplatz.
Jaderbollenhagen . Suche auf

Sept . oder Okt. für meine kleine
Landwirtschaft einen selbstän¬
digen, zuverlässigen

Grotzknecht.
B . Bollenhagcn Wwe.

Ges. j . Mann für schrift . Ar-
beiten zur Ausbilse. Gefl. Off.
u . C. W . 3 postl . Oldenbura.

Für eine größere Landwirt¬
schaft Hierselbst suchen wir einen
tüchtigen

Großknecht,
welcher selbständig arbeitet , gem
hohen Lohn.
Jaderberg . Bartels L Peters.

Gesucht auf sofort od.
Michaelis

1 Lehrling
für meine Bäckerei und

1 Laufjunge.
jokam» kr . Ne^er,

Emde », Delft 4.
üeinlisiäL „Isglisr"

Fahrräder sind
die beste«!
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3 - 5 Mark täglicher ständiger Verdienst.

Ak Sofort gesucht HZ
an allen Orten arbeitsame Personen zur Uebernahme einer ^

Trikotagen- und Strumpfstrickerei.
Hoher ständiger Verdienst 3—5 Mark täglich. Dauernde1
leichte Hausarbeit . Anlernung einfach und kostenlos.
Strickvorkenntnisse nicht erforderlich . Entfernung tut s
nichts zur Sache. Sieickmaterial wird franko zugesandt.

Prospekte und glänzende Zeugnisse aus allen Gegenden
Teurschlands vollständig kostenfrei.

Mutagen- und Strimpffärik Neher H ? ohlsn»
St. Johann -Saarbrücken L. Kt.

Erstes Kaufhaus sucht einen tüchtigen

IMIreWcn.
Es werden nur Herren bevorzugt,

die bereits derartige Positionen be¬
kleidet haben . Dauernde Stellung zu¬
gesichert.

Offert, u . 8 . 832 a. d. Exp. d . Bl.

Abbehausen. Suche zum
1. Oktober für inein Manufaktur-
und Modewaren - Geschäft einen
durchaus zuverlässigen jüngeren

Gehilfen.
Joh. Robe«.

Schwei i. O. Gesucht^ ein

jung. Geselle
für meine Weihbrotbäckerei.

Leinr. Ablers.

Kriistiger LllvsjMge
nach der Schulzeit aesucht.
Heinr . Hallerstede, Mottenftr .20

Ges. aus sofort ein
jüngerer Schreiber ovent.

Schreiberlehrliug.
Nadorst. D. G. Dierks.

« » er Stellung sucht, verlange
-Ov die „Deutsche Bakanzeu-
poft" , Etzlinge« 41.

Gesucht auf sofort oder später
für mein Kolonialwaren - und
Konservengeschäft

ei» Lehrling.
vorm . Trost lio^sr,

— — Gaststraße 4. -

Bümmerstede. Gesucht zum 1.
Nov. ein zuverlässiger Knecht.

H . Ahlers.
Gewandter , branchekundiger

wird für ein lebhaftes , feines
Kolonialwaren - Geschäft zum 1.
Oktober d . Js . gesucht . .

Bevorzugt wird solcher , der zum
Herbst seine Militärzeit beendigt.

Angebote mit'Zeugnisabschrift.,
Gehciltsanspruchen und Photo¬
graphie befördert unter 8. 623
die Geschäftsstelle der „ Nachr."

Zum 1 . Oktober d . I . , suchen
wir für unser Kontor einen

Lehrling
mit guten Schulkenntntssen. —
Schriftliche Angebote mit nähe¬
ren Angaben wollen Reflektan¬
ten baldigst einreichen.

Augustfehn.
Stahlwerk Augustfehn.

NlUllMIiÜtllU:
^O<1erra »i»ir virä io lcvr»«r 2«it
t«cd»i»ed u.xrLktiLodderLvr »dttä-t.
ü»ä«at «vä »tss unä I-drreiod»t «> lu-
stitut äi«,er vr »aeds . LjxvLS ^ sdr-
vvrlcitLttvv. Lax««- u. ^ d«L«tkur »e.
rlaok I ŝdr - eit! 8tsUu»e im lu- aoü
LvrTsväs. Voo Lodöräao dsvorruxt.

Prospekts trei.
^ atoruobilkäbror -Tsobuikurn

„LI - Ntra " . s . rim . ^
Vrsinsu , Oac. rtorssteivvex 108, I.

Für die Gemeinde Rastede
suche ich zwei sachkundige» zu¬
verlässige

Aufkäufer
für fette Schweine.

Die Abnahme erfolgt regel¬
mäßig alle 8 oder 1t Tage.

Geeignete Leute wollen sich
umgehend wenden an

Aug. BartholomLns,
Donnerschweerstr. 30.

Vsternbnrg. Gesucht auf so¬
fort ein

MM SaMim
im Alter von 16—18 Jahren.

Güstau Frohus , Wirt.
Borkum (Nordseebad ) . Suche

auf sofort 2 tüchtige

ZLäckergeljitfen
auf dauernde Arbeit, gegen
hohen Lohn.

C. van Alle« , Bäckermstr.

Maurer
für feuerfeste Arbeiten sucht

Opziotrtsv I » srnins,
Gassabrik,

— Leeuwarde«, Holland. —
< Nebenverdienst ohne Risiko.

Kommissionsläaer in Zigarren
rc. mit einem Verdienst von 20
bis 30 Proz . Lei monatl . Ab¬
rechnung u . Zahlung abzugeben.
Off, kr. 8 . 34 Hamburg,Postamt 14.

Rastede. Gesucht baldmöglichst
ein jüngerer Aselle

für meine Brot - u. Feinbäckerei.
A. G . Onuen.

Gesucht ein zuverlässiger
Müller

«us sofort.
SMctb . L D.. Borgstede.

kßewttcve.
Gesucht zum 1 . November für

einen ländlichen Haushalt ein
gewandtes

Familienanschluß und Salär.
Roggemannftratze 5.

Gesucht ein Mädchen od . eine
Stundenfrau . Vorzustellen im

Hansa-Hotel.
Ges. auf sofort eine Stunden¬

hilfe für 24 Tag.
_ Kurwirkstraße 24.
Zum 5 . Aug. od . später ein jg.

Mädchen v . 15—16 Jahre , das
den Haushalt erlernen will u.
sich mit der Hausfrau all . vork.
Arbeiten unterz ., in kl. HauZH.
geg . etw . Geh. u. Fam .-Anschl.
Näh . Aust . Brüderstratze 25.

Gesucht zum 1 . November ein
akkurates, zuverlässig. Mädchen
im Alter von etwa 17 Jahren
für häusliche Arbeit.

Frau Frehtag . Breinerstr . 1.
Gesucht zum 1 . November ein

ordentliches Mädchen.
Frau John . Achternstr. 27.

Ges. f. Bremen perf. Köchin a.
gl, o . 1 . Sept . Näh . Norderstr . 1s.

Gesucht zum 1 . Nov . od. früher
ein Mädchen , welches mit der
Wäsche Bescheid weiß.
Frau H. Kemper , Kaiserstr. 23.
Gesucht z . ' l . Nov. ein in allen

häuslichen Arbeiten erfahrenes

Frau Professor Kühn,
Amalienstr . 27.

Gesucht zum 1 . Nov. ein tüch¬
tiges Mädchen für Küche und
Haus u. ein jüngeres Mädchen
für 2 Kinder u . Hausarbeit.

Frau Dr . Barnstedt,
äuß. Damm 17.

Gesucht junges Mädchen per
1 . November. , .

Rud . Meder L Diekmann.
Auf sofort rsp. 1. Oktober ein

junges Mädchen aesucht , für
Haushalt und Laden, bei vollem
Familienanschluß und Salär.
Dienstmädchen wird gehalten.
Räke b. Berne . C. Kaeseberg

Tüchtige,

zweite Weitem
für feines Putzgeschäft gesucht.

Offerten erbeten unter E . H.
postlagernd Oldenburg,

Seefeld . Suche Krankheits¬
halber zum 1 . November ein
tüchtiges, zuverlässiges
Dienstmädchen,
sowie wegen Einberufung zum
Militär zum 1. Oktober eventl.
früher einen firen

Hausknecht
gegen guten Lohn. Gute Zeug¬
nisse erforderlich.

_ Karl Mammen.
Ein gewandtes Hausmädchen

pr . 1 . Nov. Meldungen abends
zwischen 6 und 8 Uhr.
Frau Alb. Bertram , z . Z . Horn
b . Bremen . Riensbergerstr . 85.

Gesucht zum 1. Nov. ein gut
empfohlenes

Mädchen
für die Küche.
Fra « Carl Scharfer , Stau 14.

Für einen kaufmännischen
Haushalt auf dem Lande wird
auf sofort oder Nov. ein tüch-t.

junges Milchen
gesucht , gegen Salär und Fami¬
lienanschluß. Offerten mit Zeug¬
nisabschriften und Salärangabe
nnt . S . 639 an die Erved. d. Bl.

Weg. Verheir . m. Lansmädch.
z. 1 . Nov. ein anderes.
Frau Schrimver , Heiligengeistst.

Z»»B » che«,
Waise. 18 bis 23 Jahre alt , der
es an einem guten Heim gelegen
ist , wird zu kl. Familie auf acht
Monate nach außerhalb , als¬
dann wieder nach Oldenburg,
gesucht . Liebevolle Behandlung
und Unterweisung im Haushalt.
Näheres zu erfahren unter S.
636 durch ! die Erved. d. Bl.

Gesucht zum 1 . Nov. d . I . ein
Hausmädchen von 15 bis 17
Jahren . Frau A. Gramberg.

Kastanien-Allee M.

Tüchtiges Mche»
für kl. Haushalt ver Nov. gef.

_ Lanaestraße 73, H.
Gesucht zum 1 . Nov. tüchtiges

Mädchen gegen guten Lohn.
Frau C. Oltmanns . Uferstr. 1.

Gesucht zum 1. November ein

Heinr. Steffmann, Gastwirt,
Kurwickstr.

Gesucht zum 1. November oder
früher ein -«verlässiges,

ordentliches Mädchen.
Frau E. v. Gruben , Herbartstr. 9 l

Gesucht z. 1 . Nov. ein Haus¬
mädchen und ein Mädchen für
Küche und Hausarbeit.
Fr . vr . Schleppegrell , Ofenerstr.6.
Gesucht zum 1 . Nov. d. Js . ein

nschr . HüiisiMchcii.
fl 'Sifl'SU von I? ö88 ing,

Oldenburg l.Mr ., Gartenstr . 5.
Gesucht zum 1. Nov. ein erfahr.

Mädchenfür Küche und Haus für
e . kleinen Oldenburger Haushalt
am Rhein. Freie Hinreise, Lohn
70 Tater . Anmeldungen bei
Frl . W. Thorade , Bismrckstr. 23.

Zum 1. Nov. wird ein tüchtiges

Küchenmadchen
gesucht, das kochen kann.
Peter Friede. Ludwig-Hospital.

Gesucht auf 1. Mai 1809 ein
akkurates und tüchtiges

Mädchen
für Haus , Garten und Land¬
wirtschaft. Lohn 350 ^ bei freier
Station und Wäsche.

Frau Th. I . Tantze«,
Heering,

Post- u . Bahnstat . Abbehausen.

EteilMHil mi>
MWmsAeiberin

gesucht zum 1. Oktober d . Js.
Dieselbe muß nach schnellem Dik¬
tat schreiben können.

Bewerbungen mit Gehaltsan¬
sprüchensind unter Vorlage even¬
tueller Zeugnissedem Bureau der
Landwirtschastskammer einzu¬
reichen._

Gesucht z. 1. Nov. ein ordentl.
Mädchen. E. Düser» Bremerstr . 3

Gesucht zu Nov. einfaches

jmges Möschen
für kl. Beamtenfamilie, Olden¬
burg . Häusl . Familienanschluß,
hoher Lohn. Angebote u . 8. 624
an die Exp, d. Bl.

Stnndensva « gesucht f. einige
Morgenstunden . Ziegelhofstr. 10. !

Gesucht bei gutem Lohn ein
tüchtiges, zuverlässiges

Mi
"

für kleinen Hausstand. Antritt
15 . Oktober oder 1 . Nov., evtl.

als Stütze
mit Familienanschluß. Nur
solche mit guten Zeugnissen wol¬
len sich melden.
Langsam, Bremen . Fitgerstr . 10.

Gesucht zum 1. November ein

für Küche und etwas Hausarbeit.
Carl Fischbeck , Nadorsterstr . 1.

Gesucht zum 1. Nov. em ge¬
wandtes , zuverlässiges

ttausmäcieksn.
Anmeldungen nimmt entgegen

Frl . Will« Thorade » Bism .str. 23
Gesucht für deutsche Familie

in London (England ) erfahrenes
junges Mädchen, das sichallen
Arbeiten unterz., geg . hohes Ge¬
halt ; od. Mädchen für Küche u.
Haus . Gute Zeugnisse erfordert.
Näh . Fr . Harms , Brüderstr . 22.

Zum 1 . Nov. ges. erfahrenes
— Mädchen. —

Düfterbehn, Katharinenstr . 11.
Krankheitshalber auf sofort

ein junges Mädchen zur Aus¬
hilfe gesucht.

Frau H. Schröder.
_ Nordseebad Juist.

Zum l . November

Ei » tScht . Ae»stWL
nicht unter 22 Jahren , z. i Z1
tember oder später gesucht .

'
Empfehlungen Bedingung ^
Frau Stabszahlmeister K»«,

Wilhelmshaven.
Villa Schmidt, Müllerlti- z§

IllMS MW
auf ganz per 1. Okt.
Bremen , HaiMgerör. ^

k

Sofort gesucht für kleinen
Haushalt tncht. Mädchen.
Lohn 80 Taler.

Frau M . de Levis,
Ziegelhofstr. 78.

Krankheitshalber

ein Mges Mcheil
für Haushalt u . Laden bei Fa-
milienanschl. u . Geh. , am liebsten
vom Lande. Näheres

Lindenallee 371.
Zum 1 - November e. sauberes

Mädchen
gesucht.

Frau Baurat Rauchheld,
Ziegelhofstraße 51 a.

Gesucht zu November ein

tWB MW».
I . Meinjohanns » Nadorsterstr. 4.

Durchaus akkurates, solides

Mädchen
zum 1. November gesucht.

Donnerschweerstraße 26.
Gesucht zum 15 . Aug. ein

jmges Mich»
als Stütze mit Gehalt , Familien¬
anschluß, für kl . Haushalt.

Gest . Angeb. unter b . 22 post-
lagernd Berne.

Suche sofort eventl. auch später
junges Mädchen

zur Stütze im Haushalt bei Ge¬
halt und Familienanschluß.

Frau Gesine Schridde,
Haarenstr . 43.

Gesucht zum 1 . November ein
gut empfohlenes

Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Wilh . Kathman «,
Gottorpstr . 7.

- :—-_ ui
Gesucht auf sofort ein

älteres MAjeil^
oder eine

Mi»W«dt Fr,,
bei einer älteren Dame, g , I
mit Gehaltsansprüchen
S . 442 postl. Brake, erbetm

Gesucht zum 1 . Novembers:
gewandtes I

welches nähen und ausbchgkann.
Frau Otto Blanl

_ Achternstraße37.
Zwischenahn . Für einenklem,

landwirtschaftl. Haushalt Wg«
Gegend suche ich auf sofort od«
später eine zuverlässige

HlNlsMteriil.
I . H. Hmrichß.

Gesucht zum 1 . Nov. ein nch j
zu junges Mädchen, WM
kochen kann.

Frau Möhring , Gastftr. M.
Suche für meine Daniel

schneideret zum 15. August od
1 . September eine

jüngere Weisem
bei freier Station.

Offerten mit Gehaltsanspr. ech l
Zetel._ Fritz Renken
Wegen Verheiratung meines!

Mädchens zum 15. Sept. evenl>j
1. Nov . ein tüchtiges

Mädchen "HW
gesucht . Frau Backhaus,
_ Amalienstraße S>I

Gesucht auf sofort eine

Stundenfrau.
_ Donnerschweerstr . SS.
Gesucht znm 1 . Nov.

ein Mädchens
Frau Gerhard Bremer,

Heiligengeiftwall6.

tlursvKsItea uack Hsastoriei».
l .nkllcul ' or 'i dTs1smt8 - Oi >Eni8iriüIil8n (Kurhotel Luisen¬
höhe). Schönster und gesundesterPunkt der ostholsteinischen Schweiz.
Neu eröffnet und mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit ein¬
gerichtet. 3 Morgen großer Park und Aussicht über den Keller

: u. Ugleisee bis zu dem 20 Klm. entfernten Bungs berg. : — :
— Prospekt durch den BesitzerFr . Fick. — —

ll! SsmmerMsedeSepgl - ausenlNhcinlana ) ki
ltj gm Nvrrlioken I.eppet «I xelexen , ll

Stativ« der Kleinbahn Engelskirchen-Marienheide m
gj verbunden mit Sonnenbadanlage und Liegehallen, 310 Meterm
M über dem Meeresspiegel, trotzdem sehr geschützte Lage, da rings - M
g! uni von herrlichen Tannenwaldungen , Buchen- und Eichen- V
m beständen umgeben, ca. 50 Stück modern eingerichteteLogier- m
NIzimmer , In 1a Bette«, hübscher Speisesaal, Veranden, Lesehalle , M
gj Kegelbahn, Billard , Tennisplätze und mehrere Badezimmer, N
m Automobil-Garage und große Stallung für Pferde, Jagd - und
m Fischerei- Gelegenheit. Post «nö Arzt am Platze. Peusions-
jg preis 4 bis 5 Gef. v. Förster Wilh. Holme. ^

Sommerfrische Bad Rehburg.
LLSHLLS s NotsL I . LLanASs

Pension bei guter Verpflegung pro Tag 4— 5 Mark.
Equipage im Hause, Hoteldiener am Bahnhofe.

Station für Automobile, Radfahrerstation.
Telephon-Anschluß Nr. 5. 6 Minuten vom Bahnhofe entfernt.

SommrstW§ °d Nehdurg.
Station der Steinhuder Meerbahn.

Altbewährtes Haus mit Restaurationsgarten am Kurpark belegen.
Für Erholungsbedürftige ruhiger Aufenthalt.

Ä'Lüts 11lür . Vinkvs . Soupsrs.
Pensio « von 4 Mark an. Raum snr Automobile. Telephon Nr. 6.

Besitz. : Frau Marie Meyer geb . Knoop.

_ bei üOLlZl'

kür hiervenleiäease, Lrdolungsdeäürktixe. — Roclsrnebinrickt. , üukt-
u . Lonnendääer. - bLimIicm -mscbl. Lrosp . ck. ck. Vsrcv. ^ srrtl.
vir . vr . msck. L. Lenao . - - - Wioterburea - Wintersport.

SOALSIIirS V . s . LL.
kanatoriuin kür iniisrs Lrankttsitsn

SMII MW -, 11» o. MMMIirUWlM
Vr . i » sÄ . kt VaLLmslarZL

krübsr ^ ssistsn ^arrt unck Volontärnr ^t bei Oob. Kat Erd,
AeicksIbsrZ, Oed. Kat Lvals , Berlin , Brok. L. Sckmisl.

Dresden, 7öeüter- ?eü§jsvst
«... ^ „Vllls Schnorrstr. Kl. „ !
Altre «. Prof . Wtssensch . , Künste, Sprach ., 3 Nationalgouv . i. H.
ha «sl . u. ges . Ausb . Vorz. Körp.pfl., Turn . . Tennis i.e. Vark.Ans.pM ^

AiUltelpunkl 6er v8t - No!8le!niscken Lebvelr»
krorsvlet « ckursdäss V»rksdr«vsrv !a.

Jg . Herr v. 18 I . sticht Pen-
sion f . Man . Aus . Angeb. an A.
Herrmann . Hotel Neues Haus.

Elsfleth a ./W.
kloteL

. liMüenss V. oiSliMkz
"

.

KromiiM
Kotel ml - RestMiult

„ LLreQga"
Gute Zimmer, vorzüglicheKüche,
Pilsner Bier -Ausschank.

blv . Für Vereine bitte vor¬
herige Bestellung.

Bnckeburg Töchterpe « !'
Gründl . AnsbilduM i.

halt , gesellsch. formen , HaM
beiten, Sprachen n . Llterai I
Eigen. Villa a. Walde.
Pens. 800 ^ . Oberl. Bock

W Le,
"

Billa SchreiberSrnh . -7
Altrenomm .gut empfohl. Peni I
Zimmer m. voll. Verpfleg- " I

5 ^ an . . .s.j. 1
V. 15 . Aug. ab Pre -ZernEi
Badearzt vr . Lsmbcke. . ProsS,

Soslbs - Schvartl»
Lübeck-rAr .̂ sEÄ- EMobcWf

direkt am Walde.
Große Zimmer , anerk . a- ic

Im tierbete besonders erquickende
und stärkende Oebirgslukt . ^ uskunc'
liebe Oruclcracken bostenkrei vom

llerrogl . ksdelcommissnris^

ÜMlStKlN '!
(llrmsssixte Preise .)
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zu 211der„Nachrichten für §tacit und Lanä" von Sonnabend , 1. August1908.

Hur <>rm Srshtzerrogtum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Origin aldrsiH --
G nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht-

Û»er lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets wiULo» » ««.
Oldeuburg , 1 . August.

* Die Besucher von Norderney möchten wir darauf aufmerk¬
sam machen , daß sie die Fahrt bedeutend billiger haben,
wenn sie bis Norddeich Fahrkarten lösen und die Ueber-
fahrt nach Norderney besonders, auf dem Dampfer bezahlen.
Eine Fahrkarte 3 . Klasse nach Norddeich kostet von Oldenburg
nämlich (für alle Züge) 4,20 K., nach Norderney 7,80 F ., die Rück¬
fahrkarte 15,90 Von Norddeich nach Norderney kostet die
Fahrt aber (sowohl bei der Reederei „Frisia " wie bei der Dampf¬
schiffs-Reederei Norden und Norderneys in Dampfern zu Schnell¬
zügen 2,V5 stk , Rückfahrkarten (3 Tage gültig) 2,10 ^l , in Damp¬
fern zu sonstigen Zügen (Lokaldampfern) in 1 . Klasse 1,05 F,, in
2. Klasse 75 <K , Kinder 50 <K . Sonntags kostet die Fahrt bei
diesen Lokaldampfern (zu Personenzügen) nur 50 <Z>, Hin- und
Rückfahrt also 1 stk. Für zwei Kinder kostet in diesen Lokal¬
dampfern Sonntags die Hin- und Rückfahrt nur 50 Diese
billigen Preise sind offenbar der Konkurrenz der voriges
Jahr gegründeten Reederei „Frisia " zu verdanken. Sommer¬
frischler , die größeren Wert auf bequeme Besorgung des Gepäcks
legen, werden wohl nach wie vor direkte Fahrkarten nach Norder¬
ney nehmen.

* Postpaketverkehrmit den Vereinigten Staaten von Ame¬
rika . Vom 1 . August ab find Postpakete nach und aus den Ver¬
einigten Staaten von Amerika bis zum Gewichte von 5 Kilogr.
(bisher nur 2 Kilogr.) zugelassen . Das Porto für ein Postpaket
aus Deutschland nach allen -Orten der Vereinigten Staaten von
Amerika beträgt : bis 2 Kilogr. 1,45 flt, über 2 bis 3 Kilogr.
2,10 -lt., über 3 bis 4 Kilogr. 2,80 stk , über 4 -bis 5 Kilogr. 3,50

* Postsachen nach Tanger . Vom 1 . August ab können Briefe
und Kästchen mit Wertangabe nach Tanger (Marokko) zur Aus¬
lieferung durch das dortige deutsche Postamt auf dem Wege über
Frankreich versandt werden. Die bisherige Beförderung auf dem
Seewege über Hamburg bleibt daneben bestehen . Die Wahl des
Leitweges ist in das Belieben des Absenders gestellt. Hierbei ist
zu beachten , daß die Taxen für den Weg über Frankreich zwar
etwas höher sind, als für den Seeweg über Hamburg , daß aber
dis Beförderung erheblich schneller erfolgt. Briefe und Kästchen
mit Wertangabe nach Tanger müssen den Leitvermerk „über
Hamburg" oder „über Frankreich"

, sowie bei der Leitung über
Frankreich den Zusatz „Deutsches Postamt " tragen.

* Daß die Spinnen zu den intelligentesten Tieren gehören
und ihre Netze richtige kleine Kunstwerke sind, wird wohl Jeder
beobachtet haben. Dieser Tage hatte ich — so schreibt man uns
von geschätzter Seite — aber Gelegenheit, eine ganz besonders
merkwürdige Probe der Intelligenz und Geschicklichkeit einer
Spinne zu bewundern: Eine Kreuzspinne hatte ihr Netz unter
dem Dach einer Laube in einem Garten fabrizieren wollen ; es
stellte sich aber heraus , daß für den Faden , der das vertikal hän¬
gende Netz nach unten ausspannen sollte, kein Anknüpfungspunkt
gewöhnlicher Art zu finden war . Doch die kluge Spinne wußte
Rat: Sie ließ sich auf den Kiesboden der Laube nieder, umwickelte
ein kleines Steinchen und zog dieses am Faden bis zur

'
halben

Höhe der Laube hinauf . Das Steinchen ersetzte nun aufs Beste
den fehlenden unteren Halt des Netzes, es war gerade so schwer
ausgesucht , daß es das Netz straff spannte, und so leicht , daß das
feine Gewebe nicht reißen konnte. Außerdem hatte diese Anbrin¬
gung des Netzesden offenbar beabsichtigtenErfolg , daß es so frei-
schwebend eine besonders große Zahl von Fliegen und anderen
leckeren Braten für des Spinnleius Küche lieferte.

* Gesetzblatt Band XXXVI Stück 64 der Gesetzsammlung

Wemes ^euMeSsn.
«NllenlevaN. citerslur una Leben.

Der Kabinettsches Wilhelms II-
Alle Reichskanzler und Ministerpräsidenten , alle Minister

md Staatssekretäre weit überdauernd , hat der kaiserliche Ka-

nnettschef Friedrich von Lucanus volle zwei Jahrzehnte
sindurch seines Amtes gewaltet. Der Name war für die weite¬
ten Kreise in Deutschland zu einem Begriff geworden. Man sah

rswohnheitsmäßig in seinem Träger vor allen Dingen den

Mann, der, nur ein Amt und keine Meinung vertretend, den

iöchsten Staatsmännern die Kunde vom Ende ihrer Laufbahn

nachte. Wäre seine Tätigkeit wirklich hiermit erschöpft gewesen,
— Wahrlich , man hätte sein Amt sicherlich Zn den ungemütlichsten
»nd undankbarsten zählen müssen . Als Handlanger Wider

Rillen für irgend eine im Augenblicke Zu maßgebendem Emflu ẑ

gelangte Cligne verdiente Männer -aus dem Sattel Zu heben,
auch als Abgesandter des höchsten Staatsbeamten einem
siiede des Ministerkollegiums die Nachricht zu überbringen , daß
k-er Ministerpräsident ein — vorläufig gar nicht beabsichtigtes
— Abschiedsgesuch zu unterstützen bereit sei, einem noch in der
«ollkraft der Jahre stehenden , in der Ausarbeitung wectgreffen-
°er Pläne begriffenen Staatssekretär mitzuteilen, daß er plötz¬
lich einen Strich unter alles Geschaffene und Gewollte zu ziehen
habe, der öffentlichen Meinung bei alledem als willenloses
Werkzeug zu erscheinen , das gefügig auch gegen die eigene Ueber-

feugung die einschneidendsten Personalsragen losen Hilst : das ist
sicherlich kein begehrenswerter Posten . , .

Aber schließlich vermochte die Oeffentlichkeit doch immer
vur diese sozusagen negative Seite in dem Aufgabenkreis des
kaiserlichen Kabinettch-efs zu beobachten . Was er an positivem
^ünflusse gewirkt, entzieht sich vollkommen jeder ösfentlichen
Kontrolle . Aber wie könnte man wohl annehmen, daß es ge¬
ring gewesen ist , wenn man bedenkt , daß Lucanus während der
ranzen Regierungszeit Wilhelms M . stets unverändert das
kaiserliche Vertrauen besessen und zu den nächsten persönlichen
Beratern des Kaisers gehört, daß er fast allezeit und allerorten

der nächsten Umgebung des Kaisers geweilt und stets zu per-
lonlichem Vortrag ergiebigste Gelegenheit gehabt hat.

Selbstverständlich erfordert ein dreartiger Posten in erster,
zweiter und dritter Reihe die denkbar größte Veschwiegenheit,
nud sie hat Lucanus unbedingt gehalten. Argwohn und Miß¬
stimmung begegnen von vornherein und der Natur der Sache
nach nur zu leicht einem Kabinettschef, dem alle diese oder jene
?L )'^ 'gen Personalentscheidungenzur Last gelegt werden. DaS
daben Re schneller wechselnden Chefs des Militarkabinetts noch

' El mehr erfahren, als der zwei Jahrzehnte lang seinen
-ten behauptende Chef des- Zivilkabin-etts-

ist ausgegeben, enthaltend: Bekanntmachung des Staatsministc-
riums vom 9 . Juli 1908 , betreffend den Beitrag chemischer Fa¬
briken, in welchen Tran aus Fischlebern hergestellt und Fischab¬
fälle durch Dörren zu Fischmehl verarbeitet werden, zur Olderi-
b-urgischen Brandkasse. — Bekanntmachung des Staatsministc-
riums vom 15 . Juli 1908 , betreffend Kennzeichnung elektrischer
Leitungen und Apparate mit hoher Spannung.

* Eingetragen ins Handelsregister : zur Firma Gustav Kor-
cngel in Oldenburg : die Firma ist erloschen ; zur Firma H . Eiters
in Oldenburg : die Firma ist erloschen.

* Apen, 31 . Juli . Soeben gelangt die erfreuliche Nachricht
hierher, daß die Eisenbahndirektion den Extrazug für die
Fahrt nach Helgoland bis hier beordern wird . Die
Zahl der Teilnehmer Hierselbst , die sich ohnehin in den letzten
Tagen auf 20 erhöhte, dürfte nun eine bedeutendeSteigerung er¬
fahren . Der Vorstand nimmt weitere Meldungen entgegen. —
Nachdem vergangene Woche hier, wie berichtet, an zwei Stellen
eingebrochen worden ist , wurden aus einem Wohnzimmer derWw.
Janssen 'schen Gastwirtschaft beim Tief Mittwoch abend um 11
Uhr zwei kleine lederne Handtaschen, 1 Portemonnaie mit 10
und 2 Rundreisebilletts , ein Schirm , Strümpfe , sowie ein Zi¬
garrenkasten mit Rübsamen gestohlen. Die erstgenannten
Sachen gehören dem Sohne bezw . der Schwiegertochter der
Frau I ., die hier auf Besuch weilten. Frau I . sah den Dieb aus
dem freilich offen stehenden Fenster verschwinden , als sie in die
Stube trat , erkannte ihn aber nicht. Nunmehr darf angenom¬
men werden, daß in hiesiger Gegend ansässige oder doch sich län¬
gere Zeit aushaltende Individuen die Diebstähle ausführten . In
der Zigarrenkiste hat der Langfinger jedenfalls wertvollere
Dinge vermutet.

WorknrifcHLes.
Wahn oder Schwindel ? Die neue nicderösterreichische

Landes -Heil - und Pflegeanstalt „ Am Steinhos " beiWien
beherbergt jetzt, nachdem sie die geschiedene Frau Wölf¬
ling wieder sreigegeben hat , abermals einen interessanten
Gast : einen Sohn König - Ludwigs von Bayern.
Er heißt MargareteErb und ist ein älteres Mädchen.
Daß Margarete Erb ein weibliches Wesen ist, also nieman¬
des Sohn sein kann , ist eine unbestreitbare Tatsache . Trotz¬
dem behauptet sie allen Leuten gegenüber , sie sei ein Sohn
des unglücklichen Bayernkönigs . Mehr noch: sie hat auch
eine hübsche Zahl Menschen gefunden , die es ihr ge¬
glaubt -haben und bei diesem Glauben weiter verharren,
trotzdem man ihnen nachgewiesen hat , daß Margarete Erb
weiblichen Geschlechts ist ! Diesen Gläubigen hat sie erzählt,
sie sei König Ludwigs Sohn und habe alle Ursache, an dem
Selbstmord ihres Vaters zu- zweifeln ; ihr Vater habe 12
Millionen für sie auf der bayerischen Reichsbank hinterlegt,
über deren Verwendung sie mit dem Prinzregenten Luit¬
pold bei seiner letzten Anwesenheit in Wien eine lange und
ernste Unterredung gehabt habe . Und den Abschluß dieser
Erzählung - hat dann stets die Bitte um einen kleinen
Vorschuß gebildet , den sie nach ihrer Anerkennung - und
Auszahlung ihres königlichen Erbes fürstlich entgelten zu
wollen versprach . Die Behörde erfuhr von diesen sonder¬
baren Geschichten nicht etwa durch die Geprellten , die sich
vielmehr gar nicht geprellt fühlen , sondern sozusagen nur
durch Hörensagen , glaubte aber dennoch, es handle sich um
eine Ho-chstaplerin , die man dingfest machen müsse. Ihre
Ueberweisung in die Irrenanstalt erfolgte , damit festge¬
stellt werde , ob sie wirklich eine Wahnsinnige ist , die bei
sonst normalem Zustande von einer Wahnidee beherrscht ist

Gegen ihn hat sich kaum der Vorwurf einer Kabinettsregie¬
rung erhoben, der zu anderen Zeiten und anderen Stellen oft
genug auf der Tagesordnung war . Wo immer im neuen Deutsch¬
land von einer Nebenregierung die Rede war . da dachte man
nicht an die unkontrollierbaren Einflüsse des kaiserlichen Zivil-
kabinetts im Gegensatz zu den verantwortlichen Männern im
Staat und Reich , sondern an Einflüsse, die auch außerhalb dieses
Kreises lagen und auf andern Wegen beim Reichsoberhaupt gel¬
tend gemacht wurden. Wenn Hauptakteure einer Nebenregie¬
rung stürzten, so wurde Lucanus nicht davon berührt.

Die undankbarste, schwerste und schmerzlichste Ausgabe er¬
wuchs seinem Amt in der frühesten Zeit seiner Tätigkeit. Es
war die dienstliche Mitwirkung bei der Entlassung Bismarcks,
bei der im wesentlichen freilich der Kaiser „ sein eigener Lu¬
canus" war . Zum letztenmale trat er in anschauliche Mtion
beim Abschied des Grafen Posadowsky. Mancherlei jetzt wieder
auftauchenden irrigen Darstellungen entgegen erscheint erwäh¬
nenswert , daß bei einer der interessantesten Ministerverabschie-
dnngen in der Zeit zwischen Bismarcks und Posadowskys Sturz
nicht Herr v . Lucanus , sondern ein anderer Beamter der Träger
des „blauen Briefes " war . Als Miquel kaum zwölf Stunden
nachdem er selbst noch die Versicherung abgegeben, er denke nicht
an ein Ausscheiden aus dem Amte, die Nachricht erhielt, der
Ministerpräsident sei bereit, ein Abschiedsgesuch an höchster
Stelle zu unterstützen, da war der Ueberbringer dieser nieder-
schmetternd wirkenden Botschaft nicht Herr v. Lucanus , sondern
der damalige Chef der Reichskanzlei.

Um sich wenigstens andeutungsweise ein Bild von den posi¬
tiven Einflüssen des Herrn v . Lucanus machen zu können , wird
man gut tun , an seine amtliche Herkunft zu denken und an
einen späteren Träger seines früheren Amtes. Seine eigentliche
Laufbahn hat Friedrich Lucanus als Hilfsarbeiter im Kultus¬

ministerium vor rund einem halben Jahrhundert begonnen. Er
rückte in diesem Ministerium vor nunmehr dreißig Jahren zum
Ministerialdirektor , später zum Unterstaatssekretär vor und

wurde dann im Jahre 1888 unter Verleihung des erblichen Adels

zum Chef des kaiserlichen Zivilkabinetts berufen. Ministerial-
direktor im Kultusministerium aber war später lange Jahre hm-
durch ein Mann , der wie wenige gerade in Personenfragen
einen außerordentlichen Einfluß ausgeübt hat : Friedrich Alt-

Hoff. An ihn und an die Herkunft des Herr v . Lucanus aus

langjähriger Tätigkeit im Kultusministerium wird man zu
denken haben, wenn man des letztem positive Wirksamkeit mit

nicht zu geringen Maßen messen will. Eins noch ist beiden ge-
nieinsam, und auch das verdient hervorgehoben zu werden: dre

bürgerliche Herkunft. Denn wie oben schon bemerkt , ist Friedrich
Lucanus der Adel erst bet seiner Berufung ins Zivilkabinett ver- .
-liehen worden- Wo man immer über hie Bevorzugung des

und diese Wahnidee in geradezu märchenhafter Weise aus
Minderbegabte zu übertragen vermag , oder ab sie die
Wahnidee nur heuchelt, um für ihre Hochstapeleien straffrei
auszugehen.

Tic Operation wider Willen . Das Reichsgericht hat in
der Rcvisionsinstanz das Urteil des Oberlandes -gerichts
Karlsruhe bestätigt , das den Professor Dr . V . in Heidel¬
berg verurteilte , dem Sohn eines - Mannheimer Eisenbahn¬
technikers eine EntschädigungvonöOOOMarkzu
zahlen wegen einer ergebnislos verlaufenen Operation , die
der Professor an dem Kinde vorgenommen hatte , ohne zuvor
die Eltern zu fragen oder sie zu- benachrichtigen . Das Land¬
gericht hatte den Kläger mit seinem Ansprüche seinerzeit
kostenpflichtig abgewiesen . In dem obsiegenden Urteil des
Reichsgerichts heißt es u . a . : „ daß ein besonderes Berufs-
recht, vermöge dessen ein Eingriff in die körperliche Unver¬
sehrtheit des anderen ohne oder selbst mit dessen Willen er¬
laubt wäre , grundsätzlich auch dem Arzte nicht zur Seite
stehe" .

Schwierige Entfernung einer Kugel aus dem Gehirn.
Die Extraktion einer im Gehirn eingebeteten Kugel hat
kürzlich, wie „ Lancet " berichtet , der Wiener Chirurg Pros.
Schnitzler mit glücklichem Erfolg durchgesührt . Die Pa¬
tientin war ein siebzehnjähriges Mädchen , das achtzehn Mo-
nate vorher einen Schuß in den Kopf erhalten hatte . Nach¬
dem anfänglich Bewußtseinsstörungen aufgetreten waren,
blieben nach Schwinden dieser Symptome chronische Kopf¬
schmerzen von so furchtbarer Heftigkeit , daß ein operativer
Eingriff unbedingt nötig erschien. Die Röntgenuntersuch¬
ung ließ erkennen , daß sich das Projektil im- rechten
Schläfenlappen festgesetzt hatte , wodurch die Schmerzen er¬
klärt wurden . Obgleich die Lage durch entsprechende Zei¬
chen genau markiert worden war , konnte bei dem ersten
operativen Eingriff die Kugel nicht gefunden werden . Es
wurde ein Silbcrdraht in die Wunde eingelegt und neuer¬
dings eine Röntgenaufnahme gemacht . Trotzdem verlief
ein zweiter , nach sechs Tagen vorgenommener Operations¬
versuch ergebnislos . Wiederum wurde ein zur Schleife ge¬
formter Silberdraht in der Richtung des alten Schußkanals
eingebracht und die Aufnahme ein drittes Mal wiederholt.
Danach zeigte sich die Kugel in der Mitte der Drahtfchlinge,
acht Tage später gelang die Extraktion . Wie schwierig es
ist, Fremdkörper aus dem- Gehirn zu entfernen , wird in
treffender Weise dadurch illustriert , daß nicht weniger als
81 radi -o graphische Methoden zu- diesem Behufs vorge¬
schlagen wurden . Man schreitet nur selten zu operativen
Eingriffen dieser Art , und Bergmann hat sich sogar grund¬
sätzlich dagegen ausgesprochen . Viele Symptome , die eine
Folge der Zerstörung von Gehirnsubstanz sind, können durch
Entfernung des Fremdkörpers nicht behoben werden . Nur
bei überaus heftigen Kopfschmerzen ist der Eingriff geboten.
Der beschriebene Fall führte vielleicht infolge des jugend¬
lichen Alters der Patientin zu einem trefflichen Heilerfolg.

Lustiges Allerlei.
Verschnappt. Fremder (zur Frau , deren Mann im

Rollstuhl sitzt und bettelt) : „Den ganzen Tag müssen Sie Ihren
gelahmten Mann so durch die Straßen fahren ?" — Frau : „Nein,
wir wechseln miteinander ab.

"
Praktische Anwendung. „Zeit ist Geld," sagte der

Student , da versetzte er seine Uhr.
Menschenfreundlich. Mann : „Wenn die Pilze nur

nicht giftig sind? " — Frau : „Du kannnst ganz unbesorgt sein,
Männchen ; zur Vorsicht habe ich das Dienstmädchen -heute zu¬
erst essen lassen !"

Adels in der Verwaltung klagt, wird man doch zugestehen müs¬
sen, daß gerade derjenige Beamte, der Len Kaiser in Personal¬
angelegenheiten am nächsten zu beraten hat , selbst aus bürger¬
lichen Kreisen ausgewählt war . Das ist doch „etwas" .

Eine Wcltreiscndc. Die Amerikanerin Jessie Acker¬
mann dürste als Weltreisende wohl den Rekord geschlagen
haben. Sie ist in Boston geboren, ihr Vater war ein Deutscher.
Auf ihren weiten Reisen, die sie durch sämtliche Erdteile führten,
hat sie sechsmal den ganzen Erdball umfahren , eine Wegstrecke
von 331 000 Meilen zurückgelegt und, wie sie der Kuriosität hal¬
ber feststellt , in 3000 Betten geschlafen . Mehr als das Landschaft¬
liche scheint Fräulein Ackermann das soziale Leben der verschie¬
denen Völker, vor allem aber die Stellung der Frau interessiert
zu haben. Im äußersten Norden , in Reikjavik, hörte sie zu , wie
die isländischen Frauen an den Ratsversammlungen teilnehmen.
Welch anderers Bild als Grönlands und Islands einsame Eis¬
felder bot ihr Rußlands Verbrecherwelt in dem eisigen Sibirien.
In Sachalin halten sich nicht weniger als 23 000 Verbrecher auf,
von denen 8000 einen Mord begangen haben. Mit Bewunderung
beobachtete Fräulein Ackermann , wie zahllosen Verbrechern
ihre Frauen in die Verbannung folgen; denn dies ist ja in Ruß¬
land gesetzlich gestattet. Mit Erstaunen beobachtete sie ferner,
daß bei der weiten Entfernung der sibirischen Dörfer und Städte
von einander viele Frauen 150 oder mehr Meilen zu Fuß zurück¬
legten, um in Wladiwostokdas Osterfest zu begehen . Im fernen
Osten, sowohl in Japan wie in China , macht sich nach Fräulein
Ackermanns Ansicht ein bedeutsamer Aufschwungim Fraucnleben
bemerkbar. Als Beispiel für das Vorwärtsstreben der Japa¬
nerinnen führt sie an , daß bei der Neueröfsnung der Frauen-
Universität 500 Berechtigte wegen Raummangels zurückgewiesen
werden mußten. In China macht sich der Fortschritt wenigstens
insofern geltend, als die Frauen die Füße ihrer Kinder nicht
mehr in der alchekannten grausamen Weise verunstalten. Auch
öffnen sich dort schon, nach ihrer Aussage, öffentliche Schulen für
Knaben und Mädchen zugleich . Ganz zurück ist die Frauenbe¬
wegung noch in Indien , und nach Fräulein Ackermanns Ansicht
ist Las die natürliche Folge davon, daß dort heute noch 33 Mil¬
lionen Frauen in ihrem Harem von aller Welt abgeschlossen leben
müssen . Im allgemeinen hat Fräulein Ackermann den Eindruck
gehabt, daß in Ländern , wo die Frauen bereits das allgemeine
Stimmrecht haben, wie also etwa Australien und Neuseeland, die
arbeitenden Klassen dieses Recht sehr wohl zu schätzen wissen,
während die Frauen der besseren Stände ihren staatsbürgerlichen
Rechten und Pflichten noch recht gleichgültig gegenüberstchen.

Ein Brief Stcndhals . In dem schon erwähnten Augustheft
der Neuen Rundschau lesen wir Briefe des berühmten französi-
scheu Schriftstellers StendhalS an seine Schwester
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Ich ersuche um Mitteilung
des Aufenthalts d. Ziegelarbei¬
ters Hermann Bünte » aus
Wieste , Kreis Hümmling. Der¬
selbe soll in der Nähe Olden¬
burgs auf einer Ziegelei arbei¬
ten. Nr . 1680/08.

Oldenburg . 30 . Juli 1908.
Der Erste Staatsanwalt.

I . A . : Lohe.

eines

BuMkS.
Die Ww. des Drechslermeisters

H. Venning beabsichtigt ihr an
der Langenstraße belegenes

mit Km BrMchWlK
zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich bald
melden bei

8. ösi-o, Mttlllstr..
Cloppenburg,

emer

ßksfletß . Künftig §e-
kegene ^andftesse (Kkei-
ftesse), ca. 17 Sück, fteftt
unter meiner Wachwei¬
sung zum Merkauf.

KauMöftalier wollen
sich an mich wenden.

« . sse>8,
amtl. Auktionator.

BenM -Mior,
2^ Pf . m. magn. elektr . Zün¬
dung, 2 Jahre gebraucht, wegen
Betriebsvergrößeruna sof. billig
zu verkaufen. Der Motor ist
noch so gut wie neu und im Be¬
trieb zu besichtigen.
Zetcler Filzpantoffeln - «. Filz-

schuhfabrik . Heinr . Bülthoff.
Z . v . Stachel- . . Johannisb .,

saure Kirschen . Lambertistr . 3.

Immobil-
Verpachtung.
Zwischenah«. Sterbefallshalber

beabsichtigtder Köter G. D. Nöbe-
oltmanns zuDänikhorstseine da¬
selbst belegene

Wttßellk,
bestehend aus gute« Gebäude«

nebst 68 Sch.-S . Garten « n«d
BauISndereien» 8 Tagewerk
Grasland, sowie3 Zück Weide»
und 3 JLck Heideländereie«,

mit Antrit nach der diesjährigen
Ernte bezw. 1 . Mai k. Js . auf
mehrere Jahre zu verpachten und
ist Termin hierzu auf

Äümbciid,
dm 8. August d. Js.,

nachm. 5 Uhr.
in Theilke« Wirtshause zuDänik¬
horst anberaumt, wozu Pacht¬
liebhaber eingeladen werden.

Bemerkt wird noch , daß die
zu dieser Besitzung gehörenden
Ländereien bester Bonität und
sämtlich beim Hause in einem
Komplex belegen sind, somit die
Bewirtschaftung derselben eine
leichte ist.

I . H. HinrlchS.

Verpachtung
von Acker - und

Wiesenland.
Osternbnra . Dev Laudmann

Gerh . Dahlmann zu Osteru-
bura läßt am

2. August i>. Z.,
nachm . 5 Uhr,

m Mohrmanns Gasthofe zu
Osternbnra seine sämtlichen im
Herbste d. I . aus der Pacht
fallenden Acker- und Wiesen¬
ländereien öffentlich meistbie¬
tend auf 8 Jahre durch mich
verpachten.

Pachtliebbaber wolle« sich die
Ländereien vorher ansehe ».
Herr Dahlmann selbst und der
Unterzeichnete erteilen bereit¬
willigst jede gewünschte Aus¬
kunft.

Wilh. Müller . Auktionator,
kl. Kirchenstr. 4a.

Donnerschwee. Zu verkaufen
ein echter russischer Windhund,
ca . HL Jahre alt . Nachzufragen

Donnerschweerchaussee5V.

Verkauf
vonGrünland.

Varel. Die zum Nachlasse
der weil. Gesine Nicolai hiers.
gehörigen

2 Parzellev Gmlau !»
zur Größe von ca . 2 Hektar,

belegen am sogen . Schweine
dämm, nahe der Bahn , sollen
mit Antritt zu Nov. d. I ., ge
trennt oder im ganzen, öffent-
lich meistbietend verkauft wer
den. Erster Verkcmfstermin steht
an auf

Dienstag,
dk> 11. Aigißd. z .,

nachm. 4 Uhr.
im Hotel zum neuen Hause
(Jöchensj.

Die Parzellen sind bester Bo¬
nität «nd sehr ertragreich, kön¬
nen daher mit Recht zum An¬
kauf empfohlen werden.

Kaufliebhaber ladet freund-
liehst ein

H. Hespe. Nachlaßpfleger.

Tchmine-Veckilf
in

Eversteu.
Die Handelsleute Blenö er¬

mann und Breyer in Oster «»
b«rg lassen am

Mnstaz,
i>ei i. AiiM i>. I.,

nachm. 3 Uhr.
bei Holzes Wirtshause in
Eversten:

D liis V große u. kleive
Schtverne

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

BllllWTßkttttkj,
beeidigter Auktionator.

Tossens. Der Landwirt
H. König hiers. läßt am

Dienstag,
d. 4. August cr.,

nachm . 2 Uhr «mfgd.,
in und bei seiner Wohnung
öffentlich meistbietenddurchjmich
verkaufen:

s Kühe
(hiervon S . Kühe und 2
Q,lenen frühtiedig),6 Rindqusnen,4 Ochsvrnder,

6 Ochskälber,
5 Kuhkälber,
4 SchüfeulitMinrnmr,
5 bersch. Schweine,
Pferde:

1. die N«te „FirnSrs
" Nr.

W mit Stiitfüllen um
„Achtest

"
, Mieder belegt

um „Mmm",
2. 1 dreUhr. slhwsrze Me,

Ester „Freischütz
"

,Mutter
„Zimbra

",
3 . 1 ältere Stute,

ferner verschiedeneFrüchte auf
dem Halme, Nachgras und
Ettgrün.
Kaufliebhaber ladet ein

n.
Aakt.

» —. d ^ ^
I-icdt cier Sone « ist nickt eikorlierlicll , um »olni «s « 0l0s V«sc>,, I
ru « iuliteu , iumkev 8i »

^
im nLciiste » XolonisIvLi -enzercliUkt lNeket piunck zz
>1, k-iunck ü5 Pf .) unli Isst müiielos , nur liurck Noclion uni
Spülen erreichen Li « LÜes tsüsUos in icissier VoUkommeniieih
Nsbrik -uitea 6st >r . Librectit , I >Lmxise >ienlLdri !c, kremen,
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Raßek Ni» UingeglO.
Ich komme von jetzt an jeden

Dienstagmorgen mit irischen
Fische «, sowie großen u. kleinen
Schellfischen,Schollen, Rotzungen,
Stembutt , Lachs usw.

Bemerke, daß die Fische am
Montag dem Dampfer entlöscht
werden ». find daher lebendfrisch.

Der Verkauf findet am Bahn¬
hof statt. Billigste Tagespreise.

Bitte freundlichst um regen
Besuch.

Erdbeerpflanz. bill. abzug- v.
frühest, b. spät. Sort . : Sieger,
Lartons Noble , D .-Evern . Kais.
Wilh. . Kg. Alb.. Momrtserdb .,
Bestell, jetzt erb. Rankenstr. 2.

Zu kauf , gesucht ein kl. , aber
guierhaltener Kochherd . Offert,
erb. Osterüburg . Hermannstr . 8.

MMWKM
5tratmanQ8

kiscL - kanäLuns
in Rastede

empfiehlt von Dienstag , de«
4. A»g« ft, an im neu erworbenen
Hause an der Knoopstraße täglich

ave Sorten frische
Fische sowie Räuchsr-
waren «. Marinaden,
ff.AwischenahnerAale
zu den billigsten Tagespreisen.

Nur gute frische Ware kommt
zum Verkauf.

Bitte um geneigten Zuspruch.

Die Verpachtung der Buden¬
plätze zur Oldenb. Vezirksiiee-
scha« findet statt am Dienstag,
den 4. August, morgens 10 Uhr,
auf dem Pssrdemarktplatze.

fei'iollsnslöi'ung!
Beseitigen schnell u . sicher wir¬
kend meine erprb . Tropfen . Fl.
4 Mutterspr . m. Gebrauchs-
anw . v . 4 an . Fra « Stelzer,
Hannover , Schlägerstr . 11.

Rote Johannisb ., ar.
abzugeben. AlerandertzraL- «s

Rllt KsM
«m Bmefism

Zm»« r Keiil
erschienen bei

v . KLLLIsr
Langestraße 34.

Im Preise bedeutet
ermäßigt:

Immer u . immer wieder
M M braucht man beiSchuppen,
AH Haarausfall , Kahlköpstg-
NW heit d. natürlichste , billigste

überall eingeführte Haar-
N Wasser Wendelfteiner
A — ßävsnrr 's —
a Krennessel - Spiritus

LFl. 7SPfg.. 1 .30 «. 3.- M.
allein echt mit „Weudelststuer

Kircherl".
Alpina -SeiseLM .0 .50 , Alpina -MUch
L 1.50 . Brennessel -Haaröl M. 1.50,
Pomade 1. — . Alpenblumensommer-

sprossen -Creme M . 2 . — .
Itnlckioral gibtlebendigeFarben,
HIMstlrrvl reinen gesundenTeint.
Hautpflege - und Schöuheitscreme

L M . 1.—.
Zn Apotheke«, Drogerie« «.

Parfümerien : Drog. H.kFischer;
L. Fasch ; C. Beike ; H. Wempe;
K . Wiedemann ; Adler-, Stern-
drog. ; E. Sattler Nächst

k. lüullLtelle
OläenburS,

WkNck. ZU. Ml UM

vslltscks srstklLssixs
rSüsr , SlotorrLüer , Mil -,
virtsokskü ., Lprsed - uiiü Sodni»-
rll»soiiiicoi,,IÜirsii,Iil >rsiIrii>stNW»u»
uucl vdotoscLpdisodoLxp»rsts «u
ziViwsvdsacrsllrsIiIiing . LnssLI»»?
bei lÄkrEsra 20 — 40 MrL ^

7—lg Mark wouLtlicd . i>öi
Naeraiilang lisksra rÄkriLüei
von 58 Us .rk »l>. I 'Ldireärilb ««-

seke dillix . LlltLlox kostsm^
MMS -MsedinsL - ksse

io Mo 944.

Pauline, die ein charakteristischesBild der geistigen Fähig¬
keiten und Interessen des jugendlichen Autors , geben. Das gilt
besonders von einem Brief , den er im Jahre 1804 von Paris
aus geschrieben hat und der wie folgt lautet : „Du wirst die
Welt vollpon trockenen Seelen finden, voll von
Menschen, die niemals in ihrem Dasein einen Anaenblick der
Traurigkeit erlebt haben, jener feierlichen Traurigkeit , die wir
beide so oft an uns erfahren haben. Der Durchschnitts¬
mensch ist eben nur zwei Leidenschaften gegen¬
über empfindlich : der Eitelkeit und der Geld¬
gier. Aber uns andern , uns sensiblen Seelen , passiert es häu¬
fig, daß wir eines uns zufällig widerfahrenen Eindrucks willen
weinen. Soeben , als ich mir das Papier zu diesem Brief« holte,
führte mich mein Weg durch «ine Gaffe, benannt Brennesselgaffe
— und zwar mit Fug und Recht, denn kein Mensch kommt ihr zu
nahe . Auf ihrer einen Seite dehnt sich die majestätisch « Galerie
des Museums, riesig hoch und finster. Die Gasse selbst ist eng
und still : auch auf der gegenüberliegenden Seite ragen die Häuser
hoch in die Höhe. Dort bin ich einer etwa vierzigjährigen, vor
Elend ergrauten Frau begegnet, di« ihr Kind auf dem
Rücken trug . Sie sang ein Lied und bettelte dazu. Ihr An¬
blick im Verein mit dem düsteren Eindruck, den schon die Gasse
auf mich machte , rührte mich . Ich horchte hin und vernahm ein
derbes Soldatenlied. Das ging mir ans Herz und trieb
mir die Tränen in die Augen. Ich verdoppelte meine Schritte,
und erst auf dem Pont Royal fiel mir ein, daß ich dem Weibe
nichts gegeben hatte. Gewiß gibt es in Paris eine Unmasse von
Schwindlern , denen man kein Almosen zu reichen braucht, wenn
man nicht gerade ein Millionär ist. Daß ich aber dieser armen
Mutter nichts gegeben hatte, das tat mir unendlich leid. Und
hinterher kam es mir erst recht zum Bewußtsein, daß mir ihr
Gesang die Augen darum tränenfeucht gemacht hatte, weil ich
beobachtete, daß der wüste Text ihres Liedes in den Herzen ihrer
Zuhörer gerade das Gefühl vernichten mußte, dem die
Frau milde Gaben zu verdanken hoffte . Jede Mutter , die sie mit
ihrem Kinde auf dem Rücken dahintrotteu sah , bekam Mitleid
mit ihr , weil sie sich sagte : Wer weiß, ob 's mir eines Tages nicht
auch so schlecht geht! Sobald sie aber ihr Lied verstand, ver¬
stummte das Mitleid . Nein , sagte sie sich nun , niemals werde ich
so verdorben sein . Dieses Weib ist unbedingt schlecht, ihr Lied be¬
weist das , und zweifellos nur , weil sie schlecht ist,,hat sie so tief
sinken können.

. Sieh , so stark beeinflußt der Verstand das
Herz. Das heißt : tausend Menschen in Paris hätten dasselbe
innerliche Erlebnis durchmachen können, aber vielleicht waren

keine vier darunter , die ihre Gefühle analysiert haben. Biele s
wären dazu gar nicht fähig gewesen ; den meisten war die Szene '

an und für sich schon zuwider. Noch in anderer Richtung führt
Dir diese Geschichte die Macht des berechnenden
Denkens vor die Augen. Dieses Weib wollte die Mildtätig¬
keit anrufen ; ihre Gebärde war zweckmäßig ; daß sie das Kind auf
dem Rücken trug , war trefflich; nur ihr Lied war schlecht ge¬
wählt. Es hätte einen rührseligen Text haben müssen. An die¬
sem geistigen Minus scheiterte das Ganze."

Der Dank des Abgesandten Mulay Hafids . Aus
Tanger schreibt man dar „ Köln . Ztg .

" :
Auf dem prosaischen Wege der Deutschen Post erhalte ich

soeben ans dem romantischen und , chasidischenTetnan hier¬
her in das asisische Tanger einen langen arabischen Brief
gesandt . Absender , der zugleich im Namen seines Reise¬
gefährten Ben -Nis schreibt, ist Ben Asus, der zweifellos
zugänglichste , offenste Geist der beiden Männer , die Mulay
Hafid vor längerer Zeit nach Deutschland gesandt hatte.
Vor ihrer Abreise hatte ich die beiden gesprochen ; jetzt kün¬
den sie mir ihre Heimkehr ins Land der Väter an , das , so
große , gewaltige , unfaßliche Dinge die Deutschen ihnen
auch in ihrem schönen Lande gezeigt haben mögen , doch ihre
Heimat ist. Die Heimat scheinen sie nach der langen Reise
im fernen Deutschland jetzt nur um so mehr zu schätzen,
haben sie doch den Entschluß heimgebracht , daß aus den Er¬
fahrungen ihrer Reise ihrem Lande Nutzen ersprießen soll.

So ist einer ihrer ersten Gedanken , als sie im fried¬
lichen Tetuan inmitten kühler Orangsngärten im stillen
Landhause zu sich gekommen waren , das Gefühl des Dankes
gewesen . Zunächst beauftragen sie mich, an eine lange Liste
von Deutschen , die ihnen im Lande Kaiser Wilhelms von
fremden Menschen zu treuen Freunden geworden sind,
Freundschaftsgruß und Dank zu senden . Dann aber richtet
sich ihr Dank an das deutsche Volk, das sie schätzen
und lieben gelernt haben:

„ Wir sind wohlbehalten am Freitag , den 16 . IM , in
Tetuan eingetroffen . Die Leute von Tetuan haben uns
einen prächtigen Empfang bereitet — ich kann kaum Worte
finden , den Jubel und das Gepränge zu beschreiben. Es
war ein Triumphzug , und was unser Herz besonders be¬
glückte, es war ein Empfang , den uns eins hafidische
Behörde bereitete . Die Soldaten Mulay Hafids präsen¬
tierten , die Geschütze donnerten . Wir waren sehr ermüdet,
als wir ankamen , daher schreiben wir erst jetzt, nachdem wir

uns von den Mühen der Reise und den Strapazen M
Meeres ausgeruht haben . Wir bleiben in Tetuan , bis
uuser Herr und Gebieter Abdul Hasid uns seine Befehls
sendet . Wir 'haben gehört , daß der Sultan dem Abgesetztw'
der aus Rabat aufge 'brochen ist (dem Mulay Abdul ÄÄ
ein Heer entgegengesandt hat , um ihm den Weg abO
schneiden. (Ist inzwischen buchstäblich bei Sehr geschehen-!
So Gott will , wird er ihn vernichten und seine bösen M'
geber mit ihm.

Wir denken täglich mit Freuden an unsere Reise in
Dein schönes, großes , starkes deutsches Land zurück, an M
Empfang und die Ausnahme , die wir von allen Seiten K'
habt . Nur Gutes , Rühmenswertes hat man uns b^ eum
und wir können unserm Sultan nichts anderes melden. M
haben in Deinen Landsleuten weise, tüchtige Leute gesun>
den . Wir danken ihnen von ganzem Herzen für alles, was
sie für uns getan 'haben, an Güte und Freundlichkeit . Jns<
besondere danken wir den Beamten der Regierung , den
großen Männern im Handel und in den Fabriken.
w a reu bei ihnen angesehen , wie man
eigenen Verwandten und Kinder ansrehl.
lleberall erwies man uns Ehren und Achtung . Möge
sie alle bewahren , ihnen Gutes bringen und ihnen ihren
Kaiser und alle Minister zum Wahle des Reiches erhalten-
Danke allen Freunden , die ich Dir namentlich aufgEdl
habe , aber sage auch allen anderen , die wir gesehen haben,
durch den Mund Deiner großen Zeitung von Köln unsern
innigen Dank .

"
Der Rettungsgürtel des alten Herr ». Zu dem

SchiffZzusammenstoß im Hasen von Christiania wird dem
„ B . T .

" von dort geschrieben : Bei dem Unglück hat sich-
Augenzeugen berichten , eine rührende Szene ereignet . Ein
junge Dame , die an Bord des Dampfers „Baekkelagot S
Wesen war , klammerte sich , dem Untergehen nahe , in
angst an einen alten Herrn , der einen Rettungsgürtel uw
gelegt hatte . Dre alte Herr entledigte sich , als er die vs
zweifelten Versuche der jungen Dame , dem Tode zu en
gehen , merkte , des Rettungsgürtels , den er der jung
Dame mit den Worten überreichte : „ Sie sind
ich bin alt ! Soll einer von uns beiden !te
b e n, s o i st e s a m b e st e n, w e n n i ch n n t e rg e h s-

,
Die junge Dame wurde bald daraus durch einen
wenden Kahn geborgen . Der alte Herr dagegen >vur
später von den Tauchern als Leiche ans Land gebracht-
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kaufen Sie am VUUgstsn bei mir.
Führe nur erstklassige Fabrikate , die sich Jahre lang gut

bewährt haben.
Für gute Ausführung übernehme jede Garantie.
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Das veue Modell unserer

Impsmaslhine
ist konstruiertauf Grund der ueuesteu
Erfahrungen der Dam- fmaschiueu-
techuik. Es zeichnet fich aus durch
Formeuschönheit , ruhige « Lauf,
geringe « Raumbedarf , größte

Kraftleistung bei

geringstem kohlrn-
unti vel - verdraucv»

einfache Wartung . Geringster Ver¬
schleiß, da Präzisionsarbeit und erst¬
klassiges Material . Offerte kostenlos.

Guter Verdienst.
Strickmaschinen vorzüglichsterKonstruktion für den

Familien - wie auch Jndustriegebranch zur Anfertigung
von Strümpfen und Socken , Gamaschen , Handschuhen,
Kinderkleidchen , Damenunterröcken , Hosen , Jacken usw.
empfiehlt zu billigsten Preisen

Chemnitz , Sa ., Zschopauerstratze 60
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findet selbst bei längerem Leiden sofortige Linderungund
ev. gänzliche Heilung. Kein Geheimmittel , sondern neuere
Errungenschaft d. med . Wissenschaft u . daher ärztlich sehr
empfohlen.

Bei Anfr. erb. ausführl. Beschreibung d . Krankheit v.
Begmn bis z. jetzigen Zustand, Schlaf, Allgemeinbefinden,Alter d . Patienten usw . — Retourmarke erbeten.

tt . Köklvr , Köln , MGMr

l

Vom Umbau cker KZI . kreuss . Ktaatsbskn
IS voo rSILlvlL gedl-Luekte kieferne
LisoodridusodvsUso,

2,50 bis 2,70 m lang , impräZniert , ru LnscbluLsLsleison !
ZssiZnet , sekr kracktAünstiZ sofort abruZeben.

^«kn dlickalovstkv , Koriin ktVV 7 , Ikniversitätsstr . gb.
- - .
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1841 ZeZrünäst . 209 unter siZensr keitunZ
bleu erökknst : Strassdurg i ./L . stebencks Filialen.

Lremsu , IiLMstrWS 18 .

VsrLLulsstsHsu -FrcLVölg
äiirod

v . Xsvn
-> Lerleburg.

Doppels , bespielt
? L88SNck k. jeckS
platt . - Zprecbm.
LrSsstos iispert.
lledersll erdält-
Ilcli . Xatsloxo
Zratis u . tranko.

öe-
ruZs-
guell.
veist

nackr ckie
Fabrik

0 . m . b . 8.. »» M » .

UMMlll.
OsZrünckst 1856

vllirbiik c.
Kiosterstr-

stsnnover- stsintioir
klaübinenksbrik , Kiken-

Ziehersi u . KsllsIlckimiecke
bleu erbaut 1900.

VaLNVÄcnslKVkLiLSir,
OLMpstrvstSbl , li^lsnsul. genistet. IrLnsmiblllonsn.
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Köpkl
betrieb , KeistunZ 600— 800 darben pr . Ltuncke,

von 125 klk . an bis 450 Hk.
1907 plm . 100 vrescksälre verkauft.

8l3uöl7lödl6st ,
^ Kesten äsr OeZenvart.

Lrnstlieke 8 «S «iltonten bitte krübreitiZ be¬
stellen ru vollen , um prompt liefern ru können,
Ivsncke unck KoslenanschläZe frei.

Kernspreckisr Kr . 6.
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LiskSuesr. Kefrlsr- unst stülilLnlLgon. ^
^ LvlR . öremvQ , D

klskellsr -kau , LIssckr »nk -? abrik , ZeZr . 187» .
Oolckens unck silberne kiscksillsn unck Kkrenprsise.

VerlanZen 8ie ill . ? reiskataloZ, LusZ . 1908, Zratis
unck franko

Vertreter : Kortinsnn , kinckenstr . 50

Heu
kaufen gesucht. Offert , nnter
ÜL2 an di« Exped . d. Bl.

I « verkaufen Waschmaschine,
1 Jeder - Ackerwagen, 1 Pferde»
geschirr , 1 Sprützleder, Treppe,
18Stufen hoch , 1 Schweinekaste».

Lotz. Meyer, Hauptstr . 52.
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veranstaltet voo äer Danüvvirtsckaltskammerlür ilie ? rov. Dannover
vorn S. dis olnsvLI . iS . Ssplsrndvr 1SVS in Osnabrück.

Li» 8. unü II. 5vptvmder ; OvKontliolis VarttrLAv üdsr klvvr- unü Keiüellultur , korstkultur , kisekruckt in Noor nnü Heikle.
Luskuukt ckurck äie I.a»üvirlsckaktsksmm »r kür Sie krovinr Hannover , Hannover , Iwopolüsiraxse 12 13. ' " —

Pferde - Perklllif.
Vai » Sl . Der Pferdehändler H . ^ r»sLs

von Neuende läßt am

MM , de« 3. MM,
nachmittags 1 Uhr,

irrMeyer ' s Gasthause („Hof von Oldenburg ")
hierselbst

ewir30 Mlk dämsche »n!> hießge
- Sn klttU.
sßMt russlflhe IllDchMP

öffentlich meistbietend auf 6 Monate Zahlungs¬
frist verkaufen.

Sämtliche Pferde werden unter vollvi»
Garantie verkauft. Auch werden Pferde in
Tausch genommen.

^VSvsi ' , Aukt.

einer

Verbünde« mit

Landwirtschaft.
Zwischenahn. Der Hausmann

Diedr. Oeltjen zu Halfstede will
seine zu Haarenstroth belegene

Besitzung,
bestehend aus guten geräumigen

Wirtschaftsgebäuden, etwa 40
Sch.»S . Acker - und Garten¬
ländereien , sowie Weide- und
Heuland für 3 Kühe,

mit Antritt bezügl. derLändereien
zum Herbst d . I . und der Ge¬
bäude zum 1 . Mai 1909 ander-
weit verpachten. Auf Wunsch
kann mehr oder weniger Land
beigegeben werden.

In dem Wohnhause ist seit
langen Jahren Gastwirtschaft
mit bestem Erfolge betrieben und
gibt der bisherige Pächter die
Wirtschaft nur wegen Krankheit
in der Familie auf.

Reflektanten wollen sich schrift¬
lich od. mündlich an mich wenden.
Besichtigung jeder Zeit gestattet.

Feldhus . Auktionator.

Spörgelsamen
zu verkaufen , a Liter 20 H.

H . Oltmanns, Metfendors.

Mer - MWaMuen,
Mer - WeibMMuen,

Mer - MMer,
diese langdeiviihrteilMrktilSieten
dem Käufer die beste Garantie
und stnd zu sehr mäßigen Preisen

vorrätig Sei
« W Hlm»M,

Mnerslhmerstr.
Eigene Reparatnr-Wertstatt und

Emaillier-Anstalt,
ferner mir- Unterricht in Ma-
schincnnähen , mie auch Men
und Stopfen, Unterricht in Ma¬
schinenschreiben und Radfahren
_ gratis erteilt.

Zu verkaufen:
Mrcre KücheWi , eiserne Lesen
lllldrancrbre!incr,Zfast ganz neue

megen Zentral-Heizungs -Anlag
Ionnnschmeerstraße A.

We » liefert abends 2V Liter
Milch Offerten u . 8. 601

fl . 2>UlU>. an die Exp, d . Bl.

M «visbeettli,W.1kH
RareboiM. Johannisstr. 2.

üimiprech « 4?r

Verkauf
einer

Laudftelle
Der Landwirt Hinr . Seekamp

zu Süöerbrook beabsichtigtseine
daselbst belegeneLandstelle,
groß23,7622 Iw Marschländereien,
zu verkaufen.

Die Gebäude sind in gutem
Zustande , die Ländereien bester
Bonität und in emem Komplex
belegen.

Zweiter und letzter Verkaufs¬
termin ist angesetzt auf

Dienstag,

de» 1. A«B d . ZS.,
nachm. 4 Mr . _

in Ahlers Wirtshaus zu Snder-
brook.

Kaufliebhaber ladet ein
Fr . BollerS. Auktionator,

Altenesch.

Veckis eines AMD-
Zweiter Verkausstermin des

dem Rentner S . Seinenmnn in
Berlin gehörigen, an der Ach-
ternstraße Nr . 58 hierselbst be¬
lesenen

kssekäktsbauses

Rttmtz , s. A«z. d. z .,
abends 6 Ubr,

im Stedinger Hof hierselbst,
Langestraße 16 , angesetzt.

In dem Hause ist in früheren
Jahren gutgehendes Partie-
Warengeschäft betrieben.

Die Verkaufsbedinaungen stnd
günstig.
Kausliebbaber ladet ein

^V. OorSss , Haarenstratze8.
- Fernsprecher Nr . 532 . -

Ju - er äußeren
Stadt ländlich be¬
lesenes , modern ein¬
gerichtetes Haus mit
Stall , großem Lnst-
und Gemüsegarten,
passend für einen
Landwirt , der « ach
der Stadt ziehen will,
Habs ich mitsofortigem
oder späterem Antritt
zu verkaufen oder zn
vermieten.

E. Memmen, Theaterwall 9.

Ziegelhofstratze
Nr . 10

mit Garten , breiter Einfahrt u.
großem Hinterhaus , sehr geeign.
für jeden Gewerbebetrieb, ist zu
Nah. preiswert LU verkaufen.

A. Arm -L

^ Lmut^
blarsta lleonv.

k ' Li » I- rsüsr, orststlassiA,
ckirostt von ckor Fabrik , an
krivats u . lianckler, von
ML . 6L , an.

Luv sLürlsU « ,prima bläntel
von ea . ML . 4 .—, stukt-
sckäucds v. ML . S,S0 an.

lksparslrn '« « , LuäiL. t'rsmci.
Fabrikat prompt n . billigst.

p- ÄIrrnssoIrlriSH in jocksr
LreisiaZs.

Ustalvtz gratis unck krank ».
Vuisdukgvi' stasti'i' Sllfadi'ilr

„ SvL ^valvs " ^Kt.-Kvs.
Duisburg- IVsnkeimerort.

6sZr . 1896.

IIiiemiÄt
an DrsiswürciiZstoit ^
ist unssrs k'Ieiscb- ^
staekmasokino. 4^r

*

r
»
-»

»
»
Ä-
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^ Komplott mit 4 Lolioibon ^

r ti . 4 .so . r
-» M 8

*
^ kremen . ^

SZS Frauenleiden W
jed. Art , Stör . beh . m . Erf. diskr.
Frau Hebamme kein , Hamburg25,
Borqfelderstr. 10 , Haus 8, 2. Et.

Burhave.
In einem sehr verkehrsreichen

Orte Butjadingens lBahnstationj
habe ich eine an bester Lage be¬
lesene

mit großem Umsatz mit beliebi¬
gem Antritt zu verkaufen. Die
Gebäude befinden sich in sehr
gutem Zustande und sind sehr ge¬
räumig eingerichtet, ein schöner,
großer Garten ist vorhanden und
besonders gut belegen. Nach Ein-
Achtung der Gebäude und nach
Lage der Verhältnisse könnte
durch Eröffnuna eines Ladenge¬
schäfts größerer Nebenverdienst
geschaffen werden.

G . Boog. Auktionator.
2schl. Bettstelle, 2 Waschtische,

Sitzbadewanne, gr . Kiste rc. billig
zu »erk. Nachzufr. i. d. Exp. d. Bl.

Lckloss - lZrunnen
Oerolslein.

6onerslvtzrtroter kür üss 0roükerroAium OlSondurZ : S . Lloslvrmsi » » , Li«r-
KroüksmüIuuF , tllsine Saknkvkslrsü « I , Dvlvk. kir. 300 , Olüenkur ^.

VlllLUSlS VSSlv LLFLIVVV

foi-tsekntt IVO 8iv!c. l,80 « «c.

kaufen Sie nur direkt aus einer großen und leistungsfähigen Fabrik. Ich versende 100 Stück
Psg.-Zig . zu ^ 1 .40 , 1 .1!0, 1 .8615 Pfg .-Zig. zu 2.70. 3.VV, 3.8618 Pfg . -Zig. zu 8.66, 8.86, ÜH

, ,, „ . 2.V6. 2.26, 2.4616 „ „ „ „ 3.86, 4.26, 4.86 > 16 , . „ . K.86. 7.6«. sH" " bis 15 Mark pro 100 Stück.
Um jeden von der Preiswürdigkeit der Fabrikate zu überzeugen, versende 100 Zigarren,,

10 verschiedenen Sorten von je 10 Stück nach beliebiger Wahl per Nachnahme. 500 Stück franl«,
vüo . 878 L.

Kaslere Sich im Sunkeln
VerlelLMgev uvmögliedMulculo

der
xroisrvüräiASto

und xraktisobsto
Ra8ior -^ .xxarat äsr >Volh.

Sammetumickes
kasiereu ohne Zoll»

Vorlkonulnisse.
>907 Vskstsuf
üdov5V VVV
5tüvl (.

Kein 8ekleif6n , kein
Adrisken mein'

auk Kosten ves 8elbstrssisrers.
Lananiis : ^ui-ücknaßme.

H. LS« IkOWlelt '-LU,"
gexen Voreinsen6ung cies Lstrages 2uriig-

lieb 20 ?kg. kür Porto oäsr gegenKacknakme von
k»mklüllö? Lc° . , Solingen.
IllustriertePreislistekrei. IVieververkälller gesackt.

Orsdsmdrol,
vergesleltt ns « i Nem v . ^ p . N8 l2l.

ist Ü38 bekömmlioksie hlLknungsmitte!
» » ^ für lVIagenieiclenäv . ^

I . v . Lorösteüe , Lisüeli »,
vampl -vrotbSÄrerei.

Plikllei -Isgv bsi fkaii LLaris L'Lspsi ', Vlllsnbui-g.

1lL8ohinenbau,llIektro1soknik,
- /iutomod ilbau , krüvk snbaa.

lüinillemiüns.

vürkopp
's

kLdrrLüvr
sind allen voran ! !

Niederlage bei:

kervl . Lleäilr
Everßell-Mevhvrs,

Hauptstraße 18. Fernspr. 347.

(1. Königs Sücksdurgvr
8ij!l« i!rsl!W-

Mlöl ' :
Lostos u . sickiorstos Mttol
run sclinollonsetlmor̂ Ioson

Kntkornung von
klükuvrautze » , IVarren

uns Uornkaut.
— krois 40 ? k§ . —

v ^ ossrlo,
IVslI 6.

lDMMeniscke
veLLriSLkkurvl . >suvsr . tLLtLlo^

m, LmvksN1 .vjtzl .^ tzrLl8 u .krok. LfOLt. u«wL vn« r.

»Kdnzktt
MHealermHaus^
Kevollkommenste
GprnbmaMver

Operrr
Meee !fant .1?Mc >g grakiA

Ovv ^ acchsen .^ deM , i «4
Fneöenstr-S

AdeguemskeMonabsmtori/

Aelt . größte Rinderwogenfabrik Sachsen»
u. einzige deutsche, welch» direkt m. Lamil.
arbeitet u. umsonst buntfarbigen Fracht«
katalog Ihnen sendet, ist . .
Julius Iretbar . önmma "16

Englische Salonkchlen
verkauft noch fortwährend frei
Haus zu Souuuerpeciseu

« . LLvtss.

Ilm8 isleillei >!>!
so säirsibsn 8is SN ?stsr

Asrvas in Kalk 306 d . Mi
(Uückp.orb .jLperialbskanälung:— — M»»s »r« »rls1üsm . —-
bliniAsvon visIsnUunckortOM-
sagunZonib 'rLuL . m ^ . sckreibd
„Lest . Dank , Dir Nittel virlrts
scdon nacki 3 lffaAsn ". — Herr kl
in bl. sekreidt : „dlacdckem msiiis
b'rau3mal Ikren lesZenommen,
var alles in OrcknunZ unävLk
leb überras ckil von der grossem
IVirkuvA." — brau ll . in L. :
„bledrmals bat Dir blittei bsi
mir Asbolksn. Lsncksn Lie so-
kort neues kästet per kleib-
nakme ." f8133Z

falinen u. kanM,
Bereinsabzeichen u. Schärpe«
P . Themmen, Oldenb ., Wall L

Molk L Oorax . I
Nu»IIc-In,tr .-faIir. XIIngentliLl 8». »5. «is^

»itiid . 7000 ^
Xrdsltz. Uek.

lkr«üdsr»
»l» »orrltgUed

w vder iSVXrv. »1^dlliiaet»
qusll» ki!r WIsnek
clonio» . vonoee-

sie ich nach 8 Tagen
38 schreckl -AßhUll-Wsteil
geheilt wurde , teile ich aus Dank¬
barkeit gern kostenlos jed.WHM'
Leidende« mit. Rückporto er-
wünscht . Karl Keil , Piston -Soust,
Berlin , Beermannstr. 5. ^

Schöne volleKörper-
formen erl. Siedurch

Buseunährpulv«
,Grazinal '. Kart.SF
3 Kart. 5 Zuhlu

. — _ Dankschr . Garant
unschädl. allein echt von
theker Makler, Berli» ^

Zorndorferstr . 9.

feuer-, stürz- und diebessichere
UMk- Fabrikate ersten Range-.

k v . kot - « U,
Geldscheank-Fabrik.

Preise archerordentlrchbillig.
Illustrierter Katalog gran -^.

Beschwerden je °«
Art , Fluß.
störungen r c.
diskret. ^

vv. Lturmkels, München,
Wittelsbach-Platz 3,

vorm . Gr . Hess . HofapotheV-
Lekeims leicken,

nacbvoisdar « vkolgrsia.
äiskrets Kur obns LtörunZa ,
m. bmväbrt . 8pS2 :!Ll- b41rl

IV . Srur - urkvl »-
klüncksn . IVittolsbacki - l Uo
vorm . Or. bsss . liokopo "!5jl- l-

MenstrNtisvs-ÄojiM

Bei Ausbleiben bestimmt. M,
gänge, Unregelmäßigkenen
Älenflrualionen snr Feraoe » . ^
hervorragender Wirk'« " ' °e -
4 Mark, neriendet distccl

Ara« Stelzer. Haan- »«' ''
Schlägerstratze 11-



3 . Beilage
zu ^ 211 der ..NsArichten kür Staat unct Lsnct" von Sonnabend,' 1. August 19Ü8.

Vareler InÄuftrSe.
Varel ist nicht mehr in dem Maße Industriestadt , wie

vor 50 Jahren , wo seine Fabriken mehr denn 1000 Arbeiter
beschäftigten, wo hauptsächlich die Industrie dem Orte Nah¬
rung gab . Aber man sagt zweifellos nicht zuviel , wenn man
Varel noch immer für einen Hauptträger oldenburgischer In¬
dustrie erklärt . Aufmerksame Zeitungsleser werden sich er¬
innern , daß des öfteren schon an den verschiedensten Punkten
des Herzogtums , dis Residenz nicht ausgeschlossen, Stimmen
laut wurden , die da neidisch fragten : Warum hat Varel
alles , warum haben wir nichts?

Wir Vareler sehen mit leicht verständlicher Genugtuung
unsere Industrie nicht nur auf ihrem Status gno beharren,
sondern ständig wachsen. Und gerade die allerletzten Jahre
brachten uns in dieser Richtung mancherlei Neues.

Da wuchs der recht umfangreiche Betrieb der Hansa-
Uutomobil - Gesellfchaft empor , den Verfasser vor¬
liegender Zeilen zusammen mit dem unter gleicher Regie flo¬
rierenden Eisenwerke Ansang des Jahres zum Gegen¬
stand einer längeren Betrachtung machte ( „ Nachrichten .für
Stadt und Land " vom 4. und 10. Januar 1908) . Da liehen
drei weitere , recht ansehnliche Anlagen dem bunten Bilde des
Vareler Gewerbefleißes noch mehr Farbe . Diese drei Be¬
triebe, Geerken A Co. , Fabrik alkoholfreier Getränke,
Norddeutsche Treibriemenwerke , G . m . b. H .,
Vareler Fleischwarenfabrik, sollen uns in eini¬
gen kleinen Artikeln ein wenig näher treten . Die angege¬
bene Reihenfolge ist ganz willkürlicher Art , sie deckt sich nicht
mit dem Umfang der Betriebe , nicht mit ihren Entstehungs¬
zeiten, sie entspricht lediglich der Chronologie der Besuche,
die Verfasser den in Rede stehenden Fabriken abstattete.

I.
Geerken L Co.,

Fabrik alkoholfreier Getränke.
Schwerlich gibt es einen Oldenburger , dem der Name

Sinalco und das , was er bezeichnet, unbekannt sind. Das
wäre auch schimm. Wir müßten uns ja vor den Bewohnern
des höchsten amerikanischen Nordens , vor den mitternacht¬
besonnten Skandinaviern , den südlichsten Afrikanern , den
östlichsten Asiaten und — borribls äiotu — den Austral¬
negern schämen, die das vorzügliche alkoholfreie Er¬
frischungsgetränk alle kennen , wie eine lehrreiche , von der
Franz Hartmann Sinalco Aktiengesellschaft zu Detmold her¬
ausgegebene Karte dartut.

Ein Augenblickserfolg läßt sich durch Riesenreklame sür
jedes xbeliebige wertlose Produkt herbeiführen , nicht aber
ein Erfolg von Dauer . Wenn Sinalco einen solchen errang,
wenn es Tag für Tag an Verbreitung gewinnt , so muß not¬
wendigerweise „ an dem Zeug was dran sein"

, wie der Volks¬
mund zu sagen beliebt . Folgende Momente etwa sind es , die
Sinalco über die Reihen der zahllosen Brauselimonaden , mit
denen der Markt überschwemmt ist, erheben:

Die zu der Fabrikation von Sinalco erforderliche S i -
nalco - Seele besteht aus dem reinen Saft und dem
durch sorgfältige Extraktion und Destillation gewonnenen
Aroma frischer Früchte , aus chemisch reinen Fruchtsäuren
und einer sehr geringen Menge eines durchaus unschädlichen
Farbstoffes . Der durch Zusatz von Zucker gewonnene Si-
nalco -Syrup ergibt , vermischt mit kohlensaurem Wasser, das

Getränk Sinalco . Die Sinalco -Brause setzt sich also aus
vollständig einwandfreien Rohmaterialien zusammen und ist
ein wohlbekömmliches , erfrischendes Genußmittel ersten
Ranges , welches auch als Nährmittel zu gelten hat.
Enthält doch Sinalco neben Eiweißkörpern und phosphor¬
sauren Salzen eine Menge von Kohlehydraten , die durch un¬
gefähr 7sch Prozent invertierten Zuckers dargestellt wird . —

Für das Herzogtum Oldenburg , für Ostfriesland und
die Nordseeinseln ruht die Fabrikation und der Vertrieb des
Sinalco bekanntlich in den Händen der Firma GeerkenL
Co . in Varel, die ihrerseits wieder eine Reihe von Un¬
tervertretern an allen größeren Plätzen hat . Ich nahm die¬
ser Tage Gelegenheit , den an der Teichgartenstraße in einem
der früheren Hansa - Automobil - Fabrikgebäude etablierten
Betrieb zu besichtigen, und glaube dem freundlichen Leser mit
einer kurzen Schilderung des Fabrikationsverlaufes nicht
lästig zu fallen . Jeder hat doch ein gewisses Interesse daran,
zu erfahren , wie das , was er trinkt und ißt , entsteht.

Der Betrieb der Fabrik ist mit allen technischen Mitteln
der Neuzeit ausgerüstet und entspricht in Bezug auf Anlagen
den strengsten Anforderungen der modernen Nahrungsmit¬
teltechnik . Die Behandlung und Lagerung der Rohmateria¬
lien und fertigen Produkte ist in jeder Beziehung muster¬
gültig.

Eine elektrisch angetriebene Spülmaschine der
renommierten Firma Gebrüder Schäffler , Berlin , reinigt
schnell und peinlich sauber die zu brauchenden Flaschen.
Stundenpensum : 1000 Stück . Das nötige Wasser fließt aus
einem hochragenden Wasserturm, in den es durch eine
gleichfalls durch Eelektrizität bewegte Pumpe ge¬
hoben wird . Eine zweite Rohrleitung dirigiert
das zur Fabrikation erforderliche Wasser direkt
aus dem Brunnen nach einem Filter. (Der Bericht
über die Analyse des Wassers schließt, wie ich mich überzeu¬
gen durfte , mit dem Gesamturteil : „Das Wasser ist somit als
gutes Trinkwasser zu dezeichnen.

") Aus dem Filter läuft
das Wasser in ein geräumiges Sammelbassin, von wo
es alsdann in den sogen. Rieselapparat gepumpt und
gleichzeitig mit Kohlensäure imprägniert wird . Das
mit dem Rieselapvarat verbundene Rührwerk gestaltet
diese Imprägnierung noch vollständiger , denn die gründliche
Durchsetzung des Wassers mit Kohlensäure ist eine Haupt¬
sache bei der Fabrikation.

Die Füllung der Flaschen vollzieht sich an mehreren , von
je einem Arbeiter bedienten Abfüllmaschinen. Ein
Hebeldruck gibt in die untergestellte Flasche zuvörderst das
nötige Quantum Sinalco -Syrup , der in großen Steintöpfen
von 500 Litern Inhalt aufbewahrt wird . Ein zweiter Hand¬
griff läßt kohlensaures Wasser zuflietzen. Knack! sagt der
Verschluß , und fertig ist die Flasche. Selbstredend tranken
wir einen „frischgebackenen" Buddel auf das Wohl der Fabri¬
kanten.

Da ist dann noch eine weitere Abfüllmaschine für W el t-
korkverschluß, wie ihn das gleichfalls von Geerken <L
Co. fabrizierte „Professor Friedrich von Es-
marchsche alkoholfreie Getränk" (Tafelgetränk
des deutschen Kaisers ) und das Frisia - Tafelwasser
aufweisen.

An jeder Abfüllmaschine können täglich bis zu 2000 Fla¬

schen produziert werden . Es gehört wahrlich ein schöner
Durst dazu , mit der Fabrikation Schritt zu halten.

Die gefüllten Flaschen wandern in den Etikettier-
raum, wo sie mittels einer Maschine mit Etiketten versehen
werden . Alsdann sind die Flaschen versandfertig und wer-
den in Kisten zu je 50 Stück verpackt . Die Abnehmer in
Varel und Umgegend erhalten die von der Firma in den
Handel gebrachten Getränke durch eigenes Gespann
zngestcllt . Was nicht gleich zum Versand kommt , harrt in
dem gräumigen und kühlen Keller seiner Stunde . Dort
ruhen auch die Vorräte an PyrmonterSäuerling
(Fürstliche Quelle ) , für den Geerken L Co . eine General¬
vertretung besitzen.

Nachdem wir noch einen Blick in das große Flaschen¬
lager geworfen , ist unser Rundgang beendet.

Zum Schluß noch einige Zahlen zum Sinai co-
Konsum. Die über die ganze Welt verbreitete Sinalco-
Jndustrie beschäftigt heute nach zuverlässigen Schätzungen in
ihrem unmittelbaren Dienste ein Kapital von mindestens 20
Millionen Mark . Die Zuckerquantitäten , welche alljährlich
für Sinalco zur Verarbeitung gelangen , stellen einen Wert
von rund 8 Millionen Mark dar . Der jährliche Ver¬
kauf beträgt zurzeit 100 Millionen Flaschen . Diese würden,
aneinander gereiht , eine Kette von ca. 26 OOO Kilometern
Länge ergeben . Ein Schnellzug müßte bei 65 Kilometer
Stundengeschwindigkeit länger als zwei Wochen Tag und
Nacht fahren , um diesen Weg zurückzulegen . An einem ein¬
zigen Tage der laufenden Saison betrug der Umsatz in ca.
15 Vertreterbezirken Deutschlands über 270 000 Flaschen.
In Berlin wurden an sieben Tagen , Ende Mai und Anfang
Juni , 880 OOO Flaschen und am 4 . Juni allein 130 000 Fla¬
schen Sinalco umgesetzt.

Der Bezirk Varel lieferte an einem Tage der ersten
Juniwoche 4300 Flaschen . Doch ist diese Zahl längst über¬
holt . Für einen der letzten Tage waren nur sür Emden und
Wangeroog zusammen 6350 Flaschen bestellt.

Auch innerhalb der Stadt selbst wächst der Konsum stän¬
dig . So haben nuerdings , dem Muster auswärtiger Betriebe
folgend , auch die Hansa -Automobil -Fabrik , sowie verschiedene
andere Fabriken Sinalco für ihre Kantinen eingeführt.

Hoffen wir nur , daß der Himmel mit Sonnenschein und
reichlichen Plusgraden für den Rest der Saison nicht geizt,
dann wird sicher noch aus manchem Saulus ein Paulus , aus
manchem Alkoholenthusiasten ein Sinalcofreund.

Ernst Wagner

Kus ärm SrohhepLHglum»
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen
Ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht

«der lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stqts willkommen.
Oldenburg, August 1.

* Flottenverein . Hinsichtlich der vom Flottenverein
demnächst zu veranstaltenden Dampferfahrt nach
Helgoland verlauten in ländlichen Gegenden aller¬
hand Bedenken , die absolut unbegründe t sind.
Da hört man Zweifel aussprechen daran , daß die Insel
überhaupt erreicht werde , daß der Dampfer groß genug
sei, um auch einem eventuell schweren Wetter standhalten
zu können , und dergl . mehr . Alle diese Erörterungen sind

Die Teukelsuvr.
Original -Detektiv -Novelle von Paul Loose.

4) / '" ' (Nachdruck verboten.!
(Fortsetzung .)

Die Tür schien stärker und fester zu sein , als die an¬
dere Als der Detektiv sie beleuchtete , stieß er auf einmal
einen halblauten Pfiff aus ; an dem Krampenverschlusse
hing ein Vexierschloß neuester Konstruktion , — ein kräf¬
tiges Buchstabenschloß. Und ' an der anderen Krampe hing
gleich das Gegenstück dazu . — Das gab zu denken.

Die Schlösser waren noch ganz neu . Sie zu öffnen,
mußte man das Wort kennen , aus das sie eingestellt wur¬
den ; für den nicht Eingeweihten war es unmöglich Der
Dietrich war ihnen gegenüber machtlos . Solche Schlösser
gab es in hiesiger Gegend nirgends zu kaufen ; sie waren
Wohl den meisten Bewohnern überhaupt unbekannt.

Gerade als Stracke sie einer eingehenden Besichtigung
unterwerfen wollte , hörte er ein dumpfes Geräusch über
sich Sofort erlosch das Laternchen . Mit angehaltenem
Atem lauschte er . Da wurde die Kellertür vom Innern des
Hauses aus leise geöffnet und eine breite Lichtflut ergoß
sich in den Raum.

Blitzschnell war der geistesgegenwärtige Detektiv von
der Tür wegg-esprungen und in den ersten Keller geflüchtet.
Das war nicht schwer, da der Gang - nur eine geringe Breite
hatte . Hier stand er einen Augenblick zögernd . Sollte er
fluchten oder äbwarten ? Er entschied sich für das letztere.

Was war denn eigentlich geschehen? Der jetzt so vor¬
sichtig die Kellertreppe Hinabstieg , war natürlich Schröder
selbst , der nachts seit einiger Zeit so schlecht schlafen konnte.
Was wollte der denn ? War der Detektiv denn entdeckt?
Das konnte sür ihn sehr üble Folgen haben , denn er hatte
nachts in fremden Häusern nichts zu suchen. Und dann
noch in diesem Kostüm ! — Na , vorläufig hatte man ihn
noch nicht. Dazu gehören von jeher zwei Personen.

Aber der Mann da schien keine Ahnung zu haben , daß
er durch die Türritzen beobachtet wurde . Er setzte die
Kuchenlampe nieder und zog die Stiesel an , die er m der
Hand trug . Dann griff er in eine dunkle Ecks und holte
emen alten , staubbedeckten Ueberzieher heraus , den er so-
glerch anlegte . Ferner hing er sich ein aufgerolltes Seil
um und steckte einige Talgkerzen zu sich . — Merkwürdige
Vorbereitungen'

Schröder öffnete ohne Umstände die Buchstabenschlösser
und trat ein . Die Tür wurde geschlossen , - und dann
war nichts zu Höven . Kein Laut , kein Graben , kem Schritt
auf dem Steinpflaster . Stracke , der nun wieder kühn ge¬
worden

, war , lauschte ohne jeden Erfolg an der Tür . Als
gute Viertelstunde verflossen war , chatte er es

Wohl geivagt, sich' ihm nachzuschleichen, wenn - nicht
Tur von innen durch einen kräftigen Riegel verschlossen

o esen Ware. Der mußte ausgezeichnet geölt sein , denn

es war nicht das geringste Geräusch bei seinem Vorschieben
zu hören gewesen . Wozu das alles?

Stracke schien es zu wissen . Er machte wenigstens ein
solches Gesicht, als er den Keller auf dem- Wege verließ , auf
dem er gekommen war . Die Klappe wurde geschlossenund
alles in Ordnung gebracht ; kurze Zeit später befand sich
die schwarze Gestalt in ihrem Waldversteck und rauchte ge¬
mütlich eine Bernhignngszigarve . Nach einer Weile legte
er sich mit der Miene eines Mannes , der eine tüchtige und
erfolgreiche Arbeit hinter sich hat , zum Schlummer nieder.

II.
Das Rätsel der Folter kämmer.

Schon ziemlich früh erwachte Stracke auf seinem
Nachtlager bei Mutter Grün .

' Er konstatierte mit Be¬
friedigung , daß er ausgezeichnet geschlafen habe . Zwar
war Weil kaum zu erwarten , obgleich schon Frühzüge die
stark benutzte Strecke befuhren , denn mit der Bestellung
von Nachtdepeschen ist es in den kleinen Orten eine eigne
Sache . Aber für heute war noch manches zu tun , wenn
er in der angegebenen Frist die mysteriöse Angelegenheit
aufgeklärt haben wollte / Zwar glaubte er seiner Sache
jetzt ganz sicher zu sein, aber es galt , planmäßig vorzu¬
gehen und die Beweiskette Glied an Glied zusammen¬

setzen.
Er stärkte sich in aller Gemütlichkeit für die Anstren-

mgen des Dages , brach dann sein Lager ab und setzte
H, an eine passende Stelle des Grabenrandes , die Chaussee
nabspähend . Hier zündete er sich eine Morgenzigarre
r und zog sein Notizbuch hervor . Nachdem er eine
mze Reihe kurzer Eintragungen in einer nur ihm ver-
indlicheu Geheimschrift gemacht hatte , schrieb er unter
,s Ganze : „Lösung : Teufelsuhr und Kohlensäure " .

Es sollte sich aber noch erweisen , ob diese Lösung ganz
, er teilweise richtig war , oder ob sie überhaupt nicht
ltras . Da hörte er jemand schnell näherkommen . Es
ar aber nicht sein Gehilfe . Der kam bergaufwärts , von
r Station . Diesmal näherte sich jemand aus entgegen¬
setzter Richtung . Es war ein Mädchen , das mit allen
eichen großer Aufregung näher kam, ein Mädchen , das
! gestern schon gesehen hätte : die Tochter Schröders.
Merkwürdigerweise erstaunte der Detektiv nicht im ge-
ngsteN hierüber . Er schien etwas Ähnliches beinahe
cher erwartet zu haben.

Rasch trat er auf die Straße und grüßte die Uufge-
ate , die ihn nicht wenig erschrocken anstarrte.

„ Guten Morgen , Fräulein Schröder .
"

Wer — wer sind Me denn ? Und was Wollen Sie

„ Nicht währ , es ist ein Unglück passiert ?" fuhr der
-etektiv unbeirrt fort.

„ Jawohl — aber was
,,Wollen Sie zum Arzt oder zur Polizei ?"

„Sie sind wohl Arzt , daß Sie glauben —"

„Ich möchte Ihnen nämlich meine Ht-lfe anbieten ."
„Nein , nein , danke . Und jetzt — sch muß fort ^ zur

Station . Ich kann mich nicht länger aushalten ."
„Sie werden bleiben !" sagte der Detektiv jetzt itt

scharfem Tone . „ Ich bin Kriminalbeamter und weiß
alles ."

Da hatte Stracke den entscheidenden Schachzug ge¬
wagt . Und in seiner Wirkung hatte ex sich - nicht getäuscht.

Das Mädchen schlug die Hände vor 'sffGesicht
"und

stöhnte:
„O Gott , o Gott ! Sie wissen alles — alles ?"
Sie schien geistig nicht höher zu stehen , wie der

Durchschnitt der Landbevölkerung , der vor der Polizei eine
heilige Scheu besitzt und ihr Fähigkeiten und '

Leistungen
zutraut , die weit über die Wirklichkeit hinausgehen.

„Ja , ich weiß alles, " sagte Stracke sehr ernst . „Schon
gestern wußte ich es, gls ich an Ihrem Hause war . Nun
wird es am besten sein, wenn Sie mir die ganzen Vor¬
gänge jetzt sofort ihrer Reihenfolge nach erzählen . Er¬
leichtern Sie Ihr Gewissen , Harm sichern Sie sich auch
sür später das Wohlwollen Ihrer Richter ."

Es war fraglich , ob sie ihn völlig verstand . Jeden¬
falls sah Stracke jetzt, gls sie die Hände sinken ließ,
daß sie seinen Untersuchungen keinen Widerstand entgegen¬
setzen würde und sich ihm freiwillig unterordnete . Es
bereitete ihm keine geringe .Genugtuung , so schnell sein
Ziel erreicht zu haben , und im Stillen bedauerte er schon,
Weil zwecklos und untätig hier zu sehen

„ Also kitte , erzählen Me !"
Sie sah ihn unsicher an und sagte danü stockend:
„Wenn Sie alles wissen , dann können Sie mir auch

wohl sagen , wo der Herr Kramer geblieben ist ? Das
möchte ich gar zu gerne wissen ."'

Jetzt war die Reche, verblüfft zu sein , an Stracke . Er
sah sofort , daß die Frage keiner Verstellung entsprang,
sondern aus einem harmlosen Gemüt heraus gestellt war.
Sollte er sich so gründlich geirrt haben ? Und wenn das
Mädchen auch in die Sache nicht etngeweiht war , so mußte
das Geständnis des .Alten Licht bringen.

„Wo Herr Kramer ist, das wird Ihr Vater am
besten wissen .

"
Dumps und drohend hatte es geklungen.
„Mein Vater ?" Me schien in Tränen ausbrecheit

zu wollen . „Aber mein Vater ist ja —"
Was lag hier vor ? Selbstmord?
„Mein Vater ist fest gestern abend spurlos ver¬

schwunden !"
Das ist der Zweite ! sagte sich Stracke . Nun , wo ich

dachte , am Ziele zu sein, bin ich, wie es scheint, Wetter
davon als je!

„ Aber in aller Welt — wie ist denn das möglich ?"
Else Schröder schien sich nicht über das Erstaunen

des Mannes , der angeblich alles wußte , zu wundern.



überflüssig und werden oft nur von solchen Leuten
in Umlauf gesetzt, die eine billige Entschuldigung suchen
für ihre Nichtteilnahme . Der bezw . die Dampfer sind
große Lloyd dampser, die als . äußerst seetüchtig
sich bewährt haben . Die Insel wird unter allen Um¬
ständen erreicht werden , und es ist ein etwa sünf-
stündiger Aufenthalt daselbst vorgesehen . Auch
dis Angst vor der Seekrankhei t darf niemand
von der Tour abhalten . Es mühte schon sehr stürmisches
Wetter sein , wenn diese sich ! allgemein einstellen sollte;
ein Unwohlsein kann diesen oder jenen schwach! genervten
oder mit einem nicht allzu kräftigen Magen ausgestatteten
Menschen auch Lei einem Ausfluge zu Lands überkommen.
Es lasse sich also niemand , der andere Gründe nicht hat,
von der Beteiligung abhalten , es gilt einem Angebot,
wie es kaum billiger und lohnender in absehbarer Zeit
wieder winken dürfte . Darum : Auf nach dem „rotweW
grünen " Norbseeetland Helgoland!* Ein Oldenburger schreibt uns aus Helgoland : Die von
einer Oldenburger Firma auszuführenden Schiengenarbeiten
schreiten tüchtig vorwärts ; namentlich in letzter Zeit waten
sie sehr vom Wetter begünstigt . Die aus Helgoland anwesen¬
den ca. 80, oldenburgischen Schlengenarbeiter Veranstalteten
dieser Tage im Lokale „ Nordseelust " einen Mützen . Ball,
der einen schönen Verlauf nahm . Der Einladung hatten
auch viele Beamte der kaiserlichen Hafeubau Ver¬
waltung Folge geleistet - Herr Peter Haas hielt die
Festrede , die mit einem Hoch auf Kaiser , und Großherzog
schloß . Im Anschluß daran wurde „Heil Dir im Sieger-
kranz " Md „Heil Dir , o Oldenburg " gesungen - Mehrfach
wurde der Wunsch Nach Wiederholung einer solchen Feier
laut.

* Halbe Fahrpreise auf der Eisenbahn für die Ehe¬
frauen . Wie Wohltätig würde jetzt zur Hauptreisezeit von
manchem Ehemann in Deutschland diese Einrichtung emp¬
funden werden , die bisher nur in Norwegen besteht ! Wäh¬
rend bei uns Nur Kinder Fahrvergünstigungen genießen,
braucht in Norwegen , wenn Mann und Frau zusammen rei¬
sen, bis Frau nur den halben Preis zu zahlen . Diese ange¬
nehme Aneiferung zu einer gemeinsamen Reise durchs Leben
ist um so bemerkenswerter , als in allen übrigen Dingen ge¬
rade die Stellung der Frau in Norwegen eine sehr selbstän¬
dige , dutch , Gesetz und Gewohnheit verhältnismäßig freie ist.* Ucber das stundenlange Warten auf Telephonanschluß
nach Bremen wurde bekanntlich in einer der letzten Handels-
kmniiiersibliiigen bitter Klage geführt - Namentlich lagen
Klagen aus Nordenham und Delmenhorst vor . Eine Zeit
lang horte matt nichts , doch ist es in letzter Zeit in Norden¬
ham wieder recht unangenehm empfunden worden , daß zu
lange auf Anschluß gewartet werden mußte . Obgleich be¬
reits zwischen Nordenham und Bremen eine direkte Fern-
sprechleiitmg vorhanden ist, dauert es oft stundenlang , bevor
die Verbindung hergestellt ist. Am empfindlichsten von die¬
sem Zustande getroffen werden diejenigen kaufmännischen
Firmen und industriellen Gesellschaften , die zur schnellen Er¬
ledigung ihrer geschäftlichen Angelegenheiten in Bremen
und darüber hinaus auf die Fernleitung angewiesen sind.
Sie befinden sich geradezu in einer Notlage , weil sie in den
meisten Fällen gezwungen sind, die Gespräche Nach auswärts
als „ dringend" cmzumelden , für die von der Post die
dreifache Gesprächsgebühr erhoben wird . Daß aus diese
Weise den betreffenden Firmen kolossale Mehrkosten erwach¬
sen, ist ohne weiteres zu begreifen . Es wird bestätigt , daß
diese Mehrkosten tausende von Mark ausmachen . Um so
mehr ist deshalb Wohl die Bitte berechtigt , daß die Kaiser¬
liche Lelegraphöttverwaltuug die Herstellung der im
Bäu begriffenen zweiten direkten Fern-
sprechleitung Nordenham - Bremen nach
Möglich keit beschleunige. Der jetzige unhaltbare

„Wir gingen gestern abend ganz so zü Bett , wie im ?-!
mer . Und nun ist er fort ."

Flucht aus Gewissensangst ? Wer was gab 's denn
im Keller ? Sollte die Koyleusüuretheorie doch noch, zu
ihrem Rechte kommen?

„Das , was mich sv erschreckt hat, ' ist, daß , er das Haus
garnicht verlassen haben kann , oder er mutz Nachschlüssel
haben , denn alle Schlüssel sind vorhanden .

""
„Wissen Sie das genau ?"
„ Ganz genau ! Und, wenn jemand fortgeht , mutz er

doch den Schlüssel von außen ausziehen . Er könnte ihn
ja wieder Hereinwersen , aber das war hier Nicht der Fall ."

Etwas verwundert fragte Stracke : ,,Wo haben Sie
den Gedanken her ?"

„ Ich lese gern Polizeigeschichten ."
„ Warte nur , Du wirst sogar eine erleben !" dachte

Stracke . Laut sagte er : „Haben Sie alle Räume durch -,
sucht ?"

„ Wer gewiß !"
„ Auch den Boden ?"
„ Wie ich sage ."
„ Waren Sie auch im Keller ?"
„ Auch.

" i
Jetzt kommen wir der Sache schon näher , sagte sich

der Detektiv.
„ In beiden Kellern ?"
„ Sie wissen , daß es zwei sind ?"
„ Ich bin ja Geheimpolizist ."

„ Ja , dann — ! In Heiden ist Nichts ."
„ War der große Keller — ich meine den! nach der

Straße zu — auch offen ?"

„ Nein , der der ist zu ."

„ Na , konnten Sie ihn denn nicht aufschließen ?"

„ Die Schlösser waren offen , aber er ist trotzdem ver¬
sperrt . Sicher ist die Tür vernagelt .

"'
Riegel kommen an der Innenseite von Kellertüren

ja guch kaum jemals vor ; was hätten sie für Zweck?
Sollte sie denn das wirklich! nicht wissen?

„ Warum ist er denn versperrt ?"
„Herr Kramer hatte ihn gemietet und ! verwahrte

Sachen darin ."
„ Was für Sachen ?"
„Das weih ich nicht . — Aber wollen Sie nicht her¬

ausbringen , wo mein Pater ist ? Wissen Sie nicht etwas
davon ?"

„Beantworten Sie nur meine Fragen , dann wird
das Rätsel rasch gelöst werden . — Hat Ihr Vater nichts
mitgenommen ?"

„Garnichts . Nicht einmal Kleidung . Ich denke im¬
mer , er müsse noch im Hause sein ."

„ Wo soll er denn da sein ?" fragte Stracke hinter¬
listig , das Wädcheni kchM beobachtend . „Vielleicht im
Keller ? "

Zustand befürwortet dringend diese Bitte , die aus beteilig¬
ten Kreisen der Kaiserlichen Oberpostdirektion auch schon
wiederholt schriftlich vorgetragen worden ist.

* Mathilde Zimmer -Stiftung . Zur Förderung der Er¬
ziehung der Heranwachsenden Jugend ist eine gemeinnützige
Stiftung errichtet worden , die nach der im vorigen Herbst
verstorbenen Frau Professor Zimmer , geb. Clausius , genannt
ist. Diese Stiftung hat zunächst die 7 von ihrem Kurator,
Professor v . Di -. Zimmer in Berlin -Zehlendorf , be¬
gründeten Töchterheime in Berlin -Zehlendorf , Cassel,
Cassel-Wilhelmshöhe , Darmstadt , Eisenach und Gotha über¬
nommen und errichtet eine Anzahl Freistellen in diesen be¬
kannten , für junge Mädchen gebildeter Stände nach beende¬
ter höherer Mädchenschulbildung bestimmten Erziehungsan¬
stalten , in denen erstmals planmäßig wissenschaftliche Fort¬
bildung und hauswirtschaftliche und soziale Frauenbildung
miteinander verbunden worden sind. Es berührt wohltuend,
daß von den Vergünstigungen außer dem betreffenden Leh¬
rerkollegium nur die Eltern der Schülerinnen , welche Frei¬
stellen erhalten , erfahren sollen, nicht ihre Mitschülerinnen.
Bewerbungen sind an den Stiftungskurator zu richten.

* Der evang . Männer - und Jünglingsverein hält Sonn¬
tag , den 2. August , abends 8 Uhr , in seinem Vereinsraum,
Mühlcnstraße 17, oben , eine Gen cralver sammlnng!
ah . Von dieser sind neu zu wählen : Der 1 . Vorsitzende!
NNd der Schriftführer . Auch soll u . a . eine Besprechung
über einen gemeinschaftlichen Ausflug stattfinden . Die
Mitglieder des Vereins werden vom Vorstand um rege
Beteiligung gebeten . Gäste sind im Verein jederzeit will¬
kommen , insbesondere junge , alleinstehende Männer , denen
der Verein dienen will.

* Bohnen und Gnrken. Diese von unseren Gartenfrüchten
am meisten von der Witterung abhängigen Pflanzen versprechen
Nach ihrem jetzigen Stand eine Ernte , wie wir sie längere Jahre
hindurch nicht hatten . Die frühgepflanzten Krupbohnen hängen
voller Schoten und müssen fleißig gepflückt werden, wenn die
Ernte junger grüntr Bohnen lange andauern soll . Die Stangen¬
bohnen in allen Sorten blühen reichlich , und sowohl die Prun-
ker-, die Brest - und Schlachtschwertbohnen, wie auch die zarteren
Wachs- und Perlbohnen wetteifern am Fruchtansatz. Es gehört
eine gewisse Erfahrung dazu, den rechten Zeitpunkt der zur Sa-
lakbereitung wie zum Schnippeln Und Einmachen geeigneten
Schoten zu pflücken . Diese sollen zart sein , aber auch bereits
kleine Böhnchen in sich zeigen . — Die Gurken, welche uns voriges
Jahr vollständig im Stich ließen wegen der naßkalten Witte¬
rung , stehen ausgezeichnet in der Belaubuttg wie am Frucht¬
ansatz . Es ist verkehrt, den Gurken die sogenannten tauben
Blüten zu nehmen, die als männliche Blüten eben zur Befruch¬
tung der mit demFruchiansatz kommendenBlütcn notwendig sind,
Um z.artfleischige Gurken schneiden zu können, sind die Pflanzen
bei Trockenheit reichlich zu gießen mit reinem Wasser. Gurken¬
salat, wenn an Stelle von Essig und Pfeffer Zitronensaft ver¬
wendet wird , kann der schwächste Magen vertragen . Wenn
Kranke oder mit schwachem Magen behaftete Personen die übliche
Zubereitung des Gurkensalates mit Oel nicht vertragen , kann
der Gurkensalat nur mit Zitronensaft und Zucker hergestellt
werden, und wird dieser Salat selbst von leckeren Kindern als
eine erfrischende Zu- oder Nachspeise gern genossen.

* Osternbnrg , 31 . Juli . Das Rosenfest Mit Ball
und Belustigungen, welches Sonntag in Koopmanns Etablisse¬
ment an der Bremerchausseestattfindet, verspricht in jeder Hin¬
sicht großartig zu werden. Der Saal wird prachtvoll mit Rosen
dekoriert, - Rosenpolonaise, wie Fackeltanz, Borträge , Bonbon-
regen und sonstige Belustigungen werden zur Unterhaltung bei¬
tragen . Im Garten ist die Rattenburg mit vielen lebenden
Ratten aufgestellt. (Siehe Annonce.)

* Nadorst, 30. Juli . Eine gut besuchte Generalver¬
sammlung hielt der Turnverein Nadorst dieser Tage

„ Wenn ich das wüßte ! Deswegen bin ich; jetzt fort-
gegangen , um der Polizei KachvWt zu geben . Ich denke
immer , es ist etwas passiert ."

„ Warum denken Ste das ?" ' ,
„ Mein Vater war so eigentümlich ) seit Herr Kramer

fort ist ."
„ Sagen Sie mal , Sie waren doch! den ganzen Tag

zu Hause , nicht Wahr ?"
„O nein ; ich . bin meist auswärts zuM Nähen . Be¬

sonders in der letzten Zeit . Da habe ich einer Schulfreun¬
din von mir fn Holthausen beim Nähen der Aussteuer
geholfen ."

„So , das erklärt manches . Wann kamen Sie denn
von der Arbeit zurück?"'

„ Abends . — Einige Male bin ich auch bei meiner
Freundin geblieben ."

„ Hm . Was gab Ihnen denn Ihr Vater als . Grund
für das Fortgehen des Herrn Kramer an ?"

„ Ja , das wußte er ja auch nicht ."
„ Was halten Sie denn davon ?"

„Wenn ich 's ehrlich , sagen soll — Herr Kramer kam
so etwas — überstudiert vor . Er war ja auch! ganz anders
wie andere Leute . Den ganzen Dag lag er auf dem Bett
und las . Dabei sprach er kaum ein paar Worte . Auch
schlief er so viel . Er war vielleicht etwas schwermütig
— und da hat er selbst nicht gewußt , was er getan hat.
Er ist vielleicht krank lgeworden und da ist er davon-
gegangen .

"

„ Und wo soll er denn jetzt sein ? Man hätte ihn doch!
irgendwo festgehalten ! Sicher wäre dann Nachricht nach
Hause geschickt worden . Er hatte doch auch kein Geld mit
— oder doch ?" setzte der Detektiv harmlos hinzu.

„Nein , sein Geld ist noch da . Wir haben schon viel
darüber gesprochen , ob

^
wir es nicht der Polizei geben

sollten ; aber er könnte ja noch wiederkommen . Wir woll¬
ten abwarten . Auch seine ganze Kleidung ist noch, da ."'

„Ohne Geld konnte er doch nicht weit kommen . Wo
soll er denn sein ?"

„ Er kann ja vielleicht in einem Krankenhaus liegen!
und , von sich selbst nichts wissen . Auch seine Brieftasche
mit Papieren hat er Zurückgelassen ."

„ Gar keine üble Idee , dachte der Detektiv.
„Wir können aber nicht güs der Straße stehen bleiben

und reden . Kommen Sie , wir wollen zurückgehen . Haben
Sie schon jemandem erzählt , jvas vorgefallen ist ?"

„ Sie sind der erste ." .
„Dann behalten Sie es auch vorläufig für sich.

— Fragt jemand , so will ich bei Ihnen eine Wohnung
mieten ."

In kurzer Zeit waren sie angelangt.
„Zeigen Sie mir , bitte , zunächst das Zimmer , wel¬

ches Herr Ktamer bewohnt Kat .
"

Es lag zu ebener Erde und hatte zwei Fenster , die

unter dem Vorsitz des Oberturnwarts Ka i ser rm ÄereiMokm
des Herrn Fischer (Westens Etablissement) ab . Nach dem vou,
Kassierer erstatteten Rechenschaftsberichtbetrug das zinslich h.
legte Barvermögen des Vereins ca. 1500 Die ErgänzungS-
wahlen, welche wegen Einberufung von Mitgliedern zum Militär
erforderlich waren , fielen wie folgt aus : W. Millers, Geräte¬
wart ; H. Bohne, Fahnenjunker. Unter Verschiedenes wurde
sodann Noch beschlossen , am ersten Sonntag im September ein
Tanzkränzchen im Bereinslokal abzuhalten . Dasselbe soll mit
einem Schauturnen der Jugendabteilung verbunden werden . Um
Morgen desselbenTages soll , wie in den Vorjahren , ein Vereiuz-
wettturnen (Sechskamps) stattfinden . Ferner wurde die Grün-
düng einer Reisekasse beschlossen . Die eingezahlten Beiträge
sollen znm nächstjährigen KreistNrnfest, welches in Bremerhaven
stattfindet, zur Auszahlung gelangen. Mit der Verwaltung
dieser Kasse wurde der Vereinskassierer, Herr G . Ianßen be-
auftragt . — Anschließendsei noch mitgeteilt , daß am 11 . deutschen
Turnfest in Frankfurt am Main drei Mitglieder des Vereins
teilgenvmmen haben.

^ Apen , 1 . Aug . Vorgestern wurde die Gastwirtschaft
„ZurTraube" für 37 000 an den Mineralwasserfabr,.
kanten Dierks aus Oldenburg mit Antritt zum 1. Novein-
ber verkauft . Der bisherige Inhaber , Gastwirt Hinrichz
mußte aus Gesundheitsrücksichten seinen bisherigen Beruf
aufgeben , den er lange Jahre , pflichtgetreu unterstützt von
seiner stets auf dem Posten seienden Frau , ausgeübt hat,
Das verkaufte Lokal enthält den größten Saal der Gemeind«
Apen ; es ist das Vereinslokal des Turnvereins.

Z Apen , 1 . August . Sattlermeister und Tapezier zu
Iühren kaufte das vor zwei Jahren erbaute Haus des
nach Wilhelmshaven verzogenen Rschnungsstellers Oetkeu
zu sofortigem Antritt für 7000 — Der Neubau der voi
14 Lagen in Aperberg abgebrannten Gebäude des Land¬
manns Wempen wurde dem Bauunternehmer Ra ste dt
zu Bökel für 6300 übertragen . — Der wegen Brattdstis-
tung verhaftete Knecht Wichmann, aus Elisabethfehn ge-
bürtig , soll sich im übrigen in jeder Beziehung gut geführt
haben , selbst sein Dienstherr stellt ihm nur ein gutes Zeugnis
aus . Wempen hat dem Vernehmen nach durch den Brand
einen Schaden von etwa 6000 Er hat es leider unbedacht-
samerweise seit 30 Jahren versäumt , die Versicherungssumme
entsprechend steigern zu lassen.

l . Barel , 31 . Juli . Fahrräder entwenden
scheint in letzter Zeit wieder eine Spezialität geworden
zu sein . Fortwährend hört man , daß hier und dort ein
Rad , abhanden gekommen ist . Bür einigen Abenden würde
denk StÄlNtachermeister O . Wessels ans der Bahnhos-
siSatzs vom Hausflur der Wilhelmshalle sein wertvolles
Fahrrad , Marke Naumanns Germania 20a , entwendet.
Die Maschine trug die Radnummer 333133 , die Lenkstange
war schwäch ' nach unten gebogen , Radfelgen und Rahmen
schwarz lackiert , auch, trug das Rad eine bessere CarW-
laterne.

Aus der Wesermarsch, 30. Juli . Die Kartvffel-
krankheit hat hier unter den Frühkartoffeln in letzter Zeit
stärker um sich gegriffen, so daß Re Ertragsmenge vielfach starke
Einbuße erleidet.

K Vechta. 30 . Juli . Die 19 . ordentliche Generalver¬
sammlung der hiesigen freiwilligen Feuerwehr
war gut besucht . Nachdem die Rechnung 1906/07 für festgcstellt
erklärt und die Rechnung für 1907/08 borgetragen wuM er¬
nannte die Versammlung die Herren Rendanten M -M imd
Bröring zu Monenten . Die ans der Tagesordnung sichenden
Wahlen wurden durch Wiederwahlen erledigt. Fünf Mitglieder
wurden aus der Wehr auZgestoßen , weil sie an den Hebungen usw.
trotz Brüchen nicht teilnahmen. Diese Maßregel verdient strikte
dnrchgeführt zu werden. Sodann wurde den Mitgliedern, die
an dem am 23 . August in Wildeshausen stattfindenden VerbandS-
feste teilnehmen, eine Vergütung von je 2 K. aus der Vereins¬
kasse bewilligt.

Weiße Gardinen trugen . Me Wände zeigten ein geschmack¬
loses Tapetenmuster , und das Mobiliar war das, ge¬
wöhnliche , wie man - es gus allen Dörfern ' findet . Ein
zweitüriger Schrank , eine alte Kommode , Tisch) Stühle
und ein Bett . Alles war in bester Ordnung . „Die Sachen
habe ich in die Kommode gelegt und die Anzüge in de»
Schrank ! gehängt . Sehen Sie !"

Sie öffnete den geräumigen Kleiderschrank und wies
Stracke zwei vollständige Anzüge , Men TouristenanM
und einen besseren , schwarzen ."

„ Was hat er denn ange 'habt ?"
„ Er hatte noch einen richtigen Arbeiteranzug , den

hat ihm Vater in der Kantine am Kalkwerk Sündern ge¬
kauft . Den trug er immer , wenn er im Keller war,"

„ Im Keller ? War er denn oft im Keller ?"'
„ Nun freilich , den hat er ja mitgemietet,"
„ Und das sagen Sie mir erst jetzt ?"
„ Na —, ist denn das etwas

'
Wichtiges ?"

Stracke sah sie genau .an . Nein , das war keine Ver¬
stellung , das war Einfalt ; die wußte wirklich von niÄts-
Jhr Vater hatte ihr mitgeteilt , was er für gut hielt,
und , sie hatte sich weiter keine Gedanken gemacht,

„Was trieb er denn dort ?"
„Weiß ich 's ? Vater sprach von gelehrten Sachen , wisstw

schriftlichen Versuchen . Was die Doktoren machen - - -
die Erfinder . Da wird Wohl manches im Dunkeln gemacht
wie beim Photographieren . Und daß er das so heimM
machte, war ja auch ganz richtig ; dann sah ihm keiner dab
ab und machte es nach.

"
O du Einfalt , dachte Stracke.
„Haben Sie das Geld ? "
„Ich werde anfschließen . Sehen Sie , hier . Eintausend-

neunhundert Mark . Vater hat noch auf das Kouvert ge¬
schrieben : „ Eigentum des Herrn Kramer . 1900 Mk. -o"
Verwahrung .

" - . „
Also — kein Raubmord . Das hatte sich der Detektiv von

Vorneherein gesagt.
„Hier ist auch die Brieftasche .

" ,,
Der Inhalt wurde aus den Tisch geschüttet . Sstaa

sah die . Menge der Notizen und Aufzeichnungen rasch dum
und nickte mehrfach . „

„ Nun wollen wir uns einmal den Keller ansehen!
Bevor die beiden gingen , ertönte ein Klopfen an "

Tür . Einen Augenblick später stand ein junger^
der Tür , etwa wie ein Reisender gekleidet und eine Hano-
tafche am Riemen umgehäugt.

„ Guten Morgen , Herr Stracke ! Schon sv früh an ^
Arbeit ? "

„ Wie Sie sehen, Werl . Wie haben Sie mich so >äM
gefunden ? " m

„Daher der Name Detektiv , obgleich ich noch erst am
der Leiter stehe, die dahin führt .

"
(Fortschung folgt .)
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» Bant, 30 . Juli. Wiederzwei Opfer hat gestern die
Jade gefordert . Die beiden Schulknaben Eversberg und Sa-
dowsky aus der Theilenstraße , ersterer 12 , letzterer 9 Jahre alt,
badeten gestern nachmittag in der Jade beim alten Sieltief in
der Nähe der Banter Ruine an einer sehr gefährlichen Stelle.
Plötzlich verschwanden beide Knaben im Wasser . Vermutlich
Naren sie in die dorr befindliche durch den Bagger verursachre
Saugrinne geraten . Heute vormittag wurde von Werftarbeitern
die Leiche des kleinen Sadowsky gefunden . Die Familie Sa-
dowskh ist vom Unglück verfolgt . Nicht weniger als zehn Kinder
sind ihr verstorben und nur zwei leben noch.

ch Jever , 1 . August . Die Deputation der Jeverschen
Mobiliarversicherungs - Gesellschaft (aus
Gegenseitigkeit ) hielten kürzlich hier im Gasthofe „ Zum
schwarzen Adler " unter Leitung des Direktors der Gesell¬
schaft , Auktionator I . Müller -Wiarden , eine Versammlung
ab. Als Kreisdeputierte und deren Stellvertreter wurden
wiedergewählt : u ) Für den Kreis 2 : Landwirt F . Hilbrichs
zu Pievens bei Tettens als Kreisöeputiecter und Proprietär
Carl Albers zu Neugarmssiel als dessen Stellvertreter ; b)
für den Kreis 6 : Proprietär A. Hajen zu Fedderwarden als
Kreisdeputierter Und Kaufmann Und Wirt Bley zu Accum
als dessen Stellvertreter ; e) für den Kreis 6 : Proprietär F.
I . Fulfs zu Bant als Kretsdeputierter und Proprietär Meh¬
rings zü Heppetts als dessen Stellvertreter.

8 Wilhelmshaven , 3d . Juli . Dem Vernehmen nach gehl die
EiseubahnvcrwaltUNg mit dem Plane um . in WilbelmGaven
einen neuen Bahnhof zu errichten , der als Kopfbahnhof
an der Wallstraße seinen Platz erhalten würde . Von Mariensiel
aus solle die Bahn als Hochbahn bis Wilhelmsbaven hin aus¬
gebaut werden . — Die Nachricht klingt recht unwahrscheinlich .;
dtt Banker BähNhöf , der Noch Nicht einmal in Betrieb genommen
ist, Würde dadurch ja wertlos werden.

Stimmen aus üem Publikum.
Wr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt dl« Redaküa»

hem Publikum gegenüber keine Verantwortung^
Störung Ser NsÄrtruve.

Seit länger Zeit bin ich in Oldenburg in Stellung
und wohne tu der Achterystraße . Wenn ich so von des
Eäges anstrengender Arbeit abends gemütlich das Abend¬
brot eingenommen hatte und vielleicht auch ein Stündchen
spazieren gegangen war , so bekam mir die Ruhe äußerst
gut ; dazu trug wesentlich auch die häusliche und nachbar¬
liche Stille bei . Seit kurzem ist nun in der Nähe meiner
Wohnung eine Wirtschaft entstanden , die oft noch nach
Mitternacht ihre Spielautomaten hören
läßt . Seitdem komme ich oft um meine Ruhe , sodaß ich
nur nachlässig tagsüber meine Arbeit verrichte . Meines
Erachtens ist die für derartige Instrumente angegebene
Zeit bis 11 Uhr reichlich genug , und jeder Wirt sollte als¬
dann das Instrument schweigen lassen. Möchten diese Zei¬
len Besserung veranlassen , oder aber die Polizei einzu-
schreiten nötigen , L . U.

Meftr Lieft«
Der täglichePassant der Neuestraße hat wirklichUrsache , sich

Über die mangelhafte Beleuchtung dieser Straße zu beklagen.
Daß es in einer Residenz eine Straße gibt , welche gänzlich ohne
Beleuchtung ist , ist gewiß ein Unikum ! Die Dunkelheit ist abends
sehr gefährlich , deshalb dürfen meine Kinder die Straße nur bei
Hellem Tage betreten . Richtig ist auch, daß die Pflasterung der
Neuestraße und aM Waffenplatz unbeschreiblich schlecht ist , ein
einmaliges Hinübergehen ist eine Qual . Ein Anwohner.

vie keupklasterung
des südlichen Teiles der Auguststraße ist nunmehr be¬
endet . Hoffentlich beginnt man anch bald mit der Um¬
pflasterung des nördlichen Teiles der Ziegelhofstraße,
von der Auguststraße bis zur Jägerstraße , damit die seit
Wochen ans dem einen Fußwege (regenden Steinhaufen
den Verkehr nicht weiter hindern . Es ist wirklich drin¬
gend zu wünschen , daß man möglichst rasch an die Um-
pflasterung der verkehrsreichen Straße geht.

Lin peinlieftei' Vorfall
rergnete sich gestern beim hiesigen Marktplatz . Der Ge-
häftsreifende K. von hier wurde daselbst, als er einen Ge-
bäftsgang erledigen wollte , ohne jeglichen Grund von dem
wird des Herrn Assessor X . von hier angegriffen . Herr
lssessor L . befand sich zirka 80 Meter hinter Herrn K . auf
er anderen Seite der Straße in Gesellschaft von drei Ge-
ichtsherren . Trotzdem Herr K. gleich das Gefühl 'hatte,
üs wenn der Hund auf ihn losgelassen war , ging derselbe
wch, nachdem er sich des Hundes erwehrt hatte , ruhig seines
Weges . Nach einigen Schritten kam der Hund jedoch mit
nächtigen Sätzen wieder hinter ihm her , und diesmal
vurde Herr K . von dem Hunde heftig in dre rechte Wade
Irbissen. Herr K. , welcher nun die Ueberzeugung gewonnen
latte , daß der Hund mit Absicht auf ihn losgelassen war,
teilte die Herren in erregtem Ton zur Rede und fragte,
vem der Hund gehöre . Die Gesellschaft, sowie auch der
Eigentümer des Hundes schienen es unter ihrer Wurde zu
falten , auch nur einen Ton zur Entschuldigung anzn-
'ühren , oder den Eigentümer des Hundes zu nennen . Es
st deshalb Wohl angebracht , diese Handlungsweise und das
Auftreten der Herren srr die Oeffenilichk^rt zu brm §en.
Nachdem der hiesige Amtsarzt die Wunde verbunden hatte,
-st vom Herrn K. Anzeige erstattet worden . In der ganzen
Stadt wird das Vorgehen der Herren scharf verurteilt.

Friesoythe , 27 . Juli . m ^
Daß der Hund mit Absicht ans den Verletzten losge¬

lösten wurde , ist ja undenkbar , das anzunchmen , treibt
lvohl nur die begreifliche Erregung Herrn K. Das Gericht
^ lvd die Sache jedenfalls klarstellen . D . R.
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gegenüber dem Bahnhof . — Schön am Walde gelegen . Vor¬
zügliche Eisenbahn - u . Chausseeverbindung (6 km von Oldenb .)
Beliebtester Ausflugsort in nächster Nähe Oldenburgs . —
Vereinen , Schulen usw . empfehle meine schön gelegene
Restauration mit gr . Saal u . Veranda , Kegelbahn , Karussell,
Spielplätze , Turngeräte . — Ausspann . Anmeldung erwünscht.

An den Sonntagen!

» 2um Kraton Anton Kiinttivr "
,

Inhaber : -Klnstsv
Oldenburg, Lanaeßrahe 78. Telephon 87.

^ Hotel und Restaurant L . Ranges . ^
Diners von 12— 3 Uhr , reichhaltige Abendkarte.
: : Ausschank von fremden und hiesigen Bieren . : r

Großer Saal und mehrere Klubzimmer für Hochzeiten
und Gesellschaften.

Restaurant „Vckoov",
Eversten Sei Menbürg,

' unmittelbar am Holze gelegen . - - >>»>s
Bes . : Gerh . Müller.

^ Tanzsalon, Garten, Kegelbahn . ^
Beliebter Ausflugsort für Vereine und Schulen.

Etzhornev Krug, Etzhorn.
Inh . F . Stührenberg.

3 Minut . vom Bahnhof Etzhorn , direkt aN der Chaussee ge¬
legen . Sehr angenehmer Aufenthalt u . bevorzugtes Ausflugs-
Etablissement für Familien , Vereine , Schulen . Großer park¬
artiger Garten ; geräumiger Saal Mit Bühne Und Klavier.
Verdeckte Doppel- Kegelbahn. Kinderspielplatz . Stallungen.
Gute Speisen und Getränke . '— Bei Schulen und Vereinen
vorher . Anmeldung erwünscht . — Jeden Sonntag:

Hu «Ls
Meine Sommer -Wirtschaft

Gasthof znrrr Ziegelhof
sehr angenehm gelegen , in nächster Nähe der Ruinen , mit
Tanz -aal , großem schönen Spielplatz im Gehölz und vielen
schattigen Spaziergängen bieten Vereinen , Gesellschaften und
Schulen einen angenehmen Aufenthalt.

Hermann Vultmeyer.

^ s ! ! L6nlriLL ' N 1 . o.

Sastdok rar kLlksoburs,
in der Nähe des Urwalds Hasbruch , bietet Vereinen , Familien,

Sommerfrischlern und Schulen angenhmen Aufenthalt.
Schöner Saal mit großem Musik - Orchestrion , verdeckte und

unverdeckte Kegelbahnen, großer schattiger Garten.
- Stallung für 60 Pferde.

Kote! „Morriemer M ".
Halte mein Hotel mit großem neu angelegten Sommer¬

garten Vereinen sowie Ausflüglern bestens empfohlen.
Bei größeren Vereinen erbitte vorherige Anmeldung.
Regelmäßige Automobilverbindung mtt Oldenburg.

Hochachtungsvoll Pt.

Ztüker Walätisus,
Captt Vik. Ourvsls,

direkt am Gehölz , 10 Min . von der Bahn , gelegen,
roker schattiger Garten. — Tanzsaal . — Spestesaal.roper , a » - Gedeckte Veranda.
enüon kür Sommerfrischler . — Für Vereine , Schulen ein

'
angenehmer Aufenthalt . - Zivile Preise.

FeldschlötzchenHuchting
^

(zwischen Bremen und Delmenhorst ).

»Üolisi -Nk Lsses. kiesiaui -snt. Weinstuben.
Im Garten als Sehenswürdigkeit:

Das Alt - Ammerländische Bauernhaus mit antikem Haus-

gerät , welches aus der Landes - Ausstellung m Oldenburg
" ' aufgebaut war.

Sonntags : OkLULbrrSirnolivir.

Gtdenburger Schühenhof.
— LlötzvLtior . —

§ all -, KonM - « . Gesrüschastshaus 1 . Ranges.
Ausgedehnte , sehr gepflegte Garten - Anlagen . — Große

Säle und geschlossen^ Veranda . — Seit Jahren beliebter und
bekannter Treffpunkt geschätzter Familien aus der Stadt und
Umgegend . Diedr . Meyer , Hos- Traitrur.

Bürgerfelde . ^
keslslirallt „Lur krkolullg".

Halte meinen aufs schönste angelegten Garte » dem ge¬
ehrten Publikum und den Spaziergängern bestens empfohlen.

Für Kinder ist Karussell und Schaukel vorhanden . —
Gute und reelle Bedienung . Hochachtungsvoll

Rchlliimt, GartemirWft ». VMM
von G . Frohns , WtkNinkg b. LldenbiM,

WWs
' größtes und erstes Etablissement am Orte , rDEA

empfiehlt seine Lokalitäten, Gesellschaftszimmer , großen
schattigen Gatten , Saal mit Theaterdühne den geehrten

Vereinen , Gesellschaften und Schulen.
ff. Biere und Wekne . --- Gute Küche . —

Wede . Ziii« Krafkil Auto« MHer,
nahe am Großh . Park , bietet Vereinen , Familien , sowie
Sommerfrischlern und Schulen angenehmen Aufenthalt . —
Großer Saal , doppelte verdeckteKegelbahn, lustige Zimmer
und schattiger Garte». Pension 3 pto Tag.

UM" Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige
Anmeldung.

Z. GStzeljohauns.

Sastßok rum postpause,
direkt am Bahnhof.

Großer Saal . Schöner , wohlgepflegter Garten mtt Kegelbahn.
Empfehlenswerte Ausflüge nach der . Visbecker

Braut " und „ Bräutigam "
, sowie zUm „ Baumweg ".

Bei vorheriger Anmeldung stehen Wagen zur Verfügung.

8ommerkrisede rum ßssdrued,
Station Grüpprabühren, Telephon 8 Amt Hude.

Für Klubs, Vereine, Familien und Schulen herrlichster
Aufenthalt. kUi - Gammsi 'krisvlalsr '.

Renovierte Kegelbahn. Kalts»
Stallung für Pferde, »-»1RI8T

Neu renoviertt ca, 700 Sitzplätze.
Züge ab Oldenburg 8.05,10 .20,2 .23 , Sonntags nachm . 1.27 Uhr.

10 Minuten von der Bahn.
Halte mein Garten - Etablissement Vereinen , Schulen,

sowie Ausflügler » bestens empfohlen.
Für gute Speisen und Getränke wird gesorgt.
Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige Anmeldung.

Johann Bauer.

ßMiikort ÜMMkZ L . sskVLlä
lvilsTLvuftALi'svi ' SoL , D . «lavobs v/w .)

Inh . Gebr . Jacobs.

Halten unsere Lokalitäten , direkt am Bahnhof belegen,
bestehend in großem Saal , Veranda , Kegelbahn und schönem
Garten , bestens empfohlen.

Größere Vereine und Schulen bitte um vorherige
Anmeldung . _

otel, -Äof von Oldenburg'
Vilkolwskavoii.

Inst . ULlsireririLritg«
Größtes und billigstes Logierhaus am Platze , 52 fr . Zimmer.

Mittagessen 1 Mk. und höher.
Großer Hofraum und Stallung.

H
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keize - tkeviot.
Ein eleganter Anzugstoff, modern und echt, reine neue Schaf¬

wolle, unzerreißbar , 140 ein breit, 3 Meter kosten 12 Mk . franko.
Direkter Versand nur guter Stoff- Neuheiten zu Anzügen, Paletots,
Hosen bei billigen Preisen. . Jeder genaire Vergleich überrascht.
Aus über 2000 Postorten liegen Nachbestellungenund Empfehlungen
vor. Verlangen Sie Muster portofrei,' ohne Kaufzwang.

^VIIIislNi Lastete « » in Düvsn lS. SS bei Aachen.

Für die Chausseestrecken
Wardenburg—Westerburg und
Astrnp—Sandkrug bis zur Ge¬
meindegrenze soll zum 1. Nov. ein

ChausseenMer
angestellt werden.

Bewerber wollen ihre Gesuche
geschloffen unter Angabe der
GehaltSansprüche bis zum
20. August bei dem Unterzeich¬
neten einreichen.

Tungeln» 1908 Juli 30.
Ser Gemeindeuorstand.

Dannemann.
Die Gartenbaukolonie „Lebens¬

born " , e. G. m. b. H. in Bant,
will von der Gartenbau -Kolonie
Lebensborn das von Herrn Bau-
Müllerbewohnte

Haus
mit geräumigem Stall,
sowie den von ihm be¬
nutzten Schweinestall «.
das Gewächshaus mit

reichlich S tis Land
zum beliebigen Antritt , frühestens
zum 1 . November d . Js . , öffent¬
lich meistbietend verkaufen.

Die Besitzung eignet sich be¬
sonders für jemand , der Gärtnerei
und Landwirtschaft betreiben und
seine Produkte nach Wilhelms¬
haven absetzen will, welche Stadt
leicht und bequem zu erreichenist.

Dritter und letzter Verkaufs¬
termin wird angesetzt auf

Mittwoch,
d. 12. August i>. I .,

nachmittags 4 Uhr,
i« W. Marteus Gasthause zum
Bremer Schlüssel i« Jever.

Kaufliebhaber werden sekund¬
lichst eingeladen mit dem Be¬
merken, daß in diesem Termine
bei irgend annehmbarein Gebot
der Zuschlag erteilt werden soll,
weitere Termine aber auf keinen
Fall stattfinden werden.

Jever , 1908 Juli 27.
Kl . v . ktinssvu , Trick Libers,

beeid . Auktionator . Rechstllr.
Nähere Auskunft erteilt Albers.

Zu verkaufen
alte ZaUmes.
Brandes » Sonnenstr. 28.

Schmeiburg . Zu verkaufen
2 Pag . Mae«

im Neuwapler Groden.
Näheres bei

Gebr. Diekmann.
Zu verkaufen das geräumige

Einfamilienhaus
Nikolausstr. 8. Näh, daselbst.

Pakens . Zu verkaufen für
15 ein hübscher , wachsamer
Fox-Terrier, 2 Jahre alt.

Pastor Bargman «.
Zu verk . gut erh. Tourenrad,

W Jee. Lindenstr. 29.

Köterei
zu verkaufe ».

Bardenfleth. Ter KüperHeiur.
Kruse in Bardenfleth will seine
daselbst belegene

Köterei
mit Antritt zum 1. Nov. d. Js.
verkaufe«.

Die unmittelbar an der Chaussee
belegene Besitzung besteht aus
Wohnhaus nebst Kove« und
großem Garte«.

Bon dm Garte» kann ein
direkt an der Chaussee belesener
Bauplatz absetrennt mrden.

Berkanfstermin findet am

Dienstag,
- en l . August - . Zs.,

nachm . 4 Uhr,
in Meiners Gasthausein Barden¬
fleth statt.

Kaufliebhaber werden sekund¬
lichst eingeladen.

Elsfleth. Ehr. Schröder,
- Aukt.

Willigen Weisen:
Gummi - Mäntel,
Radfahr -Kragen,
Loden-Kragen,
Gummi -Kragen.

k. SdM8löüö.
Oldenburg,
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Ecke Ritterstratze.

Zu verk . rote Stachelbeeren
Ltr . 10 -Zs. Nadorsterstr . 89.

Rttle mit Tresen
md Wiifenßttglste !!

Langestr . 83.
zu verkaufen

Näheres
Zu verkaufenSofa m . 4 Sesseln

und verschiedene andere Möbel.
Besichtigung vormittags . .

Zu erfragen Langestraße 20.
Hühuerh. z . vrk-, zerlegt, . , Dopp.w.
Nah. Ratsh. Schulze-Str. 17.

Baden.

Lin « Tsbskk,-
pkvike gratis l

und 9 Pfd. m. be¬
rühmten Förster¬
tabak kost. zus. 4,25
srko. 9Pfd . Pastor.-

tabak und Pfeife kosten
zus . b ^ frko . 9 Pfd.
Holland . Kanaster und
Pfeife7,80 frko ., nach
Wunsch nebensteh . Ge¬
sundheits-Pfeifeod. eine
reichgeschn . Holzpfeife
od. eine lange Pfeife.
L . Löllsr , Bruchsal,

Fabrik — Weltruf.

Verkauf
einer

Petersfehn . Der Anbauer
Diedrich Punke zu Petersseh«
hat mich wegen anderweiten
Unternehmens beauftragt , seine
dortselbst an der Chaussee be¬
legene

AMmM
zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus den
geräumigen gut erhalteneu
Wohn- und Wirtschasts- Ge¬
bäuden und ca. 40 Sch. -S . sehr
ertragreichen und in bester
Kultur sich befindendenGarten-,
Acker-, Weide- und Wiesem-
Ländereien. Außerdem gehört
zur Besitzung noch ca. 28 Sch.-
S . ««kultiviertes, aber sehr
knltnrsähiges Land, sowie ein
großer Komplex Torfmoor . Ein
ergiebiger Torshandel würde
durch das Vorhandensein des
Torfmoores noch für lange
Jahre möglich sein.

Der Verkauf der Besitzung
soll im Ganze «, auf Wunsch
jedoch auch in Abteilungen er¬
folgen.

Die Besitzungkann wegen ihrer
vorzüglichenLageund Beschaffen¬
heit mit Recht zum Ankauf
empfohlen werden.

Dritter Verkansstermi«
ist auf

Mittwoch»
-ro 5. Ailg . I .,

nachm , 7 Uhr,
in D. Schmalriedes Wirtshause
zu Petersfehn angesetzt.

Da erst ein geringes Gebot
abgegeben ist, ist günstige Ge¬
legenheit zur preiswürdigen Er¬
werbung der Besitzung geboten.

Käufer ladet frdl. sin

Georg SWktiog,
u. RechnnWsteker,

g, -ZMPtstr. 3.

8M - Mails.
Hude. Der Landwirt Her« .

Srhmarting zu Hurrel läßt am

Mittag , den3. August,
nachmittags S Uhr,

in Knutzeus Wirtshause zuLintel
seine daselbst am kl. Schottwege
belegenen

Placken,
groß 9,5116 ka, bestes Weiden-
und Heuland , stückweise und
auch rm Ganzen zum Verkauf
aufsetzen.

G . Haverkamp, Aukt.
Strückhausen . Landmann

Anton Büsiug daselbst läßtwegen
Brandunglücks am

Mittwoch,
-r« 5. August d. I .,

nachm . 3 Uhr,
auf seiner Stelle:

40 Fuder Heu in Hocken,
30 Scheffels, besten Hafer,

5 Acker Kartoffeln,
2 „ Steckrüben,

ea. 30 La Unchwelde und
Mgrnn

öffentlich meistbietend verkaufen
Käufer wollen sich beim Köter¬

hause versammeln.
Kausliebhaber ladet Münd¬

lichst ein
- _ Bist. Aukt.

Umständehalber stehtdas Haus
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zum 1. Novbr . oder später billig
zum Verkauf.

Näheres daselbst unten.

VvrbLllüs Lurllkvst!
LiL LLsÄslIr a.

an » SviLrrlsS , üs » 2 . 1908 , §
Io » Z^lruLsiLlLok.

2X Ukr : kestrug . - 3^ llkr : Seginn des VUeltturnens . j
Seßiau der TsstdsIIe 8 vkr

im „kindenkok " und im Versinslokal (schnitz Oaltkaus ) . I
ver kesl -Lussckuss.

13 . Stadlander

Sonnt ag , den 2. August, abends 11.55 Uhr , fährt ab Elsflethein Extrazng 3. und 4. Kl. nach Hude °chuW und hält in
Berne und Neuenkoop._

2u veuksufsn
einige kiunNeckqm eekweii.
Knsnil- k'flaetei'sikins . ^n-
ll'sgen erbeten

08lSl '8il ' S88S 6.

In unmittelbarer Nähe eines
belebten Kurortes ist eine arron¬
diert belegene Stelle zum 1 . Mai
1909 unter günstigen Bedingun¬
gen zu verpachten. Die Stelle
ist 50 Hektar groß, davon vier
Fünftel nur beste Weiden- und
Wiesenländereien, sie eignet sich
daher , vorzüglich zum Betriebe
einer '

größeren Milchwirtschaft.
Der vorhandene Milchverkauf ist
sehr ausdehnungsfäh. Näh. durch
Wilh . Schridde. Oldenburg i. G.

Zrr verkaufen
ein flottgehendes gemischtes

verbunden mit rentabler

Gostwirtschast.
Besonders gute Lage. Schöne
Lokalitäten.

Offerten unter 8. 540 an die
Exped. d. Blattes.

Verkauf
des

Gchsses,Centn!'
m

Wildeshanse».
Letzter AiW

Wildeshausen. Der Gastwirt
Heinrich Mallü in Wildeshausen
beabsichtigt seinen

Gchss »Centn!',
verbunden mit Fremdeu-Verkehr

und voller Konzession,
mit Antritt zum 1 . November
d. I . öffentlich meistbietenddurch
den Unterzeichneten verkaufen zu
lassen.

Das Haus liegt an bester Lage
au der Westerstraße, ist im
Jahre 1895 neu gebaut und hat
eine Straßenfront von 17 Mir.
daneben ist eine Einfahrt von
21L Mir . Breite.

Bereits über 100 Jahre ist dort
Gastwirtschaft mit gutem Er¬
folge betrieben . Der Tagesver¬
kehr ist slott und wird ein er¬
heblicher Umsatz erzielt.

Hinter dem Hause befindet sich
ein großer Obstgarten und sind
geräumige Stallungen vorhan¬
den.

3. und letzter Verkaufstermm
findet am

Miltsg,
-es Z. AM i>. Z.,

nachm . 4 Uhr,
in dem zu verkaufenden Gast¬
hofe statt.

In diesem Termine wird der
Zuschlag erteilt.

Kausliebhaber ladet ein
Joh . Mittwollen , Aukt.

Wrgttftl-tt
KliMmein

Am .Sonntag , den 2. August,
abends 7 Uhr:
Versammlung

im Vereinslokal.
Zahlreiches Erscheinendringend

erwünscht . Der Vorstand.

Littet.
Sonntag , d. 16 . Arrgust:

Großes
Preiskegeln.

Anschließend:

des
8aa ! - 80K1688 - V6rein8

l- itlel.
Das Kegeln wird am Montag,

den 17. Aug ., fortgesetzt.
Zur Verkegelung kommen

Schafe, Gänse und Enten.
Um rege Beteiligung bittet

I . H. NeuhauS.
Der Vorstand.

Bürgerfelde.
2ur Lrkolllog

Am Sonntag , den 2. , August,
zum Oldenburger Schützenfest:

Großer öffentlicher

Fest-Ball.
Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr.

. Hierzu ladet Mündlichst ein
G. Mohuker «.

> den U ., und Montag,
den 31. August:

Großes Aase - und
men-Berkegeln,

wozu freundlichst einladet
Aug. Joh«.

Höven.
Am Sonntag , den 2. August Ok

Preiskegeln.
Abends:

:: Ball , :
wozu freundlichst einladet

0. ksrsüles.

Mtelims.
Am Sonntag , den 2. August 08:

Großer

Bolksball.
wozu jedermann freundlichstein¬
ladet

Voller«.

AdeilbiiW
Zum Abmarsch nach ^

Schutzenfestplatz versammeln A
die Mitglieder am Sonntag U
2. August, vorm. 11^ Uhr üEilers Restaurant am M.n
(Inhaber Ferdinand Maas ,

"
Daselbst:
WWM »- K«>i,kit.

Der Hauptmann

U .
Eversten.

Am Sonntag , den 2 . d.

Großer BL
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst
Fr. Wachtendork.

Msrster Km
Sonntag , den 2. d. M.

Großer Bag
wozu freundlichst einladet

G. Theilmau« W «.

„Ldm"
, 80,

Am Sonntag , den 2. d . M.:
VS ' Ball . -U,

Anfang 4 Uhr.
Es ladet frdl. ein G. Müller.

Donnerschwee.
Krüner N

Sonntag , den 2. d. Mts.

Großer Walk,
wozu freundlichst einladet

Anfang 4 Uhr. R. Ungar.

„ZUM Gmukwck "
,

Eversten.
Sonntag , den 2. d. Mts.

A Ball . Ä
Hierzu ladet freundl. ein

Herm. Kuhlmaim.
ttois!2uml. inc!öiikof
Großer Brck.

Am Sonntag , den 9. August
Großer

wozn freundljchst emladet

Am Sonntag , den 2. August K

Ksrten -llonrest
Und

: : Ball , n
Zu zahlreichem Besuch,

der Schützen, ladet ergebenst em

fi'. Ki'kmei'.
Anfang des Schießens 2 Uhl

nachmittags.

MoslesWer A
Am Sonntag , den 2. Aug. d. A'

Ksrtell -Lovrert
mit nachfolgendem

:: Ball.
Anfang des Schießens 2 Uhr-

Hierzu ladet freundlichstein

DonnerfchweerKritg
Besitzer : Vebk. keellemexer.

Am Sonntag , den 2 . d. Mts . : ^
Llslirsik

Anfang 4 Uhr.
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